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glei Berlin, 24. Februar.
t der Nanu der Reichskanzlei fand am Sonnabend nach
tn e wiſchen dem öſterreichiſchen Bundes
die Rein r Dr. Schober, Reichskanzler Müller
n we dem Reichsminiſter des Auswärtigen, Dr.
er Farh rtins, unter Hinzugziehung der beider-
i. u. ſomn gen erſten Mitarbeiter und der beiderſeitigen
e udten eine erſte eingehende politiſche Aus
enießbar e ſtatt. Dieſe Ausſprache, die entſprechend
an beſtehenden engen politiſchen Beziehungen im
ſe Veie ſe vollſten gegenſeitigen Vertrauens ge
der unbe wurde, wird am heutigen Montag fort
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t werden.von Giftſt

leichen di zu der erſten politiſchen Ausſprache zwiſchen
n Da öſterreichiſchen Bundeskangler und den

hen Politikern erfährt die Telegraphen-dririg n von gut unterrichteter Seite, daß vor allen
n als u gen über den Handelsvertrag
Flaſchen en worden iſt, über den eine ſo weitgehende
en ſind, g
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mal mit o
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ärung noch vor der Abreiſe Schobers herbei-
führt werden ſoll, daß ſpäter der Vertrag nur

abgeſchloſſen bzw. unterzeichnet werden
ucht, Daneben ſind all die politiſchen

gen beſprochen worden, die ſich ſeit der zweiten

ger Konfereng, wo die genannten Staats
mer zum letzten Male zuſammengetroffen ſind,
ergeben haben. Jm Mittelpunkt dieſer Fragen

t ſelbſtverſtändlich der öſterreichiſch
lieniſche Schieds- und Freund-

aftsvertrag, dem man in Berliner Re-
ungskreiſen mit Sympathie begegnet iſt. Was

die Verhandlungen in Rom hinaus offen
b, war die Frage, ob Schober beſondere Bin

Die Meinung
Wohlwollend in Jtalien

Rom, 24. Februar.
dem Beſuch des öſterreichiſchen Bundeskanglers

Berlin wird in der italieniſchen Oeffentlichkeit
e Beachtung geſchenkt. Der „Tevere“
ärt, die Tatſache, daß Schobers Reiſe nach
in nach ſeinem Beſuch in Rom erfolge, be
te nicht, daß dieſer weniger wichtig ſei. Dieſe
n Ereigniſſe hingen zuſammen und
en nicht etwa gegeneinander geſtellt werden.
Blatt weiſt auf das Wort Schobers hin, daß

S

eide

net
orbädoer

üche
cdiät“
ehlag

en an
itheide

den könne, und ſchließt ſich dieſer Annahme
Wenn die Berliner Unterredungen im Sinne

er praktiſchen Wertung der internationalen
je ſtattfänden, erklärt der „Tevere“, ſo

ißte das die Möglichkeit einer neuen Einarim I ung Deutſchlands gegenüber der italieniſchen

wach in erung fördern. „War bisher die Haltung
J. in U utſchlands gegenüber Jtalien zwar nicht ge

Ktfertigt, ſo doch erklärlich durch die Not
ndigkeit, in erſter Linie an die Räumung des
nlandes zu denken, ſo iſt jeßht der Weg

ei.“ Wie erinnerlich, hat der „Tevere“ erſt
lich einen Aufſatz veröffentlicht, der ſich
rgiſch für ein italieniſchegermani-
es Bündnis oder, wie es dort hieß, für
Vereinigung des italieniſchen und des

tmaniſchen Adlers einſetzte.

rnehmen I 2ekt W o Paris, 24. Februar.kapelle. Dal. R Die Berliner Reiſe Schobers beunruhigt den
h Wünschemps“, der in ihr einen neuen Schritt auf
rut 259. n „verbotenen“ Weg zum Anſchluß erblickt.

ſei bedauerlich, daß die Anſchlußfrage ſowohl
deutſcher als auch von öſterreichiſcher Seite

t aus einem myſtiſchen Gefühl heraus be-
ben würde, gegen das die Vernunft nicht auf
e. Jin Augenblick ſcheine man ſich allerdings
Serlin und in Wien abwärtend e rer-
ken zu wollen, da Deutſchland wichtigere Auf

Londeszeitung für Pro

70 r 2 1 er z. nSchau enbutdel den Verlag vom Sedenerſeg

deſterreichiſch

Politiſche Ausſprache
Keine Bindung Schobers hinſichtlich Tirols

en zur Brücke zwiſchen Rom und Berlin

ar e Woher

dungen hinſichtlich Südtirols eingegangen
iſt. Jn Deutſchland wird es zweifellos ganz be
ſondere Befriedigung hervorrufen, daß es Bundes
kanzler Schober gelungen iſt, keine wiederholte
und ausdrückliche Anerkennung der Südtiroler
Grenzen auszuſprechen. Ob in der erſten Berliner
Ausſprache auch bereits die Anſchlußfrage
Gegenſtand von Beſprechungen geweſen iſt, iſt
nicht bekannt, doch dürfte Schober in einem ſolchen
Fall angeſichts der Tatſache, daß die Anſchluß-
frage in Rom nicht berührt wurde, zweifellos
darauf hinweiſen, daß dieſe Frage zurzeit nicht
aktuell iſt.

Einigung
über den Handelsvertrag

Berlin, 24. Februar.
Die politiſchen Beſprechungen zwiſchen dem

öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Schober und der
deutſchen Reichsregierung wurden am Montag bor
mittag in der Reſchskanzlei zu Ende geführt. An
den Beſprechungen, die unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers Müller ſtattfanden, nahm der gleiche
Kreis von Teilnehmern wie am Sonnabend teil.
Der Sitzung waren am Sonntag Einzelbeſprechun-
gen wirtſchaftspolitiſcher Art vorausgegangen.

Auf dieſer Grundlage konnte über den ge-
planten Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und
Deutſchland eine Einigung über die wichtigſten
bisher noch offenen Fragen erzielt werden. Es
kann daher mit Beſtimmtheit erwartet werden, daß
der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag binnen

kurzem zum Abſchluß gelangen wird.

des Auslandes
Beunruhigung in Paris

gaben zu erfüllen habe, als öffentlich für eine
Verſchiebung der Machtverhältniſſe in Mittel
europa einzutreten. Die Ausſichten für den An
ſchluß hingen von der Feſtigkeit der Mächte ab,
die den Verſailler Friedensvertrag abgeſchloſſen
hätten. Der Kanzler Schober ſei Realiſt ge
nug, um die wahre Sachlage zu erkennen. Er
bemühe ſich vorläufig, die parallele Entwicklung
der beiden Nachbarſtaaten zu fördern, indem er
das Staatsleben beider Völker nach Möglichkeit
einander angleiche. Das „Neue Wiener
Journal“ hätte durchblicken laſſen, daß Schober
als eine Art Vermittler zwiſchen Deutſch
land und Jtalien in Rom verhandelt habe.
Hoffentlich ſeien dieſe Vermutungen falſch, da
für Oeſterreich nur ſchwere Nachteile aus
einem derartigen diplomatiſchen Schritt erwachſen
könnten. Zu begrüßen ſei die Abſicht Schobers,
nach ſeinem Berliner Beſuch auch Paris und
London aufzuſuchen.

Beſuch in Potsdam
Berlin, 24. Februar.

Nachdem der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr.
Schober am Sonntag morgen den Gottesdienſt
in der St. HedwigsBaſelika beigewohnt hatte,
begab er ſich im Auto nach Potsdam, wo er unter
Führung des Staatsſekretärs Dr. Lammers
und des Miniſterilarates Dr. Gall vom preußi-
ſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Volksbildung das Neue Palais und Schloß Sans-
ſouci beſichtigte. Gegen 1 Uhr folgte der Bundes
kanzler einer Einladung des Reichsaußenminiſters
und Frau Dr, Curtius zu einem Frühſtück

Nach dem Frühſtück war Schober am Nach-
mittag Gaſt des öſterreichiſchen Geſandten Dr.
Frank. Bei einem Empfang der Berliner
öſterreichiſchen Kolonie ließ ſich Schober faſt alle
Mitglieder der öſterreichiſchen Kolonie vorſtellen.

vinz Sachſen Anhalt
(Privilegiert 1705)

Montag
24. Februar 1930

Kunſt und

deutſche Schicſalsverbundenhei

Treue Weggenoſſen
Herzliche Trinkſprüche zwiſchen den beiden Kanzlern

Berlin, 24. Februar.

Der Reichskanzler und Frau Müller gaben am
Sonnabend abend zu Ehren des öſterreichiſchen
Bundeskanzlers Dr. Schober und ſeiner Begleitung
ein Eſſen, an dem neben den Reichsminiſtern
und den Mitgliedern der öſterreichiſchen Geſandt-

ſchaft Vertreter des Reichstages und des Reichs
rates namhafte Perſönlichkeiten der Reichs und
Staatsbehörden ſowie der Kirchen, Angehörige der

öſterreichiſchen Vereine und führende Vertreter aus

Kunſt und Wiſſenſchaft, der Jnduſtrie, der Banken,
des Handels und der Preſſe teilnahmen.

Während des Eſſens hielt

Reichskanzler Müller
folgende Anſprache:

„Herr Bundeskanzlerl Jm Namen der Reichs
regierung heiße ich Sie in der Hauptſtadt des
Reiches von Herzen willkommen Es iſt unſer aller
aufrichtiger Wunſch, daß Sie ſich hier ſo heimiſch
fühlen, wie es dem Freundſchafts- und Vertrauens
verhältnis unſerer beiden Länder entſpricht. Jhr
Beſuch fällt in Tage ernſter Entſcheidungen des
Reiches. Jn ſolchen Tagen wird der Beſuch eines
lieben Freundes beſonders dankbar empfunden.
Sie haben perſönlich an den letzten internationalen
Verhandlungen im Haag teilgenommen und wiſſen,

von welcher außerordentlichen Tragweite die
dort getroffenen Vereinbarungen für das Reich ſind.
Wir ſehen, daß unſer Volk noch einen ſchweren
Weg vor ſich hat. Wir ſind aber überzeugt, daß
dieſer Weg uns ſchließlich doch nach oben führen
wird, und wir vertrauen darauf, in unſeren öſter
reichiſchen Brüdern ſtets treue Weggenoſſen
zu finden. Wir freuen uns mit Jhnen, daß Sie
im Haag für Oeſterreich eine befriedigende Rege
lung wichtiger Fragen haben erzielen können. Alle
Fortſchritte Jhres Landes in ſeiner inneren und
äußeren Entwicklung begleiten wir mit wärm-
ſter Sympathie. Die Schickſalsverbundenheit
unſerer Länder auf dem Wege in die Zukunft läßt

Berlin, 24. Februar.
Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Schober

hielt am Sonntag abend im Berliner Rundfunk
eine Anſprache, in der er u. a. ausführte: „Jch
betrachte es als ein wunderbares Symbol
unſere nationalen Zuſammengehörigkeit, daß ich
mich von der Metropole des Deutſchen Reiches
aus an die deutſchen Radiohörer in gan z
Europa wenden kann. Der Beſuch, den ich
gegenwärtig der deutſchen Regierung abſtatte, gilt
ſelbſtverſtändlich auch dem ganzen Volke im
Deutſchen Reich und der trotz allen wirtſchaftlichen
Nöten ſo mächtig aufſtrebenden deutſchen Welt
ſtadt Berlin im beſonderen. Mein Berliner Be-
ſuch folgt ziemlich unmittelbar einer

Fahrt nach Rom,
wo es mir gelungen iſt, die Wiederherſtellung
beſtnachbarlicher Freundſchaft mit Jtalien durch
einen Schiedsvertrag zu beſiegeln, wie
wir ihn bereits mit einer Reihe von anderen
Staaten abgeſchloſſen haben. Jch glaube, nicht
nur unſeren eigenen Jntereſſen, ſondern auch
denen aller Deutſchen io darüber hinaus, auch
der interwationglen Verſtändigung
durch das befriedigende Ergebnis in Rom einen
Dienſt erwieſen zu haben. Nun war endlich der

und Thüringen
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uns Oeſterreichs Glück und Gedeihen als einen Teil

unſeres eigenen Schickſals empfinden.“

Bundeskanzler Dr. Schober

antwortete mit folgendem Trinkſpruch:

„Herr Reichskanzler! Die warmfühlenden
Worte, die Sie im Namen der Reichsregierung an
mich gerichtet haben, werden in ganz Oeſterreich
freudigen Widerhall finden. Aufrichtig
danke ich Jhnen für dieſe herzliche Begrüßung und
ebenſo für den freundſchaftlichen Empfang, den mir
die deutſche Regierung und die deutſche Oeffentlich-
keit bereitet haben. Jch erblicke hierin einen neuer-

Verhaftungen im Mordfall Bauer

(Siehe 2. Blatt.)

lichen Beweis der innigen Beziehungen,
die das Deutſche Reich und Oeſterreich verbinden,
Die Aufgabe, Volk und Staat nach dem furchtbaren
Zuſammenbruch wieder aufzurichten, laſtet ſchwer
auf Deutſchland und Oeſterreich. Wenn auch in
dieſem Exiſtenzkampf jeder der beiden deutſchen
Staaten auf ſich allein geſtellt war, ſo hat
doch dieſes gemeinſame harte Schickſal das in
unſerer Stammesgleichheit wurzelnde Zuſammen-
gehörigkeitsgefühl nur noch feſter und
inniger geſtaltet. Das Deutſche Reich kann da
her auch bei den ſchwerwiegenden Entſchlüſſen, die
es in dieſen Tagen zu faſſen haben wird, der
brüderlichen Anteilnahme Oeſterreichs ſicher ſein.
Mit lebhaftem Dank habe ich von dem wahrhaft
mitfühlenden Jntereſſe Kenntnis genommen,
das Sie, Herr Reichskanzler, für die Aufwärts
bewegung Oeſterreichs zum Ausdruck gebracht haben
und mit gleicher Zuverſicht ſpreche ich die Ueber
zeugung aus, daß es beiden Reg.erungen gelingen
werde, das deutſche Volk einer beſſeren und
glücklicheren Zukunft entgegenzuführen.
Die hervorragende Geſtalt des auch in Oeſterreich
hochverehrten Herrn Reichspräſidenten von Hin
denburg ſoll uns hierbei als Vorbild voran-
leuchten.“

Einer beſſeren Zukunft entgegen
Nundfunkvortr ag Dr. Schobers

ſuchsreiſe nach Berlin gekommen, zu der es einem
wahrhaft öſterreichiſchen Staatsmann auch dann
drängen muß, wenn keine beſonderen Probleme
vorliegen, die dabei gelöſt werden müßten. Die
enge Verbundenheit der öſterreichiſchen
Deutſchen mit den Deutſchen im Reich bezeugt ja
eine tauſend jährige Geſchichte auf
allen ihren Blättern. Die Nöte des Krieges, das
Elend der Nachkriegszeit, die vielen tauſend
Wunden, welche die Jahre uns gemeinſam ge
ſchlagen haben, die konnten uns nur in höherem
Maße näher bringen, gemeinſam war uns
die mühevolle Arbeit an der Wiederaufrichtung
deſſen, was die Kriegskataſtrophe an kulturellem
und materiellem Beſitztum des deutſchen Volkes
vernichtet hat, und

gemeinſam iſt uns der Wille,
dem deutſchen Volk in den beiden deutſchen
Staaten ein feſtes Fundament für eine beſſere
Zukunft zu bauen, auf die das deutſche Volk im
Hinblick auf die Größe ſeiner Vergangenheit und
ſeiner kulturellen Leiſtungen vollen An-
ſpruch hat. Jch ſchließe mit dem Wunſch, daß
mit der Haager Konferenz der Leidensweg des
deutſchen Volkes im Reich und ebenſo in Oeſter
reich ein Ende finden möge, und daß von nun
an die beiden deutſchen Brüder Hand in Hand

Augenblick zu der ſchon lange geplanten Be der Sonne entgegenſehen können.“
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Tagung der Generalſynode in Berlin
230 Teilnehmer 2

Berlin, 24. Februar.

Am Sonnabend nachmittag trat im Voll
ſttzungsſaal des Reichswirtſchaftsrates die General
ſynode, die oberſte Vertretung der evangeliſchen
Kirche der altpreußiſchen Union, zu ihrer ver
faſſungsmäßigen Tagung zuſammen, deren Dauer
auf zwei bis drei Wochen berechnet iſt. Die
230 Mitglieder, von denen zwei Drittel von
den Provinzialſynoden gewählt ſind, ſitzen nach
kirchenpolitiſchen Gruppen. Am Regierungstiſch
haben die ſämtlichen Mitglieder des Evangeliſchen
Oberkirchenrates unter Führung von Präſident
D. Dr. Kapler Platz genommen. Nach Geſang
und Gebet wurde die erſte Sitzung durch den Prä
ſidenten der letzten Generalſynode, D. Winckler,
eröffnet. D. Winckler wies auf den ungewöhnlichen
Ernſt der Stunde hin, in der die Generalſynode
zuſammentritt; die Zerrüttung des Ehe und
Familienlebens, die Einengung der chriſtlichen
Liebestätigkeit, die Gefährdung der Jugend, die
Schutzloſigkeit des religiöſen Empfindens. Was

Anſturm gegen den Glauben

bedeute, erfahren wir mit Erſchrecken aus Ruß
land. Unter dem Beifall der Synode dankte der
Redner dem Präſidenten des deutſchen evan-
geliſchen Kirchenausſchuſſes und den General
ſuperintendenten für ihren Aufruf zur Fürbitte
für die verfolgten Glaubensbrüder. Auch die
Generalſynode werde namens der größten evan
geliſchen Kirche der Welt ihre Stimme erheben.
Die wirtſchaftliche Not laſte auch auf der evan
geliſchen Kirche auf das ſchwerſte. Die Verhand
lungen der Generalſynode würden eine leidende
Kirche in einem leidenden Volk offenbaren. Der
Präſident gab dem Bedauern Ausdruck, daß die
enge Verflechtung zwiſchen Kirche, Volk und Staat
auf der ſtaatlichen Seite nicht voll anerkannt werde.
Unter ſtarker Anteilnahme des Hauſes berührte er
die Frage des Kirchenvertrages, die im
vergangenen Sommer zu einer außerordentlichen
Tagung der Generalſynode Anlaß gegeben habe.
Die Verhandlungen mit der evangeliſchen Kirche,
die nach dem Beſchluß des Landtages vom Juli
vergangenen Jahres unverzüglich aufgenommen
werden ſollten, ſeien jetzt vor 14 Tagen er-
öffnet (1) worden. Man müſſe hoffen, daß nun
wenigſtens gut gemacht werde, was acht Monate
lang verſäumt worden ſei. Nach Feſtſtellung
der Beſchlußfähigkeit und feierlicher Verpflichtung
der Mitglieder folgte die Wahl des Präſidiums
Der bisherige Vorſitzende der Generalſynode,
D. Winckler, und die beiden Stellvertreter D. Wolff-
Aachen und D. Graf Sehdlitz-Gandreczki in Olbers
dorf (Schleſien) wurden durch Zuruf einſtimmig
wiedergewählt.

Gottesdienſt im Dom
Berlin, 24. Februar.

Die Generalſynode beging am Sonntag im
rollbeſetzten Dom ihren feierlichen Eröff
nungsgottesdieſt. Jn geſchloſſenem Zuge
betraten die Mitglieder der Generalſynode unter
Vorantritt der Generalſuperintendenten den
Dom. Der evangeliſche Oberkirchenrat, Dom
kapitel und Vertreter der Theologiſchen Fakultät
hatten ſich zur Feier eingefunden. Nach der durch

„Oberſt Chabert“
Muſiktragödie von H. W. v. Walters-

hauſen
Stadttheater

Nach acht Jahren hält dieſes ernſte, bedeutende
Werk bei uns wieder ſeinen Einzug. Es kommt
nicht wie ſo viele mit verlockenden Anprei-
ſungen auf Senſationen in muſikaliſcher wie in
haltlicher Beziehung, nicht mit äußerlichem, pomp-
haftem Aufwand, ſondern in ſtiller Schlichtheit und
Beſcheidenheit klopft es an unſere Pforte, um
uns dann mit ſeiner durchgeiſtigten Reife auch jetzt
noch zu überraſchen. Der Komponiſt, der zugleich
auch den Text ſchuf, hat hier unter Verzicht auf
jede äußerliche Wirkung ein Muſterbeiſpiel muſik
dramaturgiſcher Kunſt bieten wollen und nötigt
uns in der Handhabung des Stoffes, der ſich zu
einem Senſationsreißer erſten Ranges hätte ver-
arbeiten laſſen, höchſte Achtung und Bewunderung
ab. Die Handlung iſt in äußerſter Strenge von
allem Beiwerk befreit und dient nur der dramati-
ſchen Jdee; der Text ſelbſt verfolgt dieſelbe Präzi
ſion und bevorzugt eine prägnante, eindringliche
Sprache. Glücklicherweiſe iſt Waltershauſen auch
Muſiker genug, um für das muſikaliſche Gewand
nicht in Verlegenheit gekommen zu ſein. Seine
Ton ſprache iſt der Wort ſprache des Textes ent
ſprechend im allgemeinen deklamatoriſch knapp und
ſucht nach höchſter Wahrheit des Ausdrucks; größere
Melodiebögen finden ſich nur ſelten (Liebesduett),
und auch dann iſt die Melodik nicht ohrgefällig,
wenn auch von hohem, ſinnlichem Reiz. Das
Orcheſter benutzt er viel zur Unterbrechung der
Geſchehniſſe und des Textes und verſteht es, hier
in kurgzen, ſcharfen Strichen zu charakterifieren;
mit überlegener Sicherheit findet man auch die
Orcheſterfarben miteinander kombiniert un tref
fend verwandt. Beſondere Würdigung verdient
woch die aufgelockerte Durchſichtigkeit dieſer Parti

bis 3 Wochen Dauer
den Domchor bereicherten Liturgie ergriff Kirchen
präſident Dr. Voß, Kattowitz, das Wort, um an
Hand der drei erſten Bitten des Vaterunſers der
Aufgaben und Ziele der Generalſhnode zu
gedenken Name, Reich und Wille des Herrn der
Kirche gelte es in unſerer Zeit der Kirchenfeind
ſchaft, wie ſie in Rußland zum Siege gelangt
ſei, zu bekennen und durchzuſetzen. Deshalb
habe ihre Arbeit der Zuſammenfaſſung aller
fruchtbaren Volksrechte, ihre Liebe auch den ver-
blendetſten Gegnern zu gelten. Der Redner
dankte im Namen der Gemeinden der abgekretenen
Gebiete der Mutterkirche, für alle erwieſene
Treue. Mit der Feier fiel das 25. Jubiläu n des
Neuen Domes zuſammen, das Oberdomprediger
Dr. Richter mit Worten des Dankes und des
Vertrauens auf die Zukunft feierte.

Chautemps' Programm
Paris, 24. Februar.

Das Regierungsprogramtn des neuen HKabinet!s
Chautemps liegt im weſentlichen bereits feſt. So
weit es ſich auf die Jnnen politik bezieht, ſieht
es als erſte Maßnahme eine weitgehende
Amneſtie vor, in die auch die Kommuniſten ein
bezogen ſind, um dadurch einer Forderung der
Sozialiſten gerecht zu werden. Das von der
früheren Regierung gegebene Verſprechen, die
Sozialverſicherung bis zum 1. Juli in
Kraft zu ſetzen, wird von der neuen Regierung
durchgeführt werden. Auf dem Gebiet der
Agrarpolitik ſollen Maßnahmen zur Hebung
der Weinkriſe getroffen werden. Der YoungPlan
wird auch von der neuen Regierung voll und ganz
anerkannt. Die von Briand eingeleitete Friedens
politik ſoll unverändert fortgeführt werden. Der
franzöſiſche Standpunkt auf der Londoner
Flottenkonferenz ſoll ſo, wie er von
Tardieu vertreten wurde, weiter verteidigt werden.
Briand und der Marineminiſter Albert Sarraut
werden die Intereſſen Frankreichs in London ver
treten. Bei der Abgabe der Regierungserklärung
am Dienstag und der ſich daran anſchließenden
Ausſprache wird der ehemalige Miniſterpräſident
Tardieu als Abgeordneter zugegen ſein.

Weſſel
Berlin, 24. Februar.

Wie der Berliner Gauleiter der National-
ſogialiſten, Reichstagsabgeordneter Dr. Goeb-
bels am Sonntag mittag in einer Veranſtaltung
der Nationalſozialiſtiſchen Volksbühne mitteilte, iſt
der nationalſozialiſtiſche Student und Abteilungs-
führer Horſt Weſſel, der vor einiger Zeit in ſeiner
Berliner Wohnung von dem inzwiſchen feſtgenom
menen kommuniſtiſchen Führer Höhler nieder
geſtreckk worden war, am Sonntag früh im
St.-Joſeph-Krankenhaus nach qualvollen Leiden
ſeinen ſchweren inneren Verletzungen erlegen.

Der „Excelſior“ äußert ſich ſehr onarkennend
über die Bereitwilligkeit Dr. Schachts, an der
B. J. Z. mitzuarbeiten. Schacht werde die ge
troffenen internationalen Abmachungen achten

tur, die nie Ueberladenheit zeigt und doch ſtets
klingt.

Unſere Oper bereitete dem Werke eine Auf-
führung, die wieder einmal nichts von Provinz-
Milieu an ſich hatte. Generalmuſikdirektor Erich
Band zeigte ſich in meiſterlicher Weiſe mit dem
Stoff vertraut and führte das Werk zu lichten
Höhen empor, wobei ihm das Stadttheaterorcheſter,
das ſich nach jeder Richtung glänzend bewährte,
treue Gefolgſchaft leiſtete. Heinrich Kreuz
führte mit Geſchick das Spiel und hatte in den
Darſtellern tüchtige Helfer.

Allen voran der Graf Chabert Guſtav
Dramſchs, ergreifend und packend in der Ge
ſtaltung (geſanglich ließ er um Nachſicht bitten);
Grete Blaha als die unglückſelige Frau zwiſchen

W Männern gab ſtimmlich zwar nicht immer
utes, bot aber darſtelleriſch eine Leiſtung von

überzeugender Echtheit! Auguſt Seider führte
als Graf Ferraud wieder ſeine trefflichen vokalen
Mittel ins Treffen, blieb aber ſtellenweiſe im
Spiel war ſchuldig; hier wird er noch viel
lernen müſſen. Eine feine Studie führte Carl
Momberg als ſachlich-kühler Advokat vor, n
Anton Britz verlieh dem alten treuen Korpora
Züge natürlicher Echtheit, überraſchte auch geſang
lich durch manch wohllautenden Ton; leine
Partie des Boucard verſah Walter Kathammer
mit Geſchick. Die Bühnenbilder Heinz Behrens'“
waren geſchmackvoll und zeitgemäß, ebenſo die
Koſtüme (Peter Rohrer).

Das Haus war ſtark beſucht. Leider verhielt
ſich ein großer Teil des Publikums beim Schluß-
applaus, an dem auch der anweſende Kom
e teilnehmen konnte, recht paſſiv. Wenn

r tiefe Ernſt und hohe Wert des Werkes viel
leicht vielen beim erſtmaligen Hören nicht klar

mehr Anerkennung verdient! Dr. Allred Faust.

Dr. Fritz Holl Kölner ndant. Schau
piel

eiedirektor Dr. Fritz Holl-München, früher

Neue Vindungen
London, 24. Februar.

Kontreadmiral Jones, der führende tech-
niſche Sachverſtändige der amerikaniſchen Abord
nung zur Flottenkonferenz, kehrt am kommenden
Mittwoch an Bord der „Berengaria“ nach den
Vereinigten Staaten zurück, da er ernſtlich
erkrankt iſt. Jones wird an deren weiteren
Arbeiten der Konferenz nicht mehr teilnehmen.
Die „Sunday Expreß“ bringt dieſe Abreiſe, ob
wohl ſie durch Krankheit bedingt ſei, mit einer
ernſten Unzufriedenheit in Kreiſen der
amerikaniſchen Sachverſtändigen mit dem bis
herigen Verlauf der Konferenzarbeiten in Zu
ſammenhang und verzeichnet folgende Aeußerung
eines Sachverſtändigen

„Drie Konferenz iſt tot. Es hat keinen Zweck,

was wir noch tun können, iſt, die Konferenz zu
beerdigen, das Grab zuzuſchaufeln und einen
Gedenkſtein zu errichten.“

Der „Obſerver“ veröffentlicht ein aus-
zährliches Jnterview mit dem amerikaniſchen

Journaliſten Price Bell, der zu den bedeutend-
ſten Vorkämpfern der Flottenabrüſtung in den
Vereinigten Staaten zählt. Darin wird an die
Adreſſe Frankreichs und Japans ein dringender
Appell gerichtet, durch Zugeſtändniſſe der Flotten
konferenz

wieder einen Auf eb
für einen erfolgreichen Abſchluß zu geben. Frank
reich habe dargelegt, daß ein Krieg mit Groß-
britannien und den Vereinigten Staate un
denkbar ſei. Die franzöſiſche Beunruhigung
nach der deutſchen, und zum Teil auch
italieniſchen Seite hin könnte dadurch aus dem
Wege geſchafft werden, daß in ein Fünfmächte-
abkommen eine Klauſel aufgenommen würde, die
den Signatarmächten das Recht geben würde, die
gleichen Neubauten durchzuführen, die
von Nichtunterzeichner Staaten aufgenommen
würden. Eine Vermehrung der deutſchen Flotten
macht würde alſo Frankreich das Recht zu gleichen
Neubauten geben. Dieſer Vorſchlag wird ge
macht, obwohl in dem Jnterview mehrfach auf
das nachdrücklichſte beſtätigt worden iſt, daß
Frankreich gar keinen Grund zur Furcht vor
Deutſchland habe, da Deutſchland mit Amerika
und Großbritannien in Freundſchaft zu leben
denke, und im Falle eines Angriffs auf Frank
reich dieſe beiden Nationen gegen ſich haben
würde.

Der Vorſchlag iſt in Wirklichkeit ein un.niß
verſtändlicher Ausdruck dafür, daß die Vefür-
worter der Abrüſtung allmählich ſo gut wie gar
keine Möglichkeit mehr ſehen, die Konferenz zu
einem erfolgreichen Abſchluß zu bringen und daß
ihnen deshalb auch das Mittel recht iſt, Deutſch

land indirekt neue Bindungen aunufzu
erlegen. Auf engliſcher Seite hat man ſich aller
dings bisher peinlich gehütet, ein franzöſiſches
Entgegenkommen auf Deutſchlands Koſten zu
erkaufen.

Der „Obſerver“ vertritt an anderer Stelle die
Auffaſſung, daß die japaniſche Regierung nach
ihrem überwältigenden Wahlfieg nunmehr einund ſeine Tätigkeit werde von großem Nutzen ſein.

Volksbühne Berlin, iſt vom Kölner Städtiſchen
eaterausſchuß nahezu einſtimmig (gegen die

Stimmen der Kommuniſten) zum Jntendanten dese Schauſpielhauſes auf drei Jahre gewählt

worden.
Kleiber dirigiert in Rom. Auf Einladung der

Akademie der Heiligen Cäcilie dirigierte General
direktor Erich Kleiber von der Berliner Staats
oper am Sonntag nachmittag im Auguſteum in

m das erſte Konzert ſeiner diesmaligen Rom
reiſe. Das Konzert umfaßte die Ouvertüre von
Euryanthe, eine Suite aus dem Ballett Oephale
und Proeris von Gretry. Eine v che Dich
tung von Amphiteatros, die Es-DurSinfonie von
Mozart und das Vorſpiel zum „Fliegenden
ge änder“ von Wagner. Kleiber erntete reichen

z die MozaxtSinfonie und der „Fliegende
za änder“ löſten einen wahren Beifallsſturm aus.

u dem Konzert waren u. a. Mitglieder des ita
lieniſchen Königshofes, der erſten Geſellſchaft, der
deut ge“ diplomatiſ Vertretung und 23 reiche
deu und öſterreichiſche Landsleute erſchienen.
Das Orcheſter bereitete Kleiber eine Beifalls-
kundgebung.

„Katharina Knie“ in Kopenhagen. Jm Dagmar-
Theater zu Kopenhagen fand am Sonnabend die
däniſche Urau ng von Zuckmayrs „Katharina
Knie“, die erſte ausländiſche Aufführung eines
der Werke Zuckmayrs überhaupt, ſtatt. Zur Jn

des Werkes hatte man aus Berlin
ertrud Eyſoldt kommen laſſen, die J 4

um Gelingen der Au ung tat. enn das
Werk doch nicht gang zu ſeinem Recht kam, ſo iſt
das beſonders darauf zurückzuführen, daß die
Rolle der Katharing einer jungen Schauſ ineben worden war, die aus ihr t alles herauszu
en vermochte. Auch der Darſteller des alten Knie

ieß einiges zu wünſ übrig. Bei dem Publikum,
das das Theater bis auf den letzten Platz u

eeworden iſt (es iſt eben kein auf äußere Wirkung fand die Anfführuns ſo, wie bei der
netes werk! die rede eine freundliche Aufnahme. Reicher Beifall lohnielichen Scene e R hue n das Wert I Darſteller, S Die n anhenbilang

er.
nderung im Stadttheater.muß tie Porſtelung Oberſt c

am Dienstag ausfallen. Statt deſſen langt die
Operette Dlarietntn zur Aufführung. ve

über dieſe Tatſache hinwegſehen zu wollen. Alles,

größeres Konzert not

für Deutſchland
ſtärkeres Entgegenkommen auf der
konferenz zeigen werde

Rom, 24. Februar
Muſſolini empfing die beiden aus Long

zurückgekehrten Miniſter und ließ ſich über
Stand der Flottenkonferenz berichten.
Unterredung dauerte zwei Stunden.
hat die Tätigkeit der italieniſchen Abordny
London gutgeheißen.

Wiederaufnahme am Donners a
Paris, 24. Februar.

Die Londoner Flottenkonferenz, die wegen de
franzöſiſchen Miniſterkriſe bis zum Mittwoch t
tagt worden war, wird ihre Arbeiten vorausſich,

am Donnerstag wieder aufnehmen können, da
den franzöſiſchen Unterhändlern unmöglich iſt,

Mittwoch abend in London einzutreffen,

Zwei Volksparteiler
gegen den Youngplqh

Oldenburg, 24. Februgt

In der Landtagsſitzung am Freitag entſpannß
eine zweieinhalbſtündige Ausſprache über eine
deutſchnationalen Antrag, nach dem
Staatsregierung beauftragt wurde, auf Reichs
und Reichsregierung zinzuwirken, den Young
Plan abzulehnen. Jn der Ausſprache ſetzten
zwei volksparteiliche Abgeordnete u
drücklich für die Annahme des deutſchnationg
Antrages ein. Sie begründeten ihre Haltung
weſentlichen damit, daß die zweite Haager Ko
renz erhebliche Verſchlechterungen
urſprünglichen Young-Planes, unter anderem du
die Nebenabkommen und das Polenabkon
men, erbracht hätte. Sie hätten keine Hoffny
daß in Berlin die Parteien tatſächlich zu einer u

bedingt notwendigen Reform der Finanz- i
Wirtſchaftspolitik gelangen würden. Die natnen
liche Abſtimmung ergab zwölf Stimmen für de
deutſchnationalen Antrag, 29 Stimme
dagegen.

Amerikas Handel mit Europa
New York, 24. Februar.

Das Handelsdepartement gibt bekannt, daß
Vereinigten Staaten im Jahre 1929 für 1333 Ri
onen Dollar Waren aus Europa einführten, w
gegenüber 1928 eine Steigerung um 7 v.
bedeutet. Jm gleichen Jahre führten die Vereinigt
Staaten für 2341 Millionen Dollar Waren na
Europa aus, das heißt, für 24 Millionen Dolls
weniger als 1928. Beachtenswert iſt, daß die
amteinfuhr Amerikas aus Europa 1929 nur 30

r Geſamteinfuhr ausmachte gegenüber 50 v. H.
Jahre 1913.

Zum Schufe gegen
SS h e neAcndiniumderiva) ffalsenfzündungen

Konzert von „Sang und Klang
Stadtſchützenhaus

Unter der Leitung von Kapellmeiſter Hant
Roeſſert veranſtaltete der Verein „Sang
Klang“ am Sonnabend abend im „Stadtſchützen

Nu ein Konzert, bei dem außer de
ännerchor des Vereins das Halleſa

Symphonie- Orcheſter und Frau Nart
e be mitwirkten. Mit WebeOuvertüre zur Oper „Euryanthe“ wurde die do
tragsfolge eröffnet. Wie mit dieſer Darbieku
G auch mit der ſymphoniſchen Dichtung v
i „Taſſo, lamento e trionfo“ zeigte La

meiſter Roeſſert ſeine ſchon oft bewährte e
keit, die Feinheiten der Inſtrumentation be onde

r zu laſſen, wobei er auch eige
uffaſſungen wie in der Tempogebung verm
n dem Männerchor von „Sang und Klang

ihm ein vorzüglich abgeſtimmter Tonkörper
mit dem ſich wie bei Anton Brudne

„He lang beachtenswerte Klangwirkungen

jelen laſſen. Der Pflege des eigentlichenkea s müßte noch mehr Aufmerkſamkeit geſch

werden. hätte bei dem „Ständchen
neckiſche dieſes reigenden Liedes d
re d ntermalung betont werden könne
Auch das in der bekannten Volksweiſe
etragene Lied „Wenn zu meim Sommſt“ läßt ſich in dieſem Sinne recht t
rechend geſtalten. Von Frau Martha Röm

ert wurden vier Lieder (für Sopran
ſter) geſungen, unter denen das Gedichte

Guſtav Falke „Auf dem Maskenball eine 0
entgückende Vertonung von Martin Frey
wei Sie wurde vom Orcheſter entſprech
wi reggeben von der Sängerin jedoch in r
licher dulation leider nicht genügen g

rdigt. Freys Kompoſition hätte eine m
e än verdient. Das Verſäumnis

dem r i Liede von Hans Pfitzner (Ei
dorffe t zwiſchen Closmalen ver e e e

n hier sWas
ihre Stimme als ſolche anbetrif

ſo iſt ſie u. S. rte nicht mehr auf der p
igen Höhe.
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Montag
Halle, 24. Februar 1930

e e Halleſche Zeitung
Frau Bauer verhaftet!

rivatdetektip“ Peters, ihr Galan, mußte dem im Wege ſtehenden Ehemann ermorden Auch er
nter dringendem Verdacht feſtgenommen

Km Sonnabend nachmittag wurde die Ehefrau des ermordeten Ge
ſchäftsführers Bauer im Polizeipräſidium zu Magdeburg eingehend ver
nommen. Die Vernehmung führte zur vorläufigen Feſtnahme, da ſich
erhebliche Widerſprüche zwiſchen ihren Ausſagen und denen ihres Rechts
vertreters, des Privatdetektivs Peter s in Magdeburg, ergaben. Peters
ſelbſt wurde ebenfalls vorläufig feſtgenommen

die am Sonntag fortgeſetzten Vernehmungen
gaben weitere Widerſprüche. Jnsbeſon-
re hat Peters einen Alibibeweis für
nen Aufenthalt in der Mordnacht vom 13. zum
Dezember nicht erbringen können. Es beſteht

e dringende Verdacht, daß Bauer von
Feters ermordet wurde und daß Peters von
r Ehefrau Bauers dazu angeſtiftet
eden iſt. Das eheliche Leben der Eheleute

zuer war, wenn in der letzten Zeit auch äußer-
ſverträglich, ſo doch innerlich vollkommen
rrüttet. Auch Peters lebt mit ſeiner Gattin
Itrennt.

ie Herkunft der Mordwaffe
bis noch nicht feſtgeſtellt worden.varen a um eine vorgeſchuhte Axt ohne

el, die wenige Tage nach Auffindung der Leiche
ers nahe dem Tatort am Hafen aus der Saale

ſicht wurde. Auch die Herkunft eines Schlüſſel
es mit vier Schlüſſeln, darunter einem
gentimeter langen Schlüſſel mit 13 doppel-

tigen Zuhaltungen (zu einem Patentſchloß ge
jrig) ſowie der
ürſyrung eines namenloſen Schrei-
hens an Frau Bauer, das von der
polizei abgefangen wurde, bedarf der
Aufklärung. Jn dem Schreiben iſt von 500
Mark, einer Operat ion und einem Wacht
meiſter, der einen Brief vermittelt hat, die Rede.

n t das Schlüſſelbund? Wer weißen Schreiben? Die Briefſchreiberin es
allem Anſchein nach eine Frau! möge ſich
ald bei der halleſchen Krimianalpolizei oder im
immer 268 des Polizeipräſidiums Magdeburg
elden, um bei ihrer ſicher erfolgenden ſpäteren
mittiung nicht in den Verdacht der P
ünſtig ung zu geraten. Jm übrigen wird beieiwilliger éreung ſtrengſte Verſchwiegenheit zu

pſichert.
Publikum wird ar fgefpryern auch z

ubetracht der recht hohen Be ohnung, ie
if die Kärung des Falles von den Behörden aus
ſetzt wurde, alle Wahrnehmungen der
rrninglpolizei mitzuteilen, die nur irgend
e von Wichtigkeit für die reſtloſe Aufklärung des
alles dienen könnten. Es darf ſich hier auch um
inge handeln, die den Wiſſenden ſelbſt im Augen
lick nicht als für allzu weſentlich erſcheinen.

D imnisvolle Mord im Trothaer Saale-Der geheimnisvolle re et
entgegen. Zwei Monate barg diee vermißten Bauers, und ſchon

da ap w. Fewesa eflüchtet ſei und einenz n e habe. Wir haben dieſe Auf-
iſſung ſofort abgelehnt: zu deutlich und zu
lar waren die Anzeichen und Spuren im Trothaer
hafen dafür, daß hier tatſächlich ein grauenhaftes

ßerbrechen begangen i en de Her deren
Acht Tage bevor die Saale da er herausab, Wein wir einen Aufſatz „R ätſ el um

en Mord im Trothaer Hafen“, und v
uteten wir an, daß eine Spuren ach Magde-
urg führe, wo die Angehörigen Bauers lebten,
ſie einzigen, die an ſeinem Tode Jnter-

Wohin gebe 1c67
Halles Bühnen am 24. Februarätadttheater: z Entführung aus dem

7 I“ 8valhene h große AusſtattungsBallettRevue

(4, 8).

ärung
laubten hie und

T. Gr. Ulrichſtraße: „Der Erzieher meiner
Tochter“ (4, 6.05, 8.15).
T. am Riebedplatz: „Die Konkurrenz platzt“
(4, 6.05, 8.165).

ifa Alte Promenade: „Es tut ſich was in Holly-
wood“ (4, 6.10, 8.20).

ifa Leipziger Straße: „Der weiße Teufel“ (4,
6.10, 8.20Schauburg: Wrafin Mariza“ (4.30, 6.80, 8.80).

wen Theater: Das glanzvolle Programm
8).

Das glanzvolle Faſchings
programm (8)J.

iakete: Das glanzvolle neue Programm (8).

d Autos ſeine Schuld an dem Tode des Radfahrers

Halle, 24. Februar.

eſſe gehabt haben könnten. Denn die ver-
ſchiedenen Verſicherungen, die Bauer zu
Lebzeiten einging ſie waren, wie wir noch am
letzten Freitag mitteilen konnten, auf eine auszu
zahlende Summe von rund 100000 Mark ab-
geſtellt erſchienen bei dem Einkommen des Er
mordeten und bei der Notwendigkeit für ihn, in der
letzten Zeit einen doppelten Haushalt zu führen,
reichlich hoch. Unſer Verdacht hat ſich be
ſtätigt!

Halleſche Kriminalbeamte haben in
Magdeburg die Frau des ermordeten Bauer
und ihren „Privatdetektiv“ vernommen.

Sein AlibiPerſuch mißlungen Ein geheimnisvoller Brief
Widerſprüche ergaben ſich. Und jetzt beſteht der
dringende Verdacht, daß die Gattin Bauers ihren
Galan, den Herrn Privatdetektiv Peters, dazu
anſtiftete, den im Wege ſtehenden Ehemann zu
ermorden und in die Saale zu werfen. Es klingt
dieſe Löſung wie der Schlußabſatz eines Schauer-
romans, und ſie ſcheint doch Wirklichkeit zu
ſein, grauenhafteſte Wahrheit

Ein Rechtsanwalt von Einbrechern
heimgeſucht

Am Sonntag vormittag ſuchten Einbrecher das
Büro eines Rechtsanwalts in der Leipziger
Straße heim. Den Tätern fielen ungefähr
200 Mark in die Hände. Damit nicht zufrieden,
gelangten die Diebe nach Durchſtemmen einer
Wand in ein Wäſchegeſchäft nebenan und
ſtahlen dort zwei Koffer mit Wäſche.

Am Sonntag nachmittag 5.45 Uhr ſchlugen in
der 2117 ſtraße unbekannte Täter die
Schaufenſterſcheibe eines Zigarrengeſchäftes
ein, eſe jedoch etwas von den Auslagen zu ent
wenden.

Vernichtete Menſchenleben
Gefängnisſtrafe für zwei Chauffeure

Wieder zwei Verhandlungen über Auto
len e mit Todesfolge vor halleſchen Ge
richten. Beide endeten mit Gefängnis-
ſtrafen für die angeklagten Chauffeure!

Das tote Opfer allein zurückgelaſſen
Am 7. Oktober 1929 war der Fleiſchermeiſter

Peuleke von Leipzig mit ſeinem Liefer
wagen nach Halle unterwegs. Er fuhrſchärfſtes Tempo, ſo daß der Anhänger r und
c ſchleuderte. Zwei Autos, die er überholte,
uhr er nachher ſo knapp in den Weg, daß ſie ſich

nur durch ſchleuniges Ausbiegen in Sicherheit
bringen konnten.

Jn Halle in der Raffinerieſtraße
wollte der Fleiſcher wieder ein ſandbeladenes
Laſtauto überholen. Ach diesmal bog er ſo kurz
nach rechts ein, daß er den mit Sand beladenen
r ſtreifte. Der Chauffeur des Laſtautos
verlor durch den Anprall die Gewalt über das
Steuer und ſein Wagen geriet auf den
Bürgerſteig.

Unglücklicherweiſe fuhr in dieſem Augenblick
ein nichtsahnender Radfahrer in gleicher Höhe
mit dem Auto. Er wurde von ſeinem Rade ge-
ſchleudert, geriet unter das tief-
gehende Auto, und dabei wurde ihm der
Bruſtkorb eingedrückt. Als man ihn her-
vorzog, war er bereits tot!

Der Fleiſchermeiſter ſelbſt wollte gar nichts
von dem Anfahren gemerkt haben. Er war
ruhig weitergefahren und wurde erſt
an der Hauptpoſt geſtellt. Das Gericht ſah in
dem unbvorſchriftsmäßigen kurzen Einbiegen des
Angeklagten in die Fahrtrichtung des überholten

und verurteilte ihn zu einer Gefängnis-
ſtrafe von 5 Monaten.

Im Alkoholrauſch am Steuerrad

wurden noch an demſelben Abend nach Halle ge
bracht, ſtarben aber den Aerzten unter den
Händen.

Der Frau waren ſämtliche Rippen
gebrochen, ihre Spitzen in die Lunge ein
gedrungen, der Schädel geſpalten. Dem
Mädchen war ein Arm bis oben hin auf-

eriſſen; das Fleiſch hing in Fetzen herunter;ſie ſtarb an Verblutung. Der Chauffeur er
kannte ſeine Schuld an; das Gericht
verhängte über ihn wegen ſeines unverantwort
lichen Treibens eine Gefängnisſtrafe von
18 Monaten.

Feuer auf dem Bahndamm
Geſtern abend gegen 10 Uhr war am Bahn-

übergang Halberſtädter Straße trockenes
Gras in Brand geraten. Nach kurzer Tätigkeit
konnte die Feuerwehr jede Gefahr beſeitigen und
wieder abrücken. Um 7.30 Uhr hatte Feuer in
einer Bodenkammer der Henriettenſtraße
das Eingreifen der Wehr notwendig gemacht und
dieſelbe etwa eine Stunde beſchäftigt.

Fußballmatch auf dem Paradeplatz

Am Sonnabend nachmittag gegen 244 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach dem
Paradeplatz gerufen. Dort waren 20- bis 25jährige
junge Burſchen wahrſcheinlich aus Mangel an
beſſerer Beſchäftigung bei einem luſtigen Fuß-
ballmatch. Fünf von ihnen wurden feſtgeſtellt
und zur Anzeige gebracht.

Zuſammenſtöße ohne ernſtliche Folgen. Am

ein Motorrad mit einer Kraftdroſchke zuſammen.
Der Motorradfahrer erlitt leichte Verletzungen im
Geſicht. Abends um 8.20 Uhr fuhren an der
Ecke Tor V. Vereinsſtraße zwei Rad-

Am 27. November 1929 machte der Chauffeur
Mack für den halleſchen Zoologiſchen Garten
eine Fahrt nach Quedlinburg. Sein
Wagen war das wußte er nicht in
Ordnung, und die Fahrt konnte an und für
ſich ſchon zu einer Kataſtrophe führen.

gleitete ein Tierpfleger.
Jn Könnern machten ſie halt; und hier

fingen beide mit einem Schnaps an, und um
254 Uhr nachmittags hatte Mack bereits neun
Glas Bier getrunken!

Wie Mack den Hof hinauskam, ſchwankte er.
Der Wirt warnte den Begleiter, die Fahrt
mit ſolchem Fahrer fortzuſetzen. Jm Auto ſelbſt
lag Mack nur ſo auf dem Steuer und erklärte
ſelbſt: „Heute komme ich nicht gut nach Hauſe.“

Trotzdem fuhren ſie los. Jn Dornitz mußte
Mack einem Auto ausbiegen. Er nahm aber den
Bogen ſo weit, daß ſein Wagen gegen die
Chauſſee- Bäume fuhr und einen von
ihnen es war ein Stamm von 20 Zentimeter
Durchmeſſer vollkommen entwurzelte.

Dabei fuhr Mack zwei ruhig ihres Weges
gehende Menſchen um: eine 45jährige Frau,
die ihr Kind auf einem Handwagen hinter ſich
herzog, und ein 14jähriges Mädbdchen.
Beide wurden furchtbar zugerichtet; das
kleine Kind blieb unverſehrt. Die Verletzten
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Am 8t v einen Schwächeanfall und wurde auf ärztliche Anwie er ger die Räcfahrt an, ihn be drang in ne r battinit überführt Geſtern

Blumenſtraße von Krämpfen befallen.

fahrer gegeneinander, wobei einer von ihnenſtürzte und ſich den rechten Arm auskugelte.

Ohnmachtsanfälle auf der Straße. Am
Sonnabend um die Mittagszeit erlitt an der Ecke
Merſeburger-- Königſtraße eine Frau

in der
Da

er ſich nicht erholte, war eine Ueberführung in
ſeine Wohnung notwendig.

Schlägerei im Lokal. Geſtern abend wurde
das Ueberfallkommando von einem Lokal in der
alten Leipziger Chauſſee verlangt, um zwiſchen
ſtreitenden Gäſten Frieden zu ſtiften. Die

„Schläger“ konnten feſtgeſtellt werden.
Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung der

Heeresrenten für Monat März findet beim Poſtamt 2 in der
Thielenſtraße wie folgt ſtatt: am 27. Februar für die Renten
empfänger mit grünen, am 28. Februar für die Renten
empfänger mit weißen Nummernkarten und am 4. bis
6. März für Nachzügler. Die Zahlzeit iſt von 8 Uhr vor
mittags bis 2 Uhr nachmittagß. Beim Poſtamt in Halle

nacht um 341 Uhr wurde ein Mann

Trotha werden die Heeresrenten für März nur am
28. Februar gezahlt.

Parkanlagen am Heiderand. Ein größeres
grundſtück entſteht zurzeit am Nietlebener n
der halleſchen Heide und nahe der Stah ſiedlung. f
dieſem Grundſtück, in einer tiefen Senkung liegend, wird
auch eine Teichanlage geſchaffen. Der Rand unſerer
Hejde, in deſſen Nähe immer mehr ſtattliche Gebäude er
richtet werden, erfährt dadurch zweifellos eine weſentliche
Verſchönerung.
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Sonntag nachmittag ſtieß auf dem Riebeckplatz

Verbindlichkeits Erklärung
des Gemeindearbeiter Tarifs

Mit Wirkung ab 1. Januar
Durch eine dieſer Tage gefällte Entſcheidung

des Reichsarbeitsminiſters ſind der Bezirks-
lohntarifvertrag für die Gemeindearbeiter
und Arbeiter anderer öffentlicher Betriebe und
Verwaltungen Mitteldeutſchlands vom 1. Juni
1929 und die Lohntafel vom 18. Dezember 1929
für die Freiſtaaten Anhalt und Braunſchweig
und für die Provinz Sachſen mit Wirkung ab
1. Januar 1930 für allgemein verbind-
lich erklärt worden. Die allgemeine Ver-
bindlichkeit erſtreckt ſich nicht auf Arbeitsver-
hältniſſe in gemiſcht wirtſchaftlichen Betrieben,
auf Arbeits verhältniſſe in Betrieben, die der Ge
meinſchaft der Arbeitgeberverbände der Elek-
trizitäts-, Gas und Waſſerwerke Deutſchlands
oder dem Arbeitgeberverband der Deutſchen
Straßenbahnen, Kleinbahnen und Privateiſen-
bahnen angehören, und auf Arbeitsverhältniſſe,
die der Allgemeinverbindlichkeit von Fachtarifver-
trägen ausdrücklich unterſtellt ſind.

Dr. Oberfohren ſpricht in Halle
Bei der Deutſchnationalen Jnduſtriegruppe
Wie uns von der Deutſchnationalen

Volkspartei mitgeteilt wird, ſpricht am
Freitag, dem 28. Februar, abends um 6 Uhr
in einer wichtigen Verſammlung der Deutſch
nationalen Jnduſtriegruppe der Fraktionsführer
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion Dr. Ernſt
Oberfohren über Steuer und Finanzfragen.
Es dürfte hochintereſſant ſein, zu erfahren, auf
welchem Wege die derzeitige Regierung aus denſchwierigen Verhältniſen herauskommen will.
Zuſammen mit Dr. Hugenberg iſt Ober-
er übrigens vor einigen Tagen zur Audienz
eim Reichspräſidenten v. Hindenburg ge-

weſen. Jnduſtrielle und Wirtſchaftler, die dem
Vortrag beiwohnen möchten, können Ein
ladungen beim Volksverein Halle- Saalkreis der
Deutſchnationalen Volkspartei, Nniverſitäts-
ring 10, erhalten.

z S

Stille Ehrung der halleſchen Studentenſchaft
für ihre gefallenen Kommilitonen

Da die Weiheſtunde verboten wurde, die die
Deutſche Studentenſchaft Halle zur Erinnerung an
die im März 1920 gefallenen Studenten abhalten
wollte, fand am Sonntag um 12 Uhr mittags nur
ein ſtilles Gedenken am Gefallenen-
denkmal der Univerſität ſtatt. Sowohl
Rektor und Senat wie Deutſche Studentenſchaft
ließen Kränze niederlegen. Ebenſo widmete die

r den Gefallenen einenKranz, deſſen ſchwarz weißrote Schleifen den
Wappenſpruch des Bundes kragen „Nur auf den
Opfern und auf den Waffen beruht der Sieg“.
Auch am Landesjägerdenkmal auf dem
Gertraudenfriedhof legte die Deutſche Studenten-
ſchaft einen Kranz nieder.

25 Stadtgymnaſiaſten beſtanden das Kbitur
Vom 19. bis 22. Febr. fand am Stadtgymnaſiununter dem Vorſitz des Oberſtudiendirektors r. X hre

cheidt als ſtaatlichen Kommiſſars die Reifeprüfung
tatt. Stadtſchulrat Dr. Truſchel wohnte zum Teil der
Prüſung bei. Die v beſtanden folgende Primaner
und fie beabſichtigen, die anſchließend an ihren Namen auf
geführten Berufe zu ergreifen: O I 1: H
(Kaufmann), Eginhart Krau
Gabriel Len z (evangel. Theologie), Joachim Lüdicke
(Bergbau und ten erſ Gert Mechau (n. Philologie),
Siegfried Sander (Berg a Ernſt Martin Schul t oologie), Erich Schmidt (akadem. Zeichenlehrer), i lm
Thiede (Jura), Georg Weber (Sportarzt), Hans Wehr
Archäologie), r. Weirauch ((n. Philologie) und

rich Winkler (Nedizin).

erbert Hartmann
e (akadem. Zeichenlehrer),

b

„Gräfin Mariza“
Schaub urg

Das in Halle nicht mehr unbekannte Filmwerk erſt vor
kurzem ging es hier als Operette über die Bühne verfehlt
auch, wenn es zum zweitenmal geſehen wird, ſeine Wirkung
nicht. Die ſtilechte Aufmachung, das flotte Spiel der
Darſteller, die umſichtige Regie, die launigen Kalmanſchen
Melodien geben ſo recht ein Bild ungariſcher Leidenſchaſt,
ungariſchen Volksempfindens, und machen den Wunſch nach
Wiederholung der der Romanze aus dem ſchönen
Ungarlande nur zu verſtändlich. Erhöht wird die Wirkung
no die ſorgfältige Auswahl der Darſteller. Der un
widerſtehliche Harry Liedtke, die mit faſt antiker Schön
z ausgeſtattete Vivian Gibſon das reizende Sprfel derolette Brettl und Ernſt Ver ebe s und die abgerundete
Darſtellung der übrigen Perſonen ſorgen dafür, daß die Be

ung der Rollen als gut bezeichnet werden kann und daß
r Film immer wieder gute Aufnahme finden wird.

Jm Beiprogramm wird ein amerikaniſcher Sketſch mit
ausnahmsweiſe originellen Einfällen, ein Film von einer

ahrt nach dem Norden von Kamtſchatka, der in die Lebens
gewohnheiten der Lamuten einführt, und die aktuelle Opel-
woche mit Bildern von den neueſten Tagesereigniſſen W

17.

Das Arbeitsprogramm der Tiefbauverwaltung. Die
ſtädtiſche Tiefbauverwaltung arbeitet in der kommenden Woche
immer noch an dem großen Sammelkanal-Tunnel zwiſchen
Waiſenhausring und Franckeſtraße in der Königſtraße. Weiter
werden Tonrohrkanäle an verſchiedenen Stellen des Artillerie
weges verlegt.
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Die „Schwarge Woche“ hat begonnen. Man
könnte ſie mit Fug und Recht auch „Grüne Woche“
nennen: Lebensfriſch, jugendfriſch tritt ſie auf den
Plan. Se iſt für einen, der über vier Jahrzehnte
lang an ihr, wenn auch nicht ohne Unterbrechungen,

Garde“ der Tage erſter Liebe (Warnecke, Buchner,

Und dann handelt es ſich hier um ein Werk des

die Welt“ iſt „Schon es auf den Wei-

dorrte Gebeine, macht dem Bundesengel Bahn;

bensſtärkung für Chriſten, die der Ernſt und die

Auf welcher Front willſt du ſteh'n? Zwei 7

Chriſto und ſeine uch die Miſſion

behalten mit das Feld.“

Inſpektor Braun Berlin, Dezernent der Berliner

auch heute die Wahrheit jenes lebensfriſchen, ſieges

die Welt überwindet“ (1. Joh. 5,4). Erquicke

erleben

und die herbeigeſtrömten Kinderſcharen lauſchten

denwelt, von Pfingſtfeſttagen unter allen Völkern

Miſſion“ immer weitere Kreiſe zieht und be

Halle ſteht neben Profeſſor Schomerus als Vor-

2. Vorſitzender und Schriftführer des Vereins für

Der erſte Tag der 52. m zuNotwendigkeit

e z Indien und China ſich befindenden

die Verſammlung des Halleſchen Vereins für
ärztliche Miſſion

er abend um 8 Uhr in der Univerſität. Seinem
ahresbericht entnehmen wir: Drei Veran-

ſtaltungen des Vereins brachte das Jahr 1920, zur
Miſſionskonferenz die Vorträge von dem Direktor
der Oſtaſien-Miſſion Profeſſor D. Dr. Witte
Berlin und dem Miſſionsarzt Dr. Glöckler-China, im Aerzteverein den ſche packenden Vortrag

des Miſſionsarztes Dr. KattenbachAſſuan,
der in Aerztekreiſen ſehr für die Aerztliche Miſſion
warb, und ſchließlich den Vortrag des verdienten
Leiters der Aerztlichen Miſſion Profeſſor Dr.
Olpp, Leiter des Tropenhygieniſchen Jnſtituts zu
Tübingen. Wieder wurde durch alle Vorträge
deutli „Die Front draußen ruft nach den
Generalſtäblern in der Heimat!“ Aber auch die

Wiſſenſchaft gewinnt durch die
erbindung mit ker miſſionsärztlichen Arbeit.

Der halleſche Verein trat 1929 der Kolonialen,
Arbeitsgemeinſchaft bei.

Zuſammenſchluß, Vereinfachung gleichartiger Be
ſtrebungen ſei das Gebot der Stunde. Zwei Mit-
lieder D. Lütgert und Gerlach ſinddurch Wegzug nach Berlin und Bern aus dem halle

ſchen Verein ausgeſchieden; ſie werden auch am
neuen Ort der che treu bleiben. Der
Kaſſenbericht ergab ein erfrzuliches Bild;
Dr. Riehm gebührt für die Kaſſenführung Dank.
Der Verein kann auch in Zukunft einen Stipen
diaten unterſtützen. Seine Zeitſchrift iſt reich
haltiger geworden und wird von den Mitgliedern
des Vereins (127, darunter 40 Aerzte, 15 Pro
feſſoren!) gern geleſen.

Der Verein wird, auch auf Schweitzers
Rat, ſeine Aufmerkſamkeit beſonders dem

ehemaligen DeutſchOſtafrika zuwenden.

„Wir brauchen regionale Finteilung,“
ſagte Schweitzer.

Dr. Mein hof ſchloß ſeinen Bericht mit demau b ot wendigkeit ärztlicher
iſſion. „Wir glauben nicht an d.s Märchen

von dem Glück der Heide t. Die unhygieniſchen
Mißſtände draußen ſind eben, wie jeder Kenner
weiß, ſittlich und religiös bedingt.“ Dr. Mein
hof hat in Berlin einen Kurſus über
TropenHygiene gehalten, der ſich als ſehr
notwendig und wertvoll erwies, wie auch Miſſions
inſpektor Braun betonte.

Inſpektor Braun hielt nun ſeinen z
Vort über „Aerztliche Miſſion in utſch
Oſtafrika“. Unſere Aerzte kommen aus feſten
heimatlichen Poſitionen, ſie bringen Opfer. Da
iſt etwas von dem Geiſt deſſen, der ſich ſelbſt zum
Opfer darbrachte, Das gilt auch von D Schind
ler, wie D. Schiele in Afrika, auch von

teilnehmen durfte, eine Freude und Grund zu tiefer
Dankbarkeit, daß er feſtſtellen darf, daß die „alte

Zahn, Schreiber) friſchen grünenden Nachwuchs er

halten hat!

lebendigen Gottes, der Leben ſchafft auch auf
Feldern voller Totengebeine (Ez. 87), deſſen „Acker

den.“ per verſchli ſſene Gebiete öffnen ſich
ihm. „Gräber harren aufgetan, rauſcht, ver

Großer Tag des Herrn erſcheine!“
Beſchäftigung mit der Miſſion bedeutet Glau-

Not der Zeit bedrückt; bedeutet allerdings auch
einen Ruf zur Entſcheidung:

onten
bilden je länger, um ſo deutlicher. r die
Front der tloſigkei (Rußlandl), dort in

ar.bekundet: „Der Seck ällt durch dieſen Held“,

wohl jedem, der nun fprt ahren darf, „und wir

Schon in den Hauptgotesdienſten geſtern wurdenſolche Töne angeſchlagen. Aeeee wie

Miſſion für Afrika, Miſſionar Homeyer China
und andere ſchlugen ſie on. Die Miſſion beweiſe

freudigen Wortes aus den Tagen der erſten
Chriſtenheit: Unſer Glaube iſt der Feg

u

erhebend iſt es immer, die Wirkung der Berichte
von den Miſſionsfeldern auf Kinderherzen zu

In faſt aben Kirchen der Stadt fanden
Miſſtonskindergottesdienſte ſtatt

leuchtenden Auges den ihnen dargebotenen 88
niſſen von den „großen Taten Gottes“ in der Hei

und „allen Zungen“.erfreulich auch, daß die „Aerztliche

ſonders unter Univerſitätsprofeſſoren der Medizinund Aerzten immer neue Freunde gewinnt. In

ſitzendem mit dem Beirat Dr. Nürnberger
und Dr. Feldhahn Dr. Meinhof als
ärztliche Miſſion in reger, erfolgreicher Tätigkeit.
r leitete auch an Stelle des noch guf Forſchungs- D. Fiſcher, der ſich der Berliner Miſſion für

Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika

New York, 24. Februar.
Bei Kenoſſa im Staate Wisconſin er-

faßte ein Expreßzug in voller Fahrt ein Per
ſonenauto, das eben die Gleiſe überquerte. Jm
Augenblick kam von der entgegengeſetzten Seite

ein Güterzug herangefahren. Das Auto
wurde buchſtäblich zerquetſcht. Die fünf Jn
ſaſſen ſind bis zur Unkenntlichkeit zermalmt.
Beide Züge entgleiſten. Fünf Jnſaſſen des
Expreßzuges wurden getötet, mehrere 20
ſollen verletzt ſein.

Das Rätſel von Kulmbach
Nürnberg, 24. Februar.

Wie verlautet, glaubt die Familie des Arbeiters
Schuberth noch immer an deſſen Unſchuld
im Falle Meußdörffer und hält ihre vor dem
Unterſuchungsrichter gemachte Behauptung, daß
Trfyr an dem fraglichen Abend zwiſchen 511
und 11 Uhr aus dem Fenſter auſes ge

h au
einesFites das Haus za mehr verlaſſen

t. Eine andere Meinung geht dahin,
daß es uberth, da ſein Haus ſich in der Nähe
der Villa Meußdörffer befand, wohl lich geW wäre, t 43 g. r e r ertel an
au ren. Der Umſtand, da erth unie Gegenſtände und Möbel und gee Stellung

e genau in ihren Geſtänd
ilderten, w

ths erge reirau Popp, die imh 2er bedienſtet war,

äußert, nur möglich, dieſen Knoten an einem
r u enden Gegenſtand richtig auszuführen.
Dieſes deutet auch darauf hin, daß die Feſſelung erſt

de ne tretenxm Tode t wor
en ſei

e nin einem i ichuppen
Lenden, 24. Februar.

Bei einer Exploſion in einer Maſchinenfabrik
in Edinburgh wurden vier tändhe ee ge
tötet. Der Schuppen brannte vollſtändig nieder.

geführt.

in New York
Hamburg, 24. Februar.

Der Hapagdampfer „Hamburg“, der mit neuen
Maſchinen und Keſſelanlagen verſehen worden iſt,
traf am Sonntag nachmittag 5 Uhr amerikaniſcher
Zeit in New York ein, nachdem er vergangenen
Sonntag Cherbourg verlaſſen hatte. Das Schiff
hat ſeine Reiſe über den Ozean in 7 Tagen durch

Auf der Fahrt wurde teilweiſe ſchlechtes Wetter
angetroffen, bei dem die hervorragenden See
eigenſchaften des Dampfers erneut bewähren konnten. Die Maſchinen und Keſſelanlagen

arbeiteten vorzüglich. Das Schiff fuhr völlig ohne
Vibration. Die neugeſtaltete Jnneneinrichtung
We r den zahlreichen Paſſagieren ungeteilten

eifall.

Die „Europa“ auf offener See
Hamburg, 24. Februar.

Nachdem die „Europa“ am Sonnabend abend
ihrer Weiterfahrt elbabwärts en

28 Uhr bei Brunsbüttel wegen des ungewöhnlich
niedrigen Waſſerſtandes der Elbe vor Anker
nen war, wurden am Sonntag morgen die

nker mit auflaufendem Waſſer gelichtet und die
Fahrt aus eigener Kraft fortgeſetzt. Um
9.25 Uhr wurde Cuxhaven in glatter Fahrt
paſſiert Auf der Alten Liebe und auf dem Deich
bis zur Kugelbaake hatten ſich zahlreiche Menſchen
eingefunden, die dem ſchwimmenden Rieſen die
letzten Grüße und Wünſche zuwinkten. Die
„Europa“ gewann bald die offene See und ver-
ſchwand in nördlicher Richtung am Horizont.

Verhängnisvoller Jrrtum
BVerlin, 24. Februar.

einer Meldung aus New York tranken
in Lyons Nebraska) ſechs Männer eine oiftige
h be löſung für Autokühler, weilnahmen, es Wein ſei. Fünf ſind bereits

ee e an
e

Wilkins in Montevideo

Der Polarforſcher Wilkins iſt mit einem

auf

e nicht mit dem

Dienſt der Liebe in Wort und Tat
e Kinderherzen wurden gewonnen
icher Miſſion

ur geradeh en dringend nötig
wurden,

nachdem das Land für deutſche Miſſion wieder
geßffnet war

und die Berliner Miſſion andere nicht
hatte. Seit November 1928 ſteht nun Fiſcher
draußen in der Arbeit, unterſtützt von ſeiner

die auch Dr. med. iſt, von D. Eckart,
Sohn eines ermordeten Balten und Dr. Kuhnert,
der beſonders der Lepraſeuche ſein Studium
zuwendet.

Die Gx pedition Fiſcher“ bewieſen,
daß im Geben und Nehmen ärztliche Kunſt und
Miſſion voneinander Gewinn Die
Miſſion bahnt der ärztlichen Wiſſenſchaft dieWe f gu den hat renſeltſt Gewinn durch den ärztlichen Dienſt

für ihr im Dienſt deſſen, der
Arzt des Leibes und der Seele

war. D. Fiſcher hat über Malariaverſuche,
Lepra und andere Krankheiten wichtige re
tellun gemacht, aber für miſſionarAnre er ben B. die

age der Polygamie, der Kindererziehung u, a.
Auch er hat funden, daß Fationäre und
ambulante enbehandlung ſich draußen ver
binden mäſſen. D. Fiſcher trägt übrigens die
Koſten ſeiner ion ſelbſt; die Berliner
Miſſion bezahlt nur ſeine Reiſe und das Gehalt
h len r Teil der Prozentſatz der

m r enWir rn bis 72 Prozent in
h Gegenden, am Nyaſſa und in n

en m0 ggent. v auch ge Krader-
ſterblichkeit: bis 60 Prozent! Geſchlechts
krankheit x dagegen Trunkfucht
(Bambusbier)

Lepra war unter deutſcher Kolonialregierung
ſehr zurückgetreten; ſeit dem Kriege iſt ſie
wieder bedrohlich angeſchwollen. Es fehlt

eben ärztliche Verſorgung.

„Man ruſt und! Die von Gott,die Botſchaft des Erbarmens in i
Zeugen. Jn ſolche Arbeit der Dienſt der
Liebe in Wort und Tat. Alſo: Aergztliche
Miſſion!

Der packende Ei der Ausführungen
Brauns wurde noch t und vertieft durch
eine Reihe von ſehr anſchaulichen Licht
bildern, Expedition bei der Arbeit in
Krankenhäuſern und auf der Reiſe, Lichtbilder, die
Braun mit gut erkärenden, zum Teil humor-
vollem Wort vorführte. Die zahl n Beſucher
dankten mit dem Vorſitzenden von Herzen dem
Vortragenden für ſeine Darbietungen.

Profeſſor P. Körner.

Dei
Kirche und Kommunalpolitg

Paſtor Giſeke im Deutſch Evangeliſchen
Frauenbund

Der iſche Frauenbund h Sche W eGiſeke einem Vortrag Komm Zwei
nalpolitik“ betitelt, auf die Notwendietder Kahrung r r Kulturgüter hinwieg
wozu die planvolle te Mitarbeit aller ehe Am e
geliſchen Frauen notwendig ſei. Er gab Pro ſtraße
von der Art, wie ſeitens des Sozialismu
das evangeliſche Bekenntnis unterdrückt und
Kommunismus zu ſchamloſeſter Unſittheg tommend
keit aufgerufen werde, um daran zu zeigen, d ſchwindig

Sozialismus ausſehe und welches das d 36jakommuniſtiſcher Veglückungsbeſtrebungen en r
Daraus hätte ſich von ſelbſt ergeben, daß Zute nen

einem Staate, in welchem alles, Wille und g. deſſen
vom Volke (alias Maſſe) ausgeht, anders als werden ko
dem Staat, der auf religiöſer Grund tot war
lage ſich aufbaue, nur der bewußte WVill
von Mann und Frau die Güter wahren far
die in Jugenderziehung und Volkswohlfahrt
Aufbau der Geſamtheit gegeben ſind. ver

Waſſerſtand der Saal i ceee
e Schäde

Der Unterpegel der Schleuſe Trotha nie der Einli
heute einen Waſſerſtand von 1,24 Metern u
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit Sonnabend m vor
10 Zentimeter geſunken.

Der U

2 durch dieDie Wetterausſichten. Meiſt trübe, Tey ich herau
raturen ſehr nahe bei Null. Wind von Oſt almtt
lich auf Südoſt drehend. Hochharz vielfach wärter ei

Wolken. I Kopf war
Vereinsnachrichten

II u deMitteilungen vom. Herdönden Vereinen Geſetſge aneen

nungen vor elſchafien üſſigemen ue bes 8 Uhr Begittsverſannt

Kenmarktſchä Ernte
e z Aemereten u valler Kameraden iſt vie a 28

e e ene G. m. b. H. vee e ee en en n l ehen hl mBund Kö Lui nu een t eSag 24, a. Slerhaus (Engelharhie, Vinin W za
Verein für Erdkunde. Mittwoch 834 Uhr im Ne ert Li ein Ritkäne e ne es St n er ſtets a
e ellſch Orts alle. A retter werde h ne e v lotte am

z V ten, Strukturen und Geſetze im Hörſaal R i nachſter No
Leder verh
durch den

Veue Glanzleiſtung deutſcher Technik
Hapag-Dampfer „Hamburg“ nach ſiebentägiger Fahrt

eingetroffen

de Da icke hen mpfer „Henr
Banditenüberfall

auf einen Zug
Berlin, 24, Februar

Wie aus Breslau gemeldet wird, wurde auf der
Strecke Kandrzin--Bauerwitz in Oberſchleſien ein
Raubüberfall auf einen Perſonenzug ver
übt. Als der Zug die Station Reinſchdorf
verließ, ſprangen plötzlich zwei maskierte Räuber
auf den Packwagen auf. Zwei Kilometer hinter
der Station ſprangen ſie mit ar ubten
Geldkaſſen von dem in voller Fahrt befindlichen

ug ab. Dem Zugſührer gelang es, den Zug zum
alten zu bringen. Die Verfolgung deräter wurde aufgenommen, blieb aber irrelos. Jn der Rat fanden Beamte des Bahn

neben dem Bahndamm zwei der Geld
aſſen mit etwa 150 Mark Jnhalt wieder. Der

grgführer erlitt einen ſchweren Nervenſchock.
n vermutet, daß es ſich bei den Räubern um

einen aus dem g. thaus GroßStrelitz ent
Wegen Strafgefangenen mit ſeinem Komplicen

t.

Lawinenk rophe
in telitalien

Berlin, 24. Februar.
Aus Macerata in Umbrien wird ge

meldet, d das Dorf Villa di Mezzo bei
Bolognoko von einer ungeheuren Lawine
verſchüttet worden iſt: Bisher wurden 9 Tote
und vier Verletzte geborgen. Zwälf Perſonen wer
den noch vermißt. Die Lawine zeuſtörte alle
vierzig Häuſer des Dorfes Villa di Mezzo. Die
erſten, die Hilfe bringen konnten, waren Soldaten,
die auf Skiern zum Ort des Unglücks gelangten.

Von einer Sturzwelle
überraſcht

Paris, 24. Februar.

fein et uein Rache net
tten das ſchöne Wetter benutzt, um ſich an den

Flugzeug in Montevideo eingetroffen. Der trand zu begeben und Muſcheln zu ſammeln.

konnte er
Front zur
die Kugel

Mit geſchürzten Röcken wateten ſie ſoweit almögtid in die See hinaus, i
Sturzwelle alle drei hinwegriß. Da ken ſeiner äng
Zeugen des r vorhanden waren, vermißte ma Der bet
erſt in der ndſtunden die jungen Mädchen un Stunde nak
fand ſie als Le ichen an den Strand geſchwemn r auf

darauf. JVerkehreunglück bei Teltov an
Berlin, 24. Februat J alter Komp

Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich auf d letzte Veter

Teltower ſſee in der Nähe von Telko
Etwa 50 Perſonen, die von einem Maskenball
den Heimweg angetreten hatten, gingen
Teltower Chauſſee entlang, als plötzlich i Den jet
Kraftdroſchke, die nicht vorſchriftsmäßig beleuht n es
gen eſen ſein ſoll, in die Menſchengruppe h ben 9
einfuhr. Dabei wurden ein junger Mann und wohner n
M ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald nach ihr M Se em
I Werfüthrun in das VincenzKrankenhaus ver R haben beſa en. ine dritte Perſon wurde ebenfale eigenen
etzt. Die Schuld frage iſt no chnicht geklärt. ſoll in jet

I neindevorſtSchwere Bluttat I verte Erſt
bei Bromberg n

Warſchau, 24. Februat. N iter mit Zu
bisherige u

Jn dem Dorfe Gniekow unweit von GBre
berg hat eine Witwe ihre zwei 4 und 6 Jahre allKinder mit der Axt erfragen und di Leich

im Feld vergraben. Die 16jährige Tochter
Zeugin der furchtbaren Bluttat war, erſtattete

angehörige
beſtätigt we

der Poligei Unzeige, die dann die Mutter verhaft
Die Frau gibt an, die Tat aus Not begangen Hier bar

n. ſa menwerbsloſenReligionsfeindliche Bilder rer
R ſreie inbeſchlagnahmt Sueg toen

Berlin, 24. Februar W im Norden

Das Polizeipräſidium teilt mit: Die Komm zug und ve
niſtiſche Jntereſſengemeinſchaft für Arbeitertul chieren. D

veranſtaltet zurzeit eine ſogenannte Reich ſtärkten
nehmer, die(JfaSee eeeree, auf der unter ander
Straßen Denauch die r einem einer Kiteilung in vorführen, Vier um in denBilder ſtellen die Kirchenfenſter dar len mein

Polizeipräſident hat die Bilder auf Srr edentich
Gotesläſterungsparagraphen beſchlagne folgung
und ein Strafverfahren gegen die Veranſtalie e o

t. eJfa eingeleite engDr. Edckener fährt nach New Pork
R ErfüAnfang Märg wird Dr. Ecke ner nah „Erfürt.

jehren, um dort mit maßgebenden anen gerung t
Kreiſen nochmals über das Pro en

ransozeanluftverkehrs mit Zep me
Luftſchiffen zu verhandeln. ren Oſten
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Nummer 46 Halle, 24. Februar 1930v TT z TrauerfeierProvin- Konſolidi der Gemeindonſolidierung der Gemeindeſinanzen ar Direktor Kramer
hielt Schweres Motorradunglück Nachterſtedt, 24. Februar.e Zrei Tededopfer bei einem Zaſammenſtoß Scharfe Maßnahmen der preußiſchen Regierung ne

Loidgig, 24. Februar. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt: ſverbände, der b Ersrt d and am Sonnabend eine TrauerfeierAn Sonnigg aahnitng det ſich anf der San in Runderlag der prrehiſhen Rint- Narktlage, ber el und der Vordring Se e ar m Ter e r S
ſtraße Leipsig-- Grimma ein ſchweres gers des Innern und der Finangen packt lichkeit der Verwendungszwede im allgemeinen. Trauerflor und Kandelabern e

ten dieglück ereignet. Ein von Grimma
ummendes Notorrad ſtieß bei größter Ge
ſchwindigkeit mit einem Perſonenkeaft
wagen zuſammen. Der Führer des Motorrabes,
ein 36jähriger Bergmann ans Kriebitzſch bei
gltenburg in Thüringen, und der Mitfahrer,
deſſen Perſonalien bisher noch nicht feſtgeſtellt
werden konnten, ſtürzten ſo ſchwer, daß ſie ſofort

tot waren.

Tödlicher Motorradunfall
Holgweißig, 21. Februar.

ren kam
fahrt zu

Der 17 ehrling HermannStock e der gum Vitterfelderdratsamt ſo unglü daß er einen ſchweren
erlitt, an deſſen Folgen er bei

der Einlieferung ins Kreiskrankenhaus ſtarb.t ha wie
wh vom eigenen Schwager überfallen

Bitterfeld, 94. Februar.

Der Ueberfall auf einen ärter wurde
durch die T v u r 7 hatſi rausge all vom eigenenen aus rt worden iſt, der dem Bagger
wärter einen n Pfund ſchweren Stein an den
Kopf warf.

Ein übler Scherz
Düben, 24. Februar.

In der chemiſch-keramiſchen Fabrik öffnetengibt re gohen Behälter mit
üſſigem Waſſerglas. Das Waſſerglas ver

ief ſich über den ganzen Raum, wodurch rund
100 Mark Schaden angerichtet iſt. Es wird
ein Racheakt vermutet.

„Ich hatt' einen Kameraden“
Wüſteneutzſch bei Dürrenberg, 24. Febr.

Gottlob Leberecht ſter im Alter von
88 Jahren. Seine unermüdliche Tätigkeit im
Beruf brachte ihm manchen ſchönen Erſolg; er
zählte in unſerer Gegend zu den tüchtigſten

Landwirten. Seit J
übrigens auch bis zu ſeinem Tode treuer

Abonnent der „Halleſchen ErJm 4. Thüringiſchen Jnfanterſe- Regiment
Nr. 72 nahm er am Kriege 187077 1 teil und
hatte dabei ein ſeltſames Erlebnis. in Vater
ein Mitkä r von 1813, hatte ihm beim Aus

zug ein Stück Sohlenleder mitgegeben, das
er ſtets auf der Bruſt trug und ſo ſein Lebens

retter werden ſollte. Beim Sturm d
lotte am 18. Auguſt 1870 traf ihn lich aus
nächſter Nähe eine Chaſſepotkugel. Das
Leder verhinderte eine Verwundung, nur brachen

durch den heftigen Stoß einige Rippen. So
konnte er bereits na rei na an die
Front zurückkehren. s beſchädigte Leder und

die Kugel befinden noch heute im Beſitz
ſeiner Angehörigen.

rmißte ma Der betagte Mann r deutlich ſeine letzte
Nädchen un r na i Am 5 t Tage ließ r
eſchwemn i einmal auf ſeinen ingen unvſch darauf. Mit den See „Nun gehe ich zur

ltow großen Armee“, ſchloß er ſeine Augen für immer.
Auf ſeiner letzten Fahrt leitete ihn auch ein

Februat J alter Kompagniekamerad von 1870, nunmehr der
letzte Veteran unſeres Ortes.

Ueue Amtsbezirke
v. Hettſtedt, 24. Februar.

Den jetzigen Amtsbezirk Großörner mit
dem augenblicklichen Sitz in Molmeck bilden die
beiden Ortſchaften Burgörner (6700 Ein
eher und Großörner (4200 Einwohner.
Die Gemeindevertretungen beider Ortſchaften
haben beſchloſſen, für jeden Ort einen
eigenen Amtsbezirk zu bilden. Amtsvorſteher
ſoll in jedem Orte der (ſhauptberufliche) Ge

meindevorſteher werden. Man glaubt, nennens-
werte Erſparniſſe machen zu können; er
rechnet mit einer Erſparnis von 8000 Mark,
Burgörner und Großörner rechnen umſo beſtimm
ter mit Zuſtimmung zu ihren Anträgen, als der
bisherige und auch wiedergewählte, der K. P. D.
angehörige Amtsvorſteher Halle nicht wieder
beſtätigt werden dürfte.

Kommuniſten gegen Polizei

ſich auf
Teltot

Erfurt, 24. Februar.

ſammenſt öß en zwiſchen
verbsloſen und der Poligei. Troh des Ver
bote s der Umgüge und Verſammlungen unter

Dieſer Tage rei hier der Gutsbeſiger

ahrzehnten war er

i eJ ng der vielfach aui Kredite bezwecken und gleichzeiti

ung einen Damm vorſchieben ſoll.
Durch verſtärkte Speiſung der

der Selbſtverwaltung beruhen ſollen.

Prüfung durch die

Die Zuſtändigkeit

Gemeinden und Gemeindeverbänden, mit

kommunalen Kreditinſtitnute.

gliedern

von uldſcheindarlehen6 Millionen 7
meinſchaftlicher Ausſchuß

Zeugen aus der Steinzeit
Jntereſſante Funde bei Ausſchachtungsarbeiten

Ammendorf, 24. Februar.
Bei Ausſchachtungsarbeiten zu einem Neubau

am Ufer der Elſt er wurde eine ſogenannte Abfall
grube aus der Vorgeit W r

Die Unterſuchung durch die Landes anſtalt
ür Vorgeſchichte ergab, daß ſie außer einemaſt unverfehrien, kleinen Krug und vielen Ton

cherben aus der jüngeren Steinzeit auch ange
nnte Knochen reſte von Schweinen, R—indern

und Schafen oder Ziegen enthielt. Beſonders über
raſchend war, daß auf dem Grunde der zylinder
förmigen Grub: unter einer dicken Aſcheſchicht neben
angekohlten Tierknochen auch Teile eines menſch
lichen Skeletts, ebenfalls in angekohltem Zuſtand, gefunden wurden. Es dürfte ch dabei um

eine „Heilbeſtattung“ oder aber, da die
Knochen teilweiſe zerſchlagen waren, um die Ueber
reſte einer Art Opferung gehandelt haben, alſo um
einen Fall von Kannibalismus, der aber
nicht aus Nahrungsmangel, ſondern aus beſtimmten
ſt ſt kultiſch-religiöſen Vorſtellungen zu ver

ehen iſt.
Dieſer äußerlich unſcheinbare Fund zeigt wieder

um deutlich, daß wir nizmals achtlos an den Ur-
kunden, die uns der Boden aus Wern? Jahrtauſen
den erhalten hat, vorübergehen ſollen.

Ergötzliches aus dem Ammendorfer
Gemeindeparlament

x. Ammendorf, 24. Februar.
Zu Beginn der Gemeindevertreter

itzung keilte der Gemeindevorſteher mit, daß
as Miniſterium durch den Regierungspräſidentendie Gemeinde davon in Kenntnis fehlte daß

Mittel für die Verbreiterung derHalleſchen Straße nach dem Roſengarten
nicht mehr zur Verfügung ſtehen; die ſo ſehr
notwendige Verbreiterung dieſer Straße wird
demnach auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Eine
Anfrage der Kommuniſten machte dieſe munter
und der Hauptſchreier Gropp wurde ſo be
leidigend auch gegen ſeinen Genoſſen Denke
witz, daß dieſer einfach die Sitzung verließ und
nicht wieder erſchien. Die Entlaſtung für das

ahr wurde nach einigen Ausſtellungen der
mmuniſten genehmigt.
Eine lange Debatte entwickelten die Kommu

niſten bei der Beſprechung über die Einrichtung

von zwei weiteren Stellen an derMittelſchule, welche ſie als Standesſchule
begeichneten. Der Konſumkommuniſt Hirſe
mann lehnte die Koſten in ſeiner Rede ab, um
bei der Abſtimmung dafür zu ſtimmen. RektorW e e Paech (Ordnungedlogh a o Kommuniſten

ebruau loſenverſammiung auf das Widerſinnige ihrer Anſicht aufmerkſam;n z Norden der ein Vemonſtrations- ſie ließen ſich auch ſo weit belehren, dann
Leck und S e nach dem war einige gegen ihren eigenen Antrag ſtimmten. Der

r nehmer, die ſich in ofen für auswärtige Kinder wurde zu
re en bewegten um ſich dann am Fiſchmarkt Eine hochpolitiſche Ausſprache ergab ſich bei
Vier g in den m 1 Straßen erneut zu den nächſten orlagen über verſchiedene
dath ammeln. Auch Ja mußte die Polizei ver Steuererhöhungen. Die Kanalbenutzungs
r h die Nicht gebühren und die Hundeſteuern ſollen er tW za w A werden. Das lehnten die Kommuniſten aber ab,nſta nds V e Staa wurden fünf jedoch zeigte ihnen der et Wenſch (Ord-

de hn erſonen zwangsgeſtellt und nungsb ihr wahres Vor Jahrenzur Anzeige gebracht. haben die Vertreter des Ordnungsblocks auf die
e verderblichen Folgen der Pumpwirtſchaft der Genadh Erfürt. Am 5. März findet hier eine Ver meinde an am gema t weiß die Ge

ameribu ſteigerung von 60 Höhenfleckt und W ver meinde nicht mehr, wo ſie die Steuern ehmen
rojekt ein edelten chweinebern ſtatt. Die zum Verkauf ſoll und muß von jedem Einwohner ver en,
t Zeppe amnmenden Vatertiers ſind gekört und di zur er zu den Koſten und Laſten mit beiträgt.

achten Herbſtkörung vom Kreistörgwang Die Reden des in ſcharfem polniſchen Dialett

s Uebel der Verſchuldung der Gemeinden bei
der Wurzel an, indem er zugleich mit einer außerordentlich n m zur Sparſamkeit

ene Vorſchläge macht, die vor
nommenen

einer
n kurzfriſtigen Neuverſchul-

Giro-
gentralen ans den Einlagemitteln der Spar
kaſſen ſollen die Girozentralen in die Lage ver
ſert werden, Mittel zur Abdeckung kurzfriſtiger

Zommunalkrebite und zu ihrer Umwandlung
in langfriſtige Krebite bereitzuſtellen. So
dann werden beſondere kommunale Kreditauns
ſchüſſe eingeſert, die auf der freien Initiative

Jhre Auf
gabe iſt die Einſchaltung der Selbſtverwaltungs
organiſation als einer Inſtanz zur Entlaſtung und
Beratung der Staatsbehörden mit der Vefugnis,
alle kommunalen Kreditanträge vor der

ſtaatlichen Genehmigungs-
behörden vorzupräfen und zu begutachten,

der Kreditausſchüſſe er
ſtreckt ſich ſowohl auf die Kreditanträge von

Aus
nahme nur der Umſchuldungsdarlehen bei den
Girozentralen, wie auch auf die Anleihen der

Oertlich werden ſich die Kreditausſchüſſe in
provinzielle und zentrale Ausſchüſſe

Die provinziellen Kreditausſchüſſe ſind
zur Vegutachtung von Anträgen auf Genehmigung

bis zum Betrage von
ark zuſtändig; daneben tritt ein ge

der Spitzen-
-3-» S ““„“““““5“““=““““474

Ebenſo begutachtet der

Kreditansſchuß beim Preußiſchen Städtetag

die Anträge der dem Städtetag angehörigen Städte
auf Genehmigung zur Aus von Jnhaberſchuld
verſchreibungen ſowie zur Aufnahme von uld
cheinanleihen, während dem daneben beſtehenden
reien Ausſchuß der kommunalen Spitzen

verbände die allgemeine Erörterung der Markt
lage, der Geſamtſumme und der Vordringlichkeit
von Verwendungszwecken im allgemeinen obliegt.
Außerdem wird noch bei der Deutſchen Giro
entrale ein Kreditau 2127 eingerichtet und
erner ein Prüfungsausſchuß des Deut
chen Sparkaſſen und Giroverbandes und des Ver
ndes Deutſcher öffentlichrechtlicher Kredit

anſtalten
Es folgen ſodann ganz ſcharf umriſſene Beſtimmungen variber daß kurzfriſtige

Kredite nur aufgenommen werden d ren
wenn ſie als ſolche genehmigt ſind, und daßauch etwa die Sengnigan einer langfriſtigen

Anleihe nicht zur Aufnahme eines kurzfriſtigen
Kredits für den gleichen Zweck berechtige. Vor
allem wird die Aufnahme rer gee oder mittel
friftiger Kredite, die nicht jährlich amortiſiert
werden, von der

Sicherung der Rückzahlung

bei Fälligkeit abhängig gemacht, ſei es durch
Sicherſtellung der Umwandlung in langfriſtige
Kredite, ſei es durch Anſammlung eines internen
Tilgungsfonds.

Weitere Beſtimmungen unterbinden die unzu-
läſſige Verſchleierung kurzfriſtiger Kredit
aufnahmen durch Behandlung als „vorüber-
gehende“ Kaſſenkredite. Die leitenden Be
amten der Gemeinden und Gemeindeverbände
owie die Finanzdezernenten werden für die ſtrikteurchführun ſamtucher Beſtimmungen des Er-

laſſes perſönlich verantwortlich gemacht.

ſolche Heiterkeit, daß er ſelbſt nicht weiter reden
konnte. Wie ſtolz können die Zuhörer der K. P. D.
auf ſolchen Vertreter ſein, der nicht eine blaſſe
Ahnung von der deutſchen Sprache hat. Er hört
ſich gern reden, aber ſelbſt ſeine Genoſſen
ſchütteln den Kopf. Zum Schluß wurde noch die

worden. Zwei Bergarbeiter
Totenwacht. Die Gedächtnisrede hielt
Pfarrer Mertens Gatersleben. Es ſprachen
ſodann noch namens der Riebechſchen
werke Generaldirektor Dr. h. c. Scharf aus

alle, für den Aufſichtsrat der Grube Konkordia
berbürgermeiſter Banſi Quedlinburg, ſowie

Vertreter der Beamten, der Behörden und der
J. G. Farbeninduſtrie. Die Beiſetzung findet
heute, Montag, nachmittag in Zeitz ſtatt.

Am Tatort wurden jetzt Schießverſuche
vorgenommen, wobei die Verhältniffſſe zur Zeit des

257 r ne de v dec Ergebnis en e Verſuche j nihabt. Die ne in der Nähe der v
haben ebenfalls keine Ergebniſſe gebracht.

Die Ermittelungen haben jedoch zu neuen Er
gebniſſen geführt inſofern, als hinter dem Staket,
das den Hof der Villa umgibt, in einem Buſch
eine Lagerſtätte entdeckt wurde. Der Schuß
muß von hier in liegend aufgeſtützter Stellung
abgegeben worden ſein.

VDier vVerletzte bei einem Eiſenbahnunfall

Saalfeld, 24. Februar.
Hier fuhr nachts auf dem Rangierbahnhof ein

Güterzug einer Rangierabteilung in
die Flanke. Fünf Wagen entgleiſten. Vier
Arbeiter wurden zum Teil ſchwer ver
letzt. Die Urſache iſt noch nicht geklärt, man
vermutet jedoch. daß das Unglück auf eine
falſche Signalgufnahme zurückzu
fuhren iſt.

Raubüberfall auf der CLandſtraße

Falkenberg, 24. Februar.

Auf dem Wege von Tröbitz nach Bucko-
wien wurde der Brauntohlenarbeiter Böhme,
der gerade von der Nachtſchicht heimkehrte, vonKnüppeln J
zwei Männern überfallen, mit

Meſſern bearbeitet und zu Boden geworfen,
Die Banditen ſtahlen dem bewußtlos ge-
ſchlagenen Manne den geſamten Wochenlohn und
entkamen leider unerkannt. Böhme, der erſt
nach einer Stunde wieder zum Bewußtſein kam.
wurde dem Kreiskrankenhaus in Hergzberg zu

Bierſteuer genehmigt.

gramm

DAIMI
ſprechenden Kommuniſten Kichhöfel erregten

geführt, wo er ſchwer darniederliegt.
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San
Die 40- jährige Erfahröng Euro-
pas größter Lastwagenfabrik
garantiert Ihnen dies
in unserem reichhaltigen Pro-

ist auch ihr Wagen
enthalten
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5 Weißenfels
Proteſt des Mittelſtandes. Eine große

roteſtver ſammlung gegen die vom
rat beabſichtigte rückwirkende Er

höhung ſtädtiſcher Steuern um
10 nt fand geſtern vormittag im großen
Saal des „Goldenen Hirſch“ ſtatt. Sie war vom
Mittelſtands, Bürger und Handwerkerblock, Ver
band der Kaufleute und Haus und Grundbeſitzer
verein einberufen, von ſeinen Mitgliedern, anderen
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, vielen Stadt
verordneten und Stadträten gut beſucht und nahm
einen glänzenden Verlauf. Obermeiſter Günther
eröffnete und leitete die Proteſtverſammlung.
Der Provingial Landta geordnete Horn
Eilenburg ſowie der Landiagsabgeordnete Dr.
Neumann Berlin wieſen in längeren Reden,
die immer mehr zunehmende Not des Mittel
ſtandes, die Finanzkataſtrophen in den Gemeinden
als Fehler der Regierung nach, die zum Zu
ſammenbruch des Wirtſchaftslebens führen müſſe.
Rückſichtslos wurden die falſchen Finanzoperationen
und die alles erdroſſelnden Steuermanipulationen
von den Rednern gegeißelt. Die nachträgliche
Steuererhöhung aus den Jahren 1928 und 1989
ſind unzuläſſig. Mit aller Energie muß der
Kampf von Seiten des geſamten bedrohten Mittel
ſtandes geführt werden. Stadtrat Hiller war
als Privatmann derſelben Anſicht und erklärte,
daß die Steuervorlage zum Teil vom Magiſtrat
zurückgezogen würde. Die heutige Proteſt
verſammlung ſtörke allen Stadtverordneten das
Rückgrat für die bevorſtehenden Verhandlungen.
Nachdem Shndikus Dr. Pabſt die Proteſtnote,
die an Magiſtrat und andere ſtädtiſche Stellen
geſandt werden ſoll, verleſen hatte, wurde ſie ein
ſtimmig angenommen.

Unterſtützungszahlung an Rentner. Wie der
Magiſtrat mitteilt, werden die Unterſtützungen
für Kleinrentner am Mittwoch, dem 26. Februar,
und für Sozialrentner am Donnerstag, dem
27. Februar, an beiden Tagen von 9 bis 11 Uhr
ausgezahlt. Gleichzeitig macht der Magiſtrat
wiederholt darauf aufmerkſam, daß unterſtützte
Rentner die Annahme von Arbeit ſowie die Be
willigung von weiteren Renten (Kriegseltern
rente, Unfallrente, Renten für Ehefrauen), ihre
Erhöhung und ſonſtige Einnahmen der Rentner-
fürſorge, Zimmer 4, mitzuteilen haben. Hierzu
gehören auch die Ehefrauen, die mitunterſtützt
r Todesfälle in der Familie ſind ſofort zu
melden.

Krach, Ohrfeigen, gute Zigarren und Ver-
ſöhnung, dieſes Schauſpiel war am Sonntaabend rn Friedrichsplatz zu ſehen
Mehrere Männer waren in Streit geraten, als ſich
einer von ihnen der Frau des andern zu nähern
verſuchte. „Liebenswürdige“ Redensarten hin
und her ein paar kräftige Ohrfeigen und die
Vernunft kam beim „Don Juan“ überraſchend
e zum Durchbruch: „Aber Maxe, ich mache

bloß Spaß mit deiner Mieze Brenn
dich ma ne Zijarre an un denn is alles widder
ut!“ Und Maxe nahm auch Vernunft und die
igarre an, ſetzte ſie in Brand und friedlich zog

die leicht beunruhigte Geſellſchaft heim

Der Jagdverein von Weißenfels und Um
gegend ing am Sonnabend ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt, das von hier und aus weiteſter Um
gebung ehr gut beſucht war, in Geſtalt eines
Koſtümfeſtes in „Schumanns Garten“, Die mit
beſonderer Sorgfalt vorbereitete Veranſtaltung
„Nordlandreiſe des Jagdvereins“ fiel zur größten
Zufriedenheit aller Teilnehmer aus, die bei fröh
lichem Tanz und vielen Ueberraſchungen bis zum
frühen Morgen aushielten.

Einen Frauentag für die Land und Stadt
frauen veranſtaltet am Mittwoch nachmittag der
Kreisverband der Land wirtſchaftlichen
H J a Tr z in den „Stadthallen“.Die exanſtaltung zur Hauptſache in dern Notzeit das Verſtandni der Land und
Stadtfrauen für einander herbeiführen, das zur
Ueberwindu der zermürbenden wirtſchaftlichen
Notlage unbedingt notwendig iſt. Der bekannte
Schriftſteller Guſtav Schroer Weimar ſpricht
über „Die Frau und die deutſche Zukunft“. Außer
dem werden zwei Filme gezeigt: „Die deutſche
Landfrau“ und „Die Sonne der Stadt“.

Naumburg. Frau Forſtmeiſter Jda von
Chamiſſo, geb. von Flotow, wurde ſoeben
91 Jahre alt.

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.
„„Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts Reinhold

Bühring in Untergreißlau iſt die Maul und Klauenſeuche
amtstierärztlich feſigeſtellt worden. Zum Schutze gegen die

r und n h dereuchengeſe vom 26. uni 1909RGvBl. C mit l des Herrn Miniſters für
Leedwirtſ ft, d let
88 und ein
Gemeinde Untergreißlau

biet, umfaſſend den übrigen Teil der
ſowie die Gemeinden Langendorf,

r und e reden den Sperrbezirkund das Schugtgebiet treten die entſprechenden Beſtimmungen
der vieh ſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Regierungs
wir 7 vom 23. C 1924 (Reg.-Amtsblatt 1925,

und vom 1. März 1 Reg.Amtsbl. S. 66), 23. Mä1927 (Reg.-Amtsblatt e. 84) in Kraft re
r vandiungen werden meeJuni 1909 l. S. 519) be

eißenfels, den 20. Februar 1930.
Landrat.

Die Maul und Klauenſeuche im Gehöft der Frau Land
wirt Landmann in Köſſuln iſt erloſchen. Sämtliche aus An
lad dieſes Seuchenfalles angeordneten Schutzmaßnahmen ſind

r
eißenfels, den 20. Februar 1930.

Der Landrat.

Far ſchädigte uſw. findet am 26. Februar 1930
Uhr und von 14.30--18.00 Uhr in Weißenfels in

e e enHalke (Saale), den 21. Februar
Verſorgungsamt Halle (Saale).

Etädtiſche Oherreglſchule mit ReformRealgymnaſium.

Die r Grundſchüler muß auf Grund
ovinzialſchulkollegiums Magdeburg

Sie findet nunmehr
den 13. März, 834 für die hieſgen

den 14. Warg, 9 Uhe für die auswärtigen

lerinnen, die S V--1 angemeldet

Halleſche Zeitung. Mantag, 24. Februag.

Den Gaumeiſter von Groß
Das wichtigſte Fußballſpiel des geſtrigen

Sonntages war die Begegnung auf dem Sport-
platz am Zoo, wo ſich

Halle 96 und V. f. B. Leipzig 3 (3:
einen raſſigen Kampf lieferten. Es war derſelbe
V. f. B., der kürzlich Wacker mit 10:1 abfertigte,
der V. f. B., der geſtern durch den Sieg Fortuna
über Wacker Leipzig die Gaumeiſterſchaft
gewann. Der deutſche Altmeiſter erſchien mit der
angekündigten Mannſchaft, und es mögen auf dem
Sportplatz am Zoo nahezu 1500 Zuſchauer
anweſend geweſen ſein. Die Formverbeſſe-
rung der Hallenſer kam auch in dieſem Spiele
wirkungsvoll zum Ausdruck. Die jungen Spieler
ließen ſich durch die großen Namen wie Edhy,
Drechſel, Schrepper und Lederer keineswegs ein
ſchüchtern, ſondern zogen friſch vom Leder.

Die Platzbeſitzer mußten zuerſt gegen Wind
ſpielen und erzwangen aber trotzdem ein offenes
Spiel. Der Sturm der er war ſchnell am Ball
und zeigte auch diesmal wieder ein famoſes
Kombinationsſpiel. Die Läuferreihe war mit
ihrem Störungsſpiel dem großen Rivalen aus
Leipzig glatt gewachſen. Edy, der alte Mittel
läufer, mußte verſchiedentlich der Jugend ſeinen
Tribut zollen. Die Hallenſer ſollten den 96ern
dankbar ſein, daß ſie mit der Verpflichtung
dieſes Edy einen Pionier des deutſchen Fußball
ſportes nach Halle gebracht haben, der der deutſchenal ugend o lange als Vorbild dienen
wird. Seine Ballabgabe und ſein Täuſchungs
manöver kamen wiederholt wirkungsvoll zur
Geltung. Ein ganz großes Spiel zeigte

die 96erDeckung.

Müller und Groſſe waren die Helden des Tages.
Beſonders erſterer wird von Spiel zu x ein
Klaſſe-Verteidiger, und der V. B. V.
braucht um ſeinen Nachwuchs keine
haben.

Die V. f. B.er nutzten den Vorteil des Windes
geſchickt aus und gingen auch in der 10. Minute
durch einen hohen Schuß ihres h in
Führung. Groſſe ſtand bei dieſem Ball falſch.
10 Minuten ſpäter hatte jedoch 96 durch eine gute
Kombination TrollCompes durch den Linksaußen
den Ausgleich ver rh Wenige Minuten
ſpäter mußte dex äſtetorhüter ſein Können
zeigen. Bei einem Schuß des Halbrechten war der
Mittelſtürmer Lingesleben blitzſchnell zur
Stelle und Halle 96 führte durch Nachſchuß

Sorge zu

Ein Triumph der 96er
Leipzig ſicher geſchlagen

Energie an der Verbeſſerung des
Groſſe und Müller waren aber unüberwind-
lich, und kurz vor Halbzeit ſtellten die BlauRoten
unter ſtarkem Jubel durch den Halbrechten das 3:1
er. Schon dieſes Reſultat war ein großer
chtungserfolg und eine Rehabilitierung des

Saalegaues.
Daß die 96er dieſes Reſultat halten würden,

hatte man nicht erwartet. Mit Wind ſpielend,
waren ſie aber nach dem Wechſel die angreifende
Partei. Einen glänzenden Angriff der V. f. B.er
ſtoppte Kahle mit der Hand au der Torlinie. Den
gegebenen Elfmeter vermochte Edy aber nicht
zwiſchen die Pfoſten zu bringen.

Das Spiel bewegte ſich von Anfang an infairen Vahnen, und der Schiedsrichter hatte ein

leichtes Amt. Der Erfolg der 96er wird n
dazu beitragen, das Anſehen des Saalegaues na
außen hin zu ſtärken.

Die noch ausſtehenden Punktſpiele haben
weſentlich an Bedeutung verloren. Auf dem port
platz an der Deſſauer Straße behielt

Wacker gegen 98 mit 4:1 (2:1)

die Oberhand. Auch hier war die Parkei, die zu
erſt mit dem Wind im Rücken ſpielte, im Vorteil.
Bereits in der 2. Minute t die gut kombi
nierende Wackermannſchaft im Anſchluß an eine

lanke des Rechtsaußen in Führung. Der Nach-ß war für Kirchner e Wenige
initten e glich 98 dung Vogler aus. Wacker

hatte weiterhin mehr Torgelegenheiten, kam aber
nur durch einen Elfmeter, den ſicher ver-
wandelte, zum zweiten Treffer. Nach dem Wechſel
hatten die Grünhoſen mehr vom Spiel. Der Sturm
war aber zuweilen direkt r Schulz zeichnete
ür den B. Treffer vera tlich, und kurz vor
chluß ſtellten die Platzbeſißer durch einen

J. Treffer die zwei Punkte ſicher, die aber noch
nicht den 2. Tabellenplatz garantieren, da

Sportfreunde V. f. L. Merſeburg 2:1
ſchlug. Beide Mannſchaften verſtanden es in
dieſem Spiele nicht, ſich mit den Windverhältniſſen
abzufinden. Winter erzielte für die Veilchen den
erſten Treffer. Ein Eckball brachte für Merſeburg
den Ausgleich. Jn der 2. S war auch hier
das Spiel ausgeglichener, und Sportfreunde ſiegte
knapp, aber dem Geſamtſpielverlauf nach verdient.

Jn Merſeburg konnte der Sportverein 99

mit 2:1. V. f. B. arbeitete zwar mit großer

Aſchersleben
K. Drei Verdächtige verhaftet. Die Kriminal

poligei verhaftete drei Perſonen, die verdächtig
ſind, den Einbruch auf der Herrenbreite begangen
zu haben.

„Zeitz
Selbſtmord eines ſozialdemokratiſchen Ge

meindevorſtehers. Der ſozialdemokratiſche Ge
meindevorſteher von Breitenbach, Reicherd,
deſſen Amt demnächſt an den neugewählten bürger-lichen Gemeindevorſteher über zu hat aus noch

nicht bekannten Gründen Selbſtmord begangen.,

Merſeburg
BVerbrüht. Jn der Wohnung eines Magiſtrats-

beamten ſtieß das vierjährige Söhnchen beim
Spielen gegen die Mutter, die ein Gefäß mit
tkochen dem Waſſer trug; das Waſſer ergoß

über den Körper des Kindes, das mit
ſchweren Verbrühungen ins Kranken-
haus gebracht werden mußte.

S. Theaterverein. „Der Mann, der ſeinen
Namen änderte“, Schauſpiel in 8 Akten von Edgar
Wallace. Man muß es Wallace laſſen: er verſteht
ſeine Stücke ſpannend zu ſchreiben, wie ſeine
Bücher. Von Akt zu Akt, von Szene zu Szene
wächſt die Spannung, wird die an n unheim-
licher, bis ſich alles im Wohlgefallen auflöſt und
das Unheimliche ſich als Harmloſeſtes entpuppt.
Das Stück verlangt uſpieler, die es verſtehen,
etwas aus ihrer Rolle zu machen; die Darſteller
des Mitteldeutſchen Landestheaters
löſten dieſe gewiß nicht leichte Aufgabe im allgemei-
nen zur größten Zufriedenheit. Hervorgehoben zu
werden verdient Werner Segtrops Selby
Clive, der dieſe Rolle mit der nötigen Ruhe und
lächelnden Freundlichkeit ſpielte. Seine Partnerin
(Frl. Ellinor Lücker) verkörperte ſtilecht die etwas
mondäne, zu Seitenſprüngen geneigte Frau von
Welt, gut unterſtützt durch Dr. Georg Eilert
als Frank O'Ryan. Jo Hecklers Diener paßte
ausgezeichnet in dieſe engliſche Atmoſphäre. Ledig-
lich Carlo Walters Rechtsanwalt Jerry Miller
ließ vielleicht kleine Wünſche offen, beſſer, wenn
auch nicht reſtlos befriedigend, war Dr. Friedrich
Wackers Cir Ralph Witcombe. Vielleicht laſſen
ſich dieſe beiden Rollen noch ausbauen. Erwäh-
nung verdient noch das Bühnenbild. Man war er
ſtaunt, was aus der Tivolibühne zu machen iſt.

Kleine Provinz- Nachrichten
Mücheln. Schon heute ſei auf die am

Donnerstag, dem 6. März, nachmittags 2.80 Uhr
im z777 Hof“ zu Mücheln ſtattfindende
2. Mitgliederverſammlung des Land
wietſchaftlichen Vereins Bedra hin-
ſei in der neben der Erledigung des Ge-
chäftlichen Dr. Steinert Halle über die

richtige Behandlung des natürlichen Düngers
und Landwirtſchaftsrat Hennicker Querfurt
über das Thema „Wie ſtelle ich meine Wirt-
chaft unter den obwaltenden Verhältniſſen ein?“
orträge halten werden.
Mücheln. Angeſichts des ſtarken Andrangs

von Schülern und Schülerinnen nach Sexta
der Oberrealſchule in dieſem Jahre findet die
Aufnahmeprüfung auf behördliche An
weiſung bereits am 7. März ſtatt. Es wird des

die in der Vorſaiſon erlittene Niederlage gegen
F ayna durch einen 8:2-Erfolg wieder aus
gleichen.

umgehend anzumelden, weil damit zu
rechnen iſt, daß durch die Kinder, die in den um
liegenden Städten trotz abgelegter Prüfung nicht
unterkommen können und zum Teil nach hier zur
Aufnahme überwieſen werden, auch hier mit der
Beſetzung jedes noch freien Platzes zu vechnen iſt.

Mücheln. Bei der kürglich abgehaltenen
General Verſammlung des hieſigen
Marinevereins wurde dem ſeit der Grün-
dung des Vereins den Vorſitz führenden Gaſtwirt
Murrl im Namen des Bundes deutſcher
Marinevereine das Marinevereins Ehren
kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Mücheln. Dieſer Tage fand im evangeliſchen
Vereinshaus zu Neubiendorf unter Leitung
von Paſtor Huhn zwiſchen den Vorſtänden der
dort beſtehenden evangeliſchen J und kirch
lichen Vereine, Vertretern der le und dem
Vorſtand des Altertums und Verkehrsvereins für
den Kreis Ouerfurt eine Vorbe ſprechung
für einen am 27. April im evangeliſchen Ge
meindehaus zu t anten Heimatsabend ſtatt, der intereſſierten Kreiſen
bei freiom Eintritt reiche Unterhalung bringen
ſoll. Unter anderem wird Lehrer Reeg einen
Lichtbildervortrag über die nheiten
des Unſtruttales halten, der von entſprechenden
deklamatoriſchen, geſanglichen und inſtrumentalen
Vorträgen umrahmt wird. Man kann es den be
teiligten Vereinen nicht genug danken, daß ſie in
ſelbſtloſer Weiſe den Sinn für die Liebe zur
Heimat und zum Vaterlande in die breiteſten
Schichten der Bevölkerung tragen helfen.

Mücheln-Möckerling. Die hieſigen Mütter und
Pflegemütter können die Fürſorgerin jeden
Sonnabend tormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr
im früheren Ortsrichteramt in Möckerlingſprathen, el geMuldenſtein. Kurz nach Antritt ſeines Dienſtes
wurde der Baggerwächter der Grube „Luthers
Linde“ von einem unbekannten Täter über
fallen und durch einen Schlag mit einem harten
Gegenſtand am Kopfe ſchwer verletzt. Der
Ueberfallene mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

y. Gerbſtedt. Jn der erſten Stadtverordneten
Sitzung in dieſem Jahre wurden jetzt die be
ſtätigten fünf Magiſtratsmitglieder durch den
Bürgermeiſter Zum Stadtverordneten
Vorſteher wurde der Stadtv. Knopf (S. P. D.
gewählt. Die Wahl des Schriftführers verlief
dadurch ergebnislos, daß der Stadww. Zobel
(S. P. D.), der mit zehn Stimmen gewählt war,
die Uebernahme des Schriftführeramts ablehnte.
Der Stadtverordneten- Vorſteher ernannte den
bisherigen ſtellvertretenden Schriftführer, Stadtv.
Bernh. Zober, für dieſe Sitzung zum Schrift
führer, zum ſtellvertretenden Stadtverordneten
Vorſteher wurde der Stadtv. Barthel (S. P. D.)
und zum ſſtellvertretenden Schriftführer der
Stadtv. Müller (S. P. D.) gewählt. Die Auf
nahme einer Anleihe von 7600 zurMark
Deckung der Reſtbaukoſten für die Wohnhäuſer

eund dem Amtsgerichtsumbau wurde beſchloſſen.
Die m r den Fehlbetrag des Haus
haltsplanes du einen 13. Steuer
monat zu decken, wurde mit 10 gegen 7 Stimmen
abgelehnt und S 10 000 Mark aus dem
Waſſerwerk Reſervefonds zur Deckung zu ent

en. Wegen Decku des reſtlichen
halb den Eltern empfohlen, ihre Kinder möglichſt

ng
betrages von 10 000 Mark, ſoll bei Vorlage des
neuen Etats verhandelt werden.

Der Gaalegan ſetzt ſſch durch

Drei Siege bei der Vorrunde um die
„Mitteldeutſche“

Der geſtrige Sonntag war der Vorrunde
um die Mitteldeutſche Handball,
meiſterſchaft vorbehalten. Der Saalegan
vermochte ſich mit ſeinen drei Vertretern dur ch,
zuſetzen. Der Polizeiſportverein ge dein
wann in Stendal 15:2. Mit 11:0 fertigte der Adeifferr
Sportverin 98 den V. f. L. Duderſtadt a ermarkt
Auch die Wacker- Damen können einen Sieg och verli
melden: ſie blieben in Aſchersleben 2:0 ſiegreich. agr

Die geſtrigen Freundſchaftsſpiele nahmen durch geit dau
weg den erwarteten Verlauf. Jn Trotha ſpielle M n dieſer
H. R. C. gegen Zerbſter, S. V. 10:5. Die hen
Schwimmer hatten eine recht ſtabile Mannſchaft veiligen S

zur Verfügung, die aber gegen die eifrigen gork. arRuderer doch nicht aufkommen konnten. Der ein. Ronalen

eſtellte Erſatz der Hallenſer war ſehr gut, und in recht unf
ukunft braucht der H. R. C. keine Bange rückgänge f
aben. Die Wackeraner v auf ihrem eigenen
latze gegen den V. f. B. Leipzig mit 5:2 das Nach. dsſehen. Die Reichsbahn ſpielte gegen Halle e p
eſerve 3:4. Letztere waren durch einige Spieler utſche

der erſten Mannſchaft verſtärkt. Sonſt hätte e mit
einen Sieg der IbKlaſſigen gegeben, deren Tor wen ha

tſen, ft te Abwehr zeigte. Auf dem gleiwar gel. ger hr z gleichenHalle 90 Damen. Jn der erſtenS eit leiſteten die Boruſſen n hartnäciee nnober Un
iderſtand, ſo daß es den Platzbeſitzern nur ein. um ren r

mal zum Einwerfen möglich war. Nach der Pauſe r Die an
waren die 96er leicht überlegen und erhöhten ie a

auf 4:0. Rhndlungen nch beendet,
vereinbart

Mitteldeutſcher Fußball i An
r Zei

Nordweſtſachſen: Wacker Leipzig eKüln 0:2; Sportfr. Markranſicht ar u
gripoig 1:2; Sportfr. Leipgig Tuh, perden i

8 :0.fach ſen SpVg. Dresden Guts MuthDreher 0:2; Dresdenſia Brandenbr rg Dre nfechtu
8.:1; Meißen 08 Dresdener SC. 2.2; Sportgeſ
93 Sturm Chemnitz 2:1; Ring Greiling Vogtl, g
FC. Plauen 0:3. der rMittelſachſen: Preußen SC. Köthen it der Ber
2:4; Polizei Chemnitz SC. Harthau 4:0. tigt

Thüringen: SC. Erfurt SpVg. 65 ktraguns de
Naumburg 4:2; Sportring Erfurt SchwarzWeiß 1929
Erfurt 1:6; VfB. Erfurk Germania Jlmenau war in de
5:4; VfB. Apolda 1. SpVg. Jena 1:2; Vimaria nklage gege
Weimar Dornſſia Eiſenach 0:0; EpVg. Jena ng vo
SpVg. Kahla 3:2; VfB. Coburg S. Apolda en. e

1; Sportring Sonneberg SpVg. Steinach 1 m iſck
SC. 04 Sonneberg u r 2:9 r sMciningen ZellaMe :2; Preußen zune er Grre 1:2; Svg. hin ln an ſtat
c h Glauchau 1:3. ſer

Mittelelbgau: Germania Magdeburg nVfB. Schönebeck 8:1; SC. 100 burg vik f den 80.
toria 96 Magdeburg 1:0; VfL. Neuhaldensleben

na Magdeburg 1:4; Cricket Viktoria Preu- er VrauerMagdeburg o SSVPg. Magdeburg Sp. verzeichne

Feuerwehr 1:0. ufenen GeſeW re hen VfL. Zwidau SC. Zwidon V
3:8; Meerane 97 Crimmitſchau 7:0. P

kherheit

Der Entſcheidung entgegen en
Der Volksturnausſchuß der Deutſchen z ausgewi

Turnerſchaft bridaftigte ſich in ſeiner Berliner
Tagung mit der igung der D. T. und den
beiden Verbänden D. und D. S. B. Das vor rliegende Vertragswerk wurde ein r eingehenden Stellenan

Durchſicht unterzogen und beſprochen. De rSte e der anweſenden rie. Führer d
wirt als Material den weiteren Verhand- ſchaft
lungen zugrunde gelegt. Wieweit eine gemein n
fame Baſis bereits gefunden iſt, war nicht zu er an die
ghren, da man es vorzog, einige wichtige Fragenre verſchloſſenen Türen zu handeln. zum I. ode

wen ungine int va hre I. und hin
ie 96er Herren tten ihre I. und en mII. z 5 Veſare: de verpflichtet rer

der in beiden Spielen ich blieb. Die M Lüneburg La
I. Herren hatten mit 8:9 das Nachſehen. W ckerle
II. Herren unterlagen ſogar 10:0. Lediglich die un
Damen, die gleichfalls gegen den Deſſauer de ad Geiſt
flub ſpielten, vermochten einen ſicheren 2:0- Sieg cerel.

zu erzielen. nei derbarer ElternKurze Sportnachrichten e
Harzer Skimeiſter wurde W. Wagner R

LeſſerBrotterode und dem verletzt angetreten
Altmeiſter R. Kuert Braunlage. Den Langlauf Witeſit unter gäo
halte ThraneBerlin, den Sprunglauf Leſſer ge FRANZ
wonnen.

eaetaitte zur

r un roDas 14. Stuttgarter Hallenſportfeſt war ein Vebernahme vo
glänzender ſportlicher Erfolg, vor 6000 Zuſchauer v joè
ab es e Leiſtungen zu ſehen. D pzigerSprinter Drei mpf gewann Jonath vor G o ushä

nerKarlsruhe, die 800 Meter der Mannheime t
das Kugelſtoßen Hirſchfeld und di

Meter Dieckmann Hannover.

eDie deutſche FußballNationalelf für 4nächſten Sonntag in Frankfurt ſtattfindende Spiel e Jahre
egen Jtalien erhielt folgendes Ausſehen: Stuh. et

n n, Weber; n ne r tetötti ranl, ohen Wer ren Vrunle Mantel Bahnhof
Armbruſter, Schmidt II und Kuzorra. e

ndermDeutſchlands Waſſerball Nationalmannſcheſt n r
in Berlin Uebungsſpiele gegen die Be un Slana S

aſſerball Mannſchaft ab. Nach 6 mal 15 Min s es.tellte es ſich heraus, daß für die Länderſpiel S
begt Spieler in Betracht kommen: Eri u Otelleng

oachim Rademacher, Cordes, Amann, Benectt, n
Gunſt, Dewitz, Romeike und Schulz. er

Der Goldene Bär von Verlin, Berlins grob e t
d wurde am Sonn a e h. Raumbureerlinel

h vor in Verin eund dem iersFecht und Reitverein
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Uhdlungen wurden durch einen S
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3923 an die Geſchäſtsſtelle dieſer

Halleſche Zeitung. Montag, 24. Februar
h

Handel
chenbericht vom Zuckermarkt

Pverbrauchs zuckermarkt e 2 Feteſf-
erkaufsfreider Berichtswoche gege der

noch recht erfreulich l et aus und man
e ſich beſonders gern beliebte Marken. Die
derungen bei den Raffinierien dürften reich
einlaufen, um die Hoffnung auf beſſere

auchsziffern nicht zu drücken. Am Roh
ermarkt fehlte jedes belebende Moment.
Woche i vollſtändig geh Dieen können ſich nicht entſchüe en, ihrer

ſtände zu entledigen. Melaſſe: Die
ſigkeit dauert fort. Ausfuhrſcheine

m in dieſer Woche weniger lebhaft um. Die
chen Terminmärkte ſchloſſen ſich

weiligen Stimmungen an, die ja meiſt von
hork. ausſtrahlen. An den inter
recht unfreundlich, und es ſind weitere

rücgänge feſtzuſtellen.

ſedsſpruch in der mittel-
utſchen Landwirtſchaft
der mitteldeutſchen landwirtſchaftlichen

pueinſöafe zu der Anhalt, Braunſchweig,
ſen, Freiſtaat und Provinz Sachſen,
nnover und Thüringen gehören, war das

28. Februar 1980 gültige Lohn-
nen von den Arbeitnehmern gekündigt
n. Die aus dieſer Sachlage ſich er rer

e d 8
t, der, da beide Parteien dies

vereinbart hatten, ohne weiteres ver
lich iſt. Der Schiedsſpruch beſagt, daß
t Zeit gültigen Lohnſätze über den 1. März
ſinaus weiter beſtehen und erſtmalig

uar 1931 zum 28. Februar 1931 ge-
werden können.

n echtungsklage
f bei Mansfeld
der Berufungsinſtanz ſollte in der Ange ſo

it der Berufung gegen die von der Vor
beſtätigte einſtweilige Verfügung betr.ſtätig e fntragung der Kapitalerhöhungsbeſchlüſſe vom

1929 Termin am 26. März ſtattfinden.
war in der Berufung in der Hauptanfech-
nklage gegen die Beſchlüſſe der Hauptver-
ung vom 16. Juli 1929 Termin Ende April
jen. Da bei den Verhandlungen dasje S 7 und wirtſchaftliche terial

de liegt, iſt angeregt worden, zur Ver ein
nung die Termine in beiden Sachen amLage ſtattfinden zu laſſen. Das Gericht

er Anregung ſtattgegeben, ſo daß die

ine für die r n nunf den 80. April 1930 feſtgeſetzt worden ſind.

zer Brauerei A.-G., Halberſtadt. Das Unter
verzeichnet in dem am 80. September 1939
ufenen Geſchäftsjahr einen Reingewinn

(26 289) Rm., woraus 7 Proz. Divi
je auf die Vorzugsaktien zur Verteilung ge

Das Unternehmen war gezwungen, zuricherheit unbedingt erfor i An
gen zu machen, die ſich auf das Ergebnis

Das abgelaufene Geſchäftsjahr zeigte kein
h Bild. Die trüben Erſcheinungen
eines Vorgängers in bezug auf Beſchäftigungs

bat Preis- und Abſatz verhältniſſe be
tanden unvermindert fort, nahmen ſogar, ſoweit
as Ausland in Frage kommt, noch zu. g777 iſt

es gelungen, die in der Zahl verringerte Beleg
ſchaft während des erſten Halbjahres ausreichend
mit Arbeit zu verſorgen, indeſſen trat der in der
Branche übliche Rückgang ſchon früher ein,als dies ſonſt der Fall zu fein pflegte. Das zweite

albjahr ließ demgemäß zu wünſchen übrig, eine
Folge der Kapitalnot und der durch Ueber

roduktion hervorgerufenen Zuckerkriſis
in faſt allen zuckererzeugenden Ländern der Welt,
die vielfach Anlaß gab, in Ausſicht genommene

nſchaffungen maſchineller Art auf ſpätere
Zeit zu verſchieben. Angebot und Projektarbeit

ßten in übergroßem Umfange geleiſtet werden,
ſtellungen darauf aber waren aus vorerwähntem

Grunde nur in beſcheidenem Maße zu erhalten.
Der n enkreis hat ſich trotzdem erfreulicherweiſe
erweitert.

Schwierigkeiten im eigenen Betriebe ſind
nicht aufgetreten.

Auch iſt über das Verhältnis zu der Arbeiter
chafts nichts Ungünſtiges zu berichten, wenngleich
ir zu Anfang des Jahres eine nochmalige Lohn-erhöhung über uns haben ergehen en

müſſen.
Der Reingewinn einſchließlich des Vor

trages aus dem Vorjahre beträgt 179 787 Rm. Er
geſtattet, nach Abzug des dem Aufſichtsrat ſatzungs
gemäß zuſtehenden Anteils eine Dividende von

b. H. zur Verteilung zu bringen und 78409,80
NRm. auf neue Rechnung vorzutragen.

Auf Gebäudekonto wie auch auf
Maſchinen, Werkzeug und Werkſtatteinrichtungs-

nto ſind keine nennenswerten Veränderungen
eingetreten; ſie erſcheinen infolge der Ab-
chreibungen niedriger als im Vorjahre.

Die Materialbeſtände und die in Arbeit
befindlichen Erxzeugniſſe, die nach den alten
Grundſätzen mit üblicher Vorſicht bewertet ſind,
ſind der Menge nach den vorjährigen Vorräten
giemlich gleich.

Aus dem Wechſelbeſtande ſind keine Verluſte
zu befürchten.

Die Summe der Pervſlichtungen ſchließt die auf
neue Beſtellungen geleiſteten Anzahlungen
in. Die allgemeinen sunkoſtennd rer dem Vorjahre um etwa 50 000 Rm.

niedriger.

Der Eingang von Aufträgen im neuen
iſt bi lage zufriedenſtellend. Von Voraus

ſagen über die Ausſichten des neuen Geſchäfts
jahres wird abgeſehen, weil die Entwicklung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe im allgemeinen und
der Zuckerinduſtrie, für die die Geſellſchaft haupt-
ächlich arbeitet, im beſonderen ſo unüberſichtlich

Abſchluß der Halleſchen Maſchinenfabri

Kapitalnot und Zuckerkriſis die Urſachen
verminderter Beſchäftigung

geſchäft nach wie vor durch die hohen Steuern
und ſozialen Laſten, die zu tragen ſind, in empfind
licher Weiſe beeinflußt.

Weitere Verſchlechterung
am Arbeitsmarkt

315 000 Arbeitsloſe in Mitteldeutſchland.
Die Geſamtlage am mitteldeutſchen Arbeits

markt hat noch eine weitere Verſchlechte-
rung erfahren, wenn auch der Neuzugang an

Arbeitſuchenden in der abgelaufenen Berichtswoche
etwas geringer war als in der Vorwoche. Gegen
Ende der dritten Februarwoche betrug die Zahl
der Arbeitſuchenden im Bereiche des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland rund 315 000, von
denen ſich etwa 75 v. H. in der Arbeitsloſenverſiche
rung und Kriſenunterſtützung befanden. Der Reſt
a überwiegend der öffentlichen Wohl
fahrtspflege anheimfallen.

Beſtimmt wurde die ungünſtige Entwicklung des
Arbeitsmarktes in erſter Linie von der Ver
ſchlechterung der Witterung sverhältniſſe, wo
durch bereits begonnene Außenarbeiten
wieder zum Stillſtand kamen, und ferner durch die
allgemein gedrückten konjunkturellen Verhältniſſe in
aſt allen Jnduſtriezweigen. Ueberwiegend durch dierbeits- und Abſabverhältriſe des Braun

kohlenbergbaues beſtimmt, wurde die
Arbeitsmarktlage in den Arbeitsamtsbezirken Zeitz,
Bernburg und Bitterfeld, wo e die Lage ſo zuge-
ſie hatte, daß weitere Entlaſſungen unvermeid-
ich waren.

Auf dem Arbeitsmarkt für Angeſtellte
ſetzte ſich die ungünſtige Entwicklung fort.

Braunkohlenbergbau und
polniſches Kohlenkontingent

Seit Jahresbeginn hat ſich die r
im oſtelbiſchen und mitteldeutſchen
kohlenſyndikatsgebiet außerordentlich ver chärft.
Die Zahl der ſtillgelegten Gruben wächſt täglich,
und es machen ſich Feierſchichten in bisher
nicht bekanntew Umfange notwendig. Die Stapel-

vorräte ſind trotz r auf1,1 Millionen Tonnen angewachſen. Da das milde Wetter anhält, iſt mit
von langer Dauer zu rechnen.

Angeſiſt2 ieſer troſtloſen Lage bedeutet das
polniſche ohlenkontingent für den
Braunkohlenbergbau und die in ihm beſchäftigten
Arbeiter und Angeſtellten eine überaus r
t h Der Deutſche Braunkohlen-Jnduſtrie- Verein t deshalb die tele-
graphiſche Bitte an den Reichskanzler ge
richtet, das Kontingent unter weſentlicher Herab
ſetzung hinauszuſchieben.

Weiterer Rückgang der Großhandelspreiſe

daß Schlüſſe daraus noch nicht gezogen werden
ſtig ausgewirkt haben. können. Leider wird der Umſatz im Auslands-

raun-

auf 129,1 oder um 0,5 Proz. geſunken. Von
den Hauptgruppen iſt die ung für Agrar-
ſtoffe um 0,9 Proz. auf 116,0 (Vorwoche 117,0
und die Indexziffer für induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren um 04 Proz. auf 126,4 (126,9urückgegangen. Die Jndexziffer für induſtriell

ertigwaren hat um 0,8 Proz. auf 154,
(154,7) nachgegeben.

Unverantwortliche Angriffe
gegen die Währung

Seit mehreren Jahren hält der frühereReichstagsabgeordnete iWard Kunze in
ander in den verſchiedenen deutſchen Landesteilen
Vorträge über das Thema „Kommt eine neue
Jnflation Die Auswirkungen dieſer Vorträge
zeigen ſich in plötzlichen, ruckweiſen

77 der Abhebungen bzw. Kündigungen
von Sparbeträgen bei den Geldinſtituten und in
einer allgemeinen Beunruhigung der Be-
völkerung über die Weiterentwicklung der Wäh
rung, vor allem nach 1932. Aus welchem
Intereſſe Kunze immer wieder die gleichen Vor-
za hält, wird klar, wenn man weiß, daß jeder
Zuhörer ein Eintrittsgeld von 50 Pfennig
zu zahlen hat. Nach Angaben von Kunze hat er
den Vortrag ſchon über 600mal vor mehreren

underttauſend Zuhörern gehalten; er
t alſo aus den Eintrittsgeldern und dem Ver-

auf ſeiner Broſchüren während der Vorträge ein
anſehnliches Vermögen verdient. Dieſe finan-
ziellen Hintergründe blieben eine Privat
angelegenheit, wenn nicht die Vorträge in Süd-,

t und Mitteldeutſchland außerordentlich
un günſtige Wirkungen auf weite Be
völkerungskreiſe ausgeübt hätten.

Die Einnahmen des Reiches
im Januar

Die Einnahmen des Reiches im Januar
betragen aus Beſitz- und Verkehrsſteuern 776,6
Millionen Mark, aus Zöllen und Verbrauchs-
abgaben 8383,7 Millionen Mark, zuſammen alſo1110,8 Millionen Mark. Die e ſfamten Ein

nahmen des Reiches in der Zeit vom 1., April
1929 bis 31. Januar 1930 ſomit in den erſten
zehn Monaten des en irfres 1929 belaufen

auf 7901 Millionen Mark. Der Voran-
ſchlag des Reichshaushaltsplanes ſah für das
Rechnungsjahr 1929 Geſamteinnahmen in Höhe
von 9325 Millionen Mark vor. Das Auf-
kommen in. den erſten Monaten hält ſich
ſomit ungefähr im Rahmen der durch den Nach
trags haushalt vorgenommenen neuen
Schäßungen.

Intereſſengemeinſchaft

Thüringiſcher Mühlen

Eine größere Angahl von Mühlen in e
ringen und im Regierungsbezirk Erfurt haben ſich

Wahrnehmung ihrer gemeinſamen wirtſchaft
t Intereſſen in der mit einem Kapital von
100 000 Rm. e „Jntereſſen-gemeinſchaft Thüringiſcher Mühlen, A.-G.“,
mit dem Sitz in Erfurt zuſammengeſchloſſen,
Zum Vorſtand wurden Direktor Heinrich KoennekeDie e den Stichtag des 19. Februar berech-

nete Großhandelsindexgiffer des Statiſtiſchen
Reichsamts iſt gegenüber der Vorwoche von 120,8

Vorſtand der Erfurter Produktenbörſe und
Syndikus Dr. Julius Fleminger- Berlin beſtellt.

Stellenangebote
müſe und Obſtbau erfahrener

dſchaftsgärtner
im baldigen Antritt geſucht. Mel
mit Zeugnisabſchriften unter Guſtav

Obermelker

ellenvermittler,
Bahnhofſtraße b. Fernruf 245.

auf Freieiſter 85

chol z, gewerbs
Naumburg

zum 1. oder 15. April einen

jungen Mann

hernehmen.

Derſelbe k
en u. ein

Familienanſchluß u. LangePutenſen, Hofbeſitzer, h
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ine intenſiv geh 400 Melk d Viehp
Ge Land af, Gutenberg b. Halle-Trotha,

r S uter
er, ſu aantreten. Otto

M
Lüneburg Land.

zäckerlehrling
n geſucht. Carl Wernicke,
W Geiſtſtraße 56, Halloren

Junge, sauber
arbeitende

hneiderlehrling,
barer Eltern, t

NReſtler, Germarſtraße 6.

ttellt unter günst. Bedingungen ein

RA IE An
Werkstätte zur Auskührung Kireh-

F. 390 an d.

Stbnohols in

mit einhalbjähriger Ausbil-
dung in größerem Unter-
nehmen, vertraut mit leich-
teron Kontorarbeiten sucht
zum 1. April neue Stellung.

Gefl. Angebote unter M.

und geschickt

Neorddentscher

horggt, ort à
Geseh. d. Ztg. Lloydreisebüro

—DDTDI)Auskunft
Gber Einreisebestim-
mungen, Schiffsver-
bin
Fahrkarten nach

Lanada
und seine sämtlichen Vertretungen

In Halle a. S.
Llovd-Reisehüro l. Schönllcht, Preußenring,

Hotel Stadt Hamhurg.

Leiprig:
eneralvertretung Lely
H., Europahaus (Augustusplatz 7).

inven tar-
Auktion.
Am Montag, dem

3. März, 10 Uhr, ver
ſteigere ich in Kaim-
berg b. Gera (Stat.

gnmne lebende und
te Jnventar desdortig. Rittergutes.

Rich. Wilh. Schneider
der Verſteigerer f. d.
Deutſche Landwirt

ſchaſt, Anklam.
Fernruf 345. An
S in Kaimberg,ernruf Gera 1108.

ungen und

Preiswerte

Weltmarken
Reiche Auswahl.

Kleine Anzahlung.
Kleine Raten.

Aletverrechnung.
Katalogkostenfrei.

Pianohaus

Am Riebeckplatz.

Land wirtſchaftliche

InventarVerſteigern
Wegen Verkauf des der

Döring'ſchen Erbengemein-
ſchaft in Lennewitz b. Dürren
berg gehörigen Gutes ſoll das
geſamte lebende und tote Jn-
ventar am
MRittwoch, dem 26. Februar 1930,

vormittags 11 Ahr
auf dem Gutsgehöft Lennewitz
Nr. 7 durch mich öffentl. meiſt
bietend verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden
im Termin bekanntgegeben.

Lloyd Bremen
Schlafzimmer-

chrank
1,70 m breit, preiswert zu verkaufen.

Südſtraße 52, Tiſchlerei.

Es kommen zum Verkauf:
4 mitteljähr. Arbeitspferde, 4 Kühe,
1 Jungrind, 6 Schweine, Hühner,
1 eingeb. Dreſchmaſchine m. Motor
(6 PS) und Welgerpreſſe, zwei 3
Ackerwagen, zwei 2 Ackerwagen,

Wintergarten und

reiche arten,
Toreinfahrt.
Fernruf 236 18.

Neuerbaute Villa
in ruhiger Wohnlage, mit 10 Zimmern,
zugshalber zu verkaufen.r Soſtg
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Aus verſchiedenen Zeitungen

Das Vergleichsverfahren über das Ver
mögen der offenen Handelsgeſellſchaft
Püpcke Berner in Halle-Diemitz, Otto
StompsStr. 23--33, iſt bei Beſtätigung
des Vergleichs aufgehoben worden.

Halle (Saale), den 19. Februar 1930.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Das Vergleichsverfahren über das Ver
mögen des Jngenieurs und Radiogroß-
händlers Max Drechsler in Halle, Gräfe
ſtraße 18, iſt bei der Beſtätigung des
w nig aufgehoben worden

eHa ebruar 1930.ſo Abt. 7.

ebruar 1930.
gehoben.

al le (Saale), den 17.
Das Amtsgericht, Abt. 7.
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Da iſt es nun eigenartig, daß viele Pfla dieüber wirkungsvolle e e gen e ſtart
Verdunſtung, gegen übermäßiges Znentight, gegen

Sturm, Jnſektenfraß, alſo gegen faſt alle ſie be
drohenden Gefahren verfügen, der Kälte wehrlos
er en zu ſtehen ſcheinen. Zuweilen ſieht es
ogar aus, als wüßten ſie, S en eine Kälte

von zehn bis nzig Grad nichts hilft. DochSe eben nur ſcheinbar. Die
flanzen n ihre Verteidigungslinie von der
ußenfront, wenn man ſo 6855 darf, ins Jnnere

zurück verlegt, nämlich ins Protoplasma ſelbſt.

das ſtreue

Auf zwei h en kann iegt der
n. rotoplasma

b
tn Se i

unſerer

den anderen Jahr

S die en, voll
ſind. Wo kein Waſſer iſt, verliert
Schrecken; daher kann trockenerntlich tiefe Temperaturen ver-

Die zweite ichkeit, die Kälte zu überwinden,
beſteht darin, daß die Pflanze das im Protoplasma
enthaltene Waſſer n die ſchädlichen Wirkungen
des Froſtes ſchützt. es Verfahren iſt allerdings
bedeutend verwickelter und auch hinſichtlich der Wir
kung nicht ſo zuverläſſig wie das erſt genannte.
Immerhin ſind zahlreiche Pflanzen darauf angewieſen, weil ſie fländig einen beſtimmten ſſer

ge in ihren Organen zur Verfügung haben

en, um

müſſen.

Was tun nun derartige nz ihreWaſſerleitung ſtets dte i halten Sie
verfahren ähnlich wie unſere tverwaltungen,
die bei hartem Froſt die Straßen mit Salz be

n laſſen. lzhaltiges Waſſer gehe näm
lich erſt bei vier oder mehr Grad unter Null.
Salgz in größeren en iſt nun aber für die
Pflangen ein tödliches Gift, und dieſe müſſen ſich

r nach anderen Stoffen umſehen, welche die
gleichen Wirkungen wie das Salz aber ohne
deſſen ſchädliche Begleiterſcheinungen aufweiſen.
Ein ſolches Mittel haben ſie denn auch gefunden.
Waſſer mit einem gewiſſen Gehalt an Zucker beſitzt

und das Leben ein Rätſel. Alſo kann
auch jedes Kunſtwerk Geheimnis des Lebens ent

ten. Und dies iſt das Geheimnis der.
nſt.“

Der Giambelin- Anhänger meinte ſpöttiſch:
„Wir alſo müſſen mit verrenkten Hälſen des

ßen Gio Rätſel löſen! Jhr ſolltet aber
ehen, was die übrigen Venetianer davon halten!
Wie ſie die Köpfe ſchütteln, wenn ſie vor dieſen
myſteriöſen Malereien ſtehn. Wie Gondeln im
Canale erſt bewundert ruhen wollen und dann
pfeilſchnell dannen ſchießen, als ob der böſe
Feind hinter ihnen her ſei. Ja, im Rialtoviertel
wollte man geſtern einem Beſeſſenen Teufel aus
treiben doch zum Glück ſtellte ſich's heraus: ihm
war nur der Fondaco tedesco im Traum er
ſchienen

Große Heiterkeit. Der lange Lorenzo aber,
der zuerſt ſchon die Partei der Jugend ergriffen
hatte, rief:

„Lacht nurl Die Kinder des Lachens ſind die
Mütter der Träne. wird noch angſt und
bange werden vor dem Giorgione, dem Me ße;
unſerer Kunſt. Aber hatte den wirklichen Meſſias
eine Zeit erkannt? Sogar von ſeinen eigenen
üngern einer konnte ihn verraten.
„Luzgzi Moſſo da Feltre!“ witzelte ein Grün-

linp welcher glaubtez, mit Skandalgeſchichten Bei
e zu ergattern. Die meiſten wehrten auf der

telle: „Genug! Den Schurken laßt bei ſeines-
gleichen

Nur jener Giorgionegegner griff den Namen
auf:

alledem: kei ter ül ie
Hauswand amewohner des auf x ſtehn T

„Jeder nimmt eben zur Kunſt den Standpunkt

in,“ er ſeinemein, erwiderte m Vahen a
Begriffsvermögen am r m
t u et ehe ehewährend beide Männer, um deren Namen
Geſpräch gekreiſt, zu dieſer Stunde vor Ent

ſcheidungen ſchwerſten Ernſtes ſtanden.

H UnterhaltungsZeilage
pflanzen im Kampf gegen die Kälte

Die Zuckerfabrik im Zellenſtaat, Wenn die
Kartoffeln

vge lelnns platzt. Warum ſchmecken erfrorene

Don H. SoldenhoffWien

gegenüber den Einwirkungen der Kälte nahezu dieleichen Eigenſchaften wie ſalgzhaltiges Waßfer

ucker vermag die Pflanze in ihrem Zellſyſtem ohnee ſelbſt herzuſtellen. Den Beweis hier

für liefert jede gefrorene Kartoffel, die bekanntlich
ſüß ſchmeckt; ſie hat offenbar Zucker gebildet, nur
eben nicht genug, um gegen beſonders tiefe Tempe
raturen hinreichend geſchützt zu ſein. Jn der Tat
verwandeln zahlreiche Pflanzen einen Teil der in
ihnen enthaltenen Stärke bei ſtarker Kälte oder
vielmehr ſchon vorher in Zucker. Eine Erklärung,
wie dieſer Prozeß vor ſich geht, würde hier zu weit
führen. Jeder, der einmal Weizenkörner fein zer
kaut und den ſo entſtandenen Brei eine Zeitlang
im Munde behalten hat, wird ſich erinnern, daß die
Maſſe einen ſüßlichen Geſchmack bekam: der
Mundſpeichel hatte die in den Körnern enthaltene
Stärke in Zucker umgewandelt. Nach dem gleichenGrundſatze verfährt die Pflanze, wenn ſie die

Stärke auch nicht zu zerkauen braucht. Genau
durchgeführte Unterſuchungen haben gezeigt, daß
überwinternde krautartige Pflanzen wie Schöllkraut

(Chelidonium majus), r (Sedum)und andere im Winter in ihren über dem Boden
befindlichen Teilen faſt völlig die im Sommer darin
enthaltene Stärke vermiſſen laſſen. Sie wurde
bereits im Spätherbſt in Zucker verwandelt. Der
auf dieſe Weiſe verſüßte Saft hält das Waſſer viel
energiſcher feſt, als es ſonſt der Fall ſein würde

Dies hat einen doppelten Vorteil. Einmal ge
m der Saft, alſo das Waſſer, nicht ſo leicht, und

n verliert die Pflanze auf dieſe Weiſe weniger
Feuchtigkeit durch Ausatmen, durch Verdunſten.
Auch dieſes nämlich bildet eine Gefahr für ihr
Leben. Wenngleich in weit geringerem r als
im Sommer, hält ja die Verdunſtung auch im
Winter an, ohne daß gigiſsetie die Wurzeln aus
dem gefrorenen Boden einen Tropfen Waſſer
aufzuſaugen und den oberen Teilen zuzuführen ver
möchten. Die Folgen zeigen ſich im Verwelken der
betroffenen Blätter uſw.

Zu den weniger wichtigen Waffen der Pflanzen
im Kampfe gegen die Kälte gehört das bei einigen
ſich zeigende Senkrechtſtellen der Blätter, die ſo der
Wirkung der Sonnenſtrahlen weniger ausgeſetzt
ſind als horizontal ſtehende. Als u die
bekannten Rhododendron genannt. e dieſe
Mittel wirken natürlich nur bis zu einer be-
ſtimmten Grenze, die indeſſen in einzelnen Fällen
wo tief liegt. Wird ſie überſchritten, ſo
hilft alles, nichts: die Pflanze erfriert und
ſtirbt ab.

Eine Hotelſtadt auf Rädern,
ſammenkunft der Tiſchler von und den
Vereinigten Staaten wird im Juni 850 000
Tiſchler nach Toronto bringen. Da die Hotels
der Stadt nicht ausreichen, um dieſe Zahl von
Beſuchern unterzubringen, hat die kanadiſche
Eiſenbahngeſellſchaft eine große Anzahl vonSchlafwexen zur Verfügung geſtellt. Die Wagen,

die mit allem modernen Komfort ausgeſtattet ſind,
werden auf einem großen Güterbahnhof der Ge
ſellſchaft in Toronto aufgeſtellt werden und
dürften eine regelrechte Hotelſtadt ergeben.

Eine große Zu
Kanada

J.

Giorgione hatte ſeinen Abend nach langer Zeit
zum erſten Male der Herzogin geſchenkt. Monate
gedrängteſten Wirkens lagen hinter ihm. Die bis
zum Brechen angeſtrengte Kraft ſeiner Nerven
war aller ſelbſtgeſtellten Anforderungen Herr ge
worden und nicht erlegen. An ihr vielmehr
atte die ganze Seele ſich geſwärft Wie kühler,et Stahl lag ſie in der Scheide ſeines

weigens und ließ ſich ſelten aus dieſer Schale
ſchälen.

Sebaſtiano war zu ungeſchickt und ängſtlich.
Spielte känzelnd oder taſtend bloß über das glatte
Aeußere hin, und konnte zwar zuweilen ein Lächeln
auf die ſonſt unbeſonnte Miene des Meiſters locken,
d ihn nicht bewegen, daß er ſein Jnneres
entblöße.

Camp nola dagegen, Weltmann genug, um
keinen ritt in ein Heiligtum zu tun, das ſich
ihm nicht ſelbſt öffnen wollte, ehrte des Freundes
Schmerz, ohne nach der Wunde zu forſchen und
ſuchte nie, jene Schweigſamkeit zu durchbrechen, die
nur ein an die Kette gelegtes Schreien war.

Mit Tizian hatte Giorgione ſich entzweit, des
e ehe ereites wegen, den der Cadorner un
ein geführt.

rühere Gemeinſchaften zu teilen, diei vom bunten Am und den Ge
heimbund der „Amigi della Stella“, der Stern
deuter, unterließ er ſeit Ceciliens Verrat. Er
ar durch irgendein abſichtlich oder unbedacht

S„„Bruder

ingeworfenes Wort daran erinnert, zu Zorn oder
nk gereizt zu werden.
Denn niemand durfte wagen, ſeine Schwäre zu

berühren, nicht einmal Bianca. Ja, gerade in ihrer
Nähe überſchwoll ſein Schmerz in reißenderemStrom. r, der er brüterlig vertraut, die ihn
rer betreuen ſollte, ihr vergab er jene Enr

rvung Cecilias am ſchwerſten. Unbeſtimmbare
Ahnung raunte ihm zu, daß hier nicht ohne Eigen-

ndelt worden ſei rend ſtianoe doch als daher dec oioß auf
erweck2n wollte. M

it fei r na war erSeit feiner Rückkehr aus de acng ar er
daher ſelten der Vereinſamten gonah
wollte ſich kein Verkehr ſo recht erwärmen. Offenes
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Warum denn „Prager“
Schinken

Eine Budapeſter Wurſtwarenfabrik war ſchlecht
beraten, als ſie ihrer Provingzkundſchaft echte

n ä Noch dazu durch einundſ Dieſes gelangte nämlich in die
Hände eines national geſinnten Romanſchrift-
ſtellers, der die Anpreiſung eines tſchechiſchen Er-
zeugniſſes für unpaſſend hielt und dieſe ſeine
Meinung im Rahmen eines Aufſatzes an die große
gelfens ichkeit weiter gab. Worauf ſich die be
treffende und betroffene Firma beeilte, den Chau
viniſten und Gegner des Prager Schinkens wegen
Geſchäftsſchädigung anzuzeigen. Mit der Moti-
vierung, „Prager Schinken“ ſei ſchließlich ein Be
griff wie Pilſener Bier, der mit Nationalismus
nichts zu tun habe. Der Rechtsvertreter des An-
geklagten beantragte dagegen während der Ge
richtsverhandlung in dieſem beſtimmt neuartigenProzeß, den Nachweis erbringen zu dürfen, baß

die Fabrik geradezu demonſtrativ die tſchechiſchen
Schinken als ihren 533 et herausſtellteund ſomit ihre ſche gen reundlichkeit, alſo Staats-

eindlichkeit, bekundete. Außerdem wollte der
echtsanwalt den Wahrheitsbeweis dafür antreten,

daß die in Ungarn hergeſtellten Schinken ſchmack-
hafter und vollwertiger ſeien als die Prager.
ſich ten und packte aus: Neben den Akten befand
ſich nämlich ein ſorgfältig verhülltes Päckchen mit
Butterbroten, die je eine Scheibe der in Ungarn
epökelten Schinkenſorten enthielten. Da blieb dem
ertreter der angeklagten Firma denn doch der

Atem weg: Auf dieſe Generalprobe war er nicht
vorbereitet. Er bat die mit todernſtem Geſicht
ſchmatzenden Richter, den Gegenbeweis antreten
zu dürfen, eilte nach dem nächſtbeſten Delikateſſen
eſchäft und verlangte Prager Schinken. Er bekam
eine. Und mußte, nachdem er vier Läden abge
klappert hatte, unverrichteter Dinge zurückkehren.
Die Schlappe, die er ſich geholt, dürfte zu dem nun
ergehenden Urteil in Sa rn peſt nicht
unweſentlich n n. Die Weiſen von
Budapeſt vertraten nämlich den Standpunkt, daß
erade in der heutigen ſchweren t der Wirt
chaftskriſen der Vertrieb aus ländiſcher Erzeugniſſe

in der Tat, wenngleich nicht direkt „ſtaatsfeindlich“,
8 doch zumindeſt überflüſſig ſei. Um ſo mehr, als
ie ungariſchen v e derſelben Ware ebenſogut ſnegen Oder vielleicht noch beſſer! Der

Angeklagte wurde alſo einſtimmig freigeſprochen
und durfte in aller Ruhe ſein zweites Frühſtück
einnehmen, das z gewiß aus einer PortionNichtprager Schinken beſtand T

Eine Kuh als Rekordinhaberin. Wenn Amerika
bis heute immer noch Inhaber der Weltrekordkuh
iſt, ſo hat Deutſchland kürzlich mit der Kuh
„Alide“ einen neuen Weltrekord auf die höchſte
Dauerleiſtung aufgeſtellt. Die Kuh „Alide“ eines
Landwirtes in Bründeln, Herdbuchgeſellſchaft
Mittelweſer, hat mit dem 1, November v. J. eine
Lebensleiſtung von über 80000 Kilo Milch über
ſchritten. Eine höhere Dauerleiſtung iſt bisher
von keiner Kuh bekannt. „Alide“ hat nacheinander

elf Kälber zur Welt gebracht. Die bisherige
Jahresmilchmenge betrug rund 5400 Kilo,
während die Höchſtleiſtung über 10 200 Kilo Milch
geht. Die Weltrekordkuh iſt nur von mittlerer
Größe und Schwere und verdankt ihre außer
gewöhnlich hohe Leiſtung ihrer feſten Geſundheit,

Grab, lag zwiſchen ihnen jener Name, den keines
ausſprach, ob er gleich auf beider Lippen ſchwebte.
Wie Leprakranke kreiſten ihre Reden, nux verhüllt
und ſchalen Alltags Schelle s um ein-
ander. Für Charaktere von ſolcher Wahrheitsliebe,
Qual. an vermied ſie, indem man ſich vermied.

So blieb denn als der einzige Menſch, gegen
den Giorgione in dieſer Zeit ſich nicht verſchloß,
die Dogareſſa. Jhr Mut, den Dingen ins Geſicht
u ſehen, ihr: Nie-ſich-feige-fügen, ſondern ſtets
ie Tat zum Lenker des Geſchicks beſtellen, ihr ge

wandtes und doch gerades Weſen, das keine Scheu
vor offenem, jede Scheu vor verletzendem Worte

gte, dies war es, was ihm anſtand. Hatte ihm
chon Bewunderung abgerungen beim erſten

iederſehen und durch ihr rettendes Erſcheinen im
Reich des „Todes“ ſich noch mehr vertieft, gleich
J bewährt. Vor ihr allein brauchte er nichts zu
edecken, noch zu enthüllen. Sie wußte und ver-

ſtand, was er verſchwieg. An Leiden glaubte ſie,
nicht an Geſpenſter. Ein Arzt, der ſchont, indem
er ſchneidet.

Diesmal hatte ihre Einladung gelautet, ſie wolle
ihn nicht in die Geſellſchaft bringen, denn zu ver
muten ſei, daß ihm Menageriebeſuch kaum paſſe.
Mit einer Beſtie jedoch ſich Auge in Auge meſſen,
ſei immer reizvoll. Sie erwarte ihn.

Er fand Marino und ihre Kammerfrau in
einem jener luftigen Gemächer, die auf das Meer
münden, Doppelbogenfenſter ins Weite weiſend, der
friſchen Briſe zu, dem endloſen Blau.. Wenige
Girandolen goldeten im Hintergrund des Zimmers.
Das Leuchten der Nacht jedoch und eines noch un
aufgegangenen Mondes goß ſo viel Helle in den
offenen Erker, daß man wie unter mildler
Lampe ſaß.

„Für das ermüdete Auge eines Tagarbeiters,“
ſprach die Dogareſſa, als ſie ihm ſeinen Platz wies,
„ſcheint mir dies abgetönte Dämmern einer Mond-
nacht noch erquickender als Schlaf.“

Giorgione lehnte am Geſims und genoß den Anblick, der ſich bot, voll Entz Gondeln und

Varken waren ſparMole und
r

u. Verliedteam Dug Laternen, dem Sein biit
Sternenpaare denn
in der Tiefe wandelten ſie eichſam Hand in
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Gerichtstag de hen ren Nnen nahe. S Ab H5yjj je Aſpffern „geerntet“ wet

Natürlich wollte der wei ier die Dame Der oder die „Ernte“ dero u be et Nühe berbunden a.
Erzählung aus der ruſſiſchen Revolution leugnete. Das „Nein“, das a frei ſbet Auſterngründe in flachem, nie in tiefem

lag auf den Lippen. Aber da trat p liegen. Rauhe, von den Vitterungeseint
von Erich Kunter das andere dazwiſchen. Da beſann er ſich. krotende Menſchen ſind die Auſternfiſcher t e

W a au dazu, r 77 D. abtgin auf dem en und mit
Allein im Hauſe, wanow durch Begleiter grinſte. „Das kann man bei J S a c e Jdie hohen Zimmer, W J Angſt hin den äde von P nicht ſo genau ſagen. 2 en e re r ihm Im Sommer laichen die Auſtern und e o 3

und her getrieben. Gefahr, ſchien ihr, lauerte Die verjüngen ſich manchmal unglaublich.“ r a Leben n Wieibeß vielleicht r dabei Hunderttauſende von Keimen, win

hr, winzige,ringsum und warf unheimliche Schatten an die Der andere meinte feindſelig: „Einerlei die Tante, ſeine mutige Kameradin, die immer ikroſkopiſch feſtſtellbare Auſterchen in das
altmodiſchen, häßlichen Möbel. ich habe Befehl, Marja Fedora Jwanow zu ver furchtlos zu ihm hatte, an iſrer Stelle ar re e nen u per ſetzt ſg
Sie legte Scheite in das offene Feuer; kniete r Hehl her e eerh Pfe rei h Wachs Rd drehte langſam um. Die Tür wurde i „„Wenn ei eine ehrloſe Handlung wertvolle Menſchen Feiti i i ge wie ages i denn d anf der Schwelle ſche wurde, ſo war es nicht meiner. Das wird ſich leben retten. r v

groß und noch jung. Gehetzt und leidend ſah er ja herausſtellen.“ Kalt und wurde ſein Blick, der unver- gerne nach.
aus; verwahrloſt. Er war augenſcheinlich hilfs Er te ſich um und fuhr weiter, obwohl wandt auf a lag. „Jal“ ſagte er dann feſt, Um die Auſte ho m die Auſtern zu fangen, bedie t dieDas Mädchen ſtarrte den Eindringling an; Die Unglückliche muß te die ganze Nacht im „Du Schuft!“ vrag Marja verzweifelt aus. dem ein großer Sack, der aus Metallketten o urſer
das Herz ſetzte aus. Gewölbe der T bringen. Alle Bitten und Er iſt ein Lügner. Glauben Sie mir!“ iſt, eife der Rechen re ſeite ß„Narja,“ ſagte das Geſpenſt. Und nach Drohungen fanden kein Gehör. Sie wurde gyjcha griff in ſeinen Rock und zog eine Auſtern vom Grunde los, die dann in den N ert et
Minuten: „Marja, hier iſt meine letzte Zuflucht. nirgends i vorgelaſſen, zur Vernehmung zzhgtogra or, die ihn mit ſeiner ehe ſchleifenden Sack fallen. Die Fiſcher ſort ächtWirſt Du ſie mir verweigern? Nur Du kannſt oder zur ung gerufen, ſondern in die Zelle maligen Waut geigte. Dieſes Se ſe zunächſin der darauf die Beute; andere Muſcheln,mich noch vor der Tſcheka retten.“ geführt. Beweiskette genügte den rn, die uſw. werden herausgeleſen, die jungen, nde In dent v ben der zu Tode Er Gefängniswärter r kurzen Proget e Wachen genten waren. fereeffern Auſtern in das Meer hurtene u e
ſch d p Sie fand die S Sache wieder: mit ihren Klagen überſchüttete, ſtellten ſi Der Richter ließ die beiden Angeklagten ab Mit dem Blick des Kenners weiß der à nevwert i
ich haſt Du en nicht verſpiochen, nie I c r S dieſem führen. Marja ſchrie irr und gellend. genau, die wertvollen Tiere von den weniger Profeſſo.
wieder zu kommen? Willſt Du mein Verderben Orte wurden S erfünt und zerſchlagen. „Jch habe Bedenken, daß die Angelegenheit r. Tun Siicvre nd Se
Die Roten ſind inter Dir her. Sie werden Dich Sitz geſchahen nur große Dinge, keine Kleinig genügend geklärt iſt,“ ſagte ein Beiſitzer. ren Vdür den Winter wer en J di
und mich vernichten. eiten. Ein Mädchen tobte r einer Raggr e. „Das Weib iſt uns nicht wohl geſinnt und großen Behältern, die mit Meerwaſſer gen „F i

„Jch weiß, Marja, Du biſt hier wohl geborgen Unſchuldig verhaftet. Unſchuldig eine N im unbrauchbar für die neue Ordnung, entgegnete aufkewahrt Jedes Vand, das an e firtbei Deinem Onkel, dem Sowjetbeamten. Der t Gefängnis? Nun, wenn ſchon! Andere waren der Richter hart. „Das genügt. &5 verurteilte hat ſeine beſtimmte Sorte von Auſtet 7

verreiſt; Du biſt allein im Haus. Du kannſt ſchlimmer daran. es lieber als den Mann!“ uſter wird nicht als Freiwild betre henmich retten, ohne Dich eefer en. Wenn Du Am Morgen wollte der Beamte im Büro des Micha ſowohl als auch Marja wurden ohne 53 dabei um eine handelt, die bis den Ein
mich hinausjagſt, bin ich verloren Komitees die Perſonalien aufnehmen. Das weiteres Verhör abends erſchoſſen. Zeit des römiſchen Reiches gzurückgeht. vorwieg

Das Mädchen, in Todesangſt, fiel vor dem Fräulein, außer ſich vor Wut und Empörung, verſchiedenen Gegenden und Gewäe zuſtigen gea e r ſein führte bittere Klage. G muß weht er Jeſelbe, ſondern jebe
Bein, jammerte eriſch u an, er „Ja,“ ſagte der Beamte ruhig. „Es muß wo eine beſondere Sorte. Die BiskahaAuſtmöge gehen. Der Mann betrachtete ſie lange mit ein Je tändnis roregegeſis Die neue Zeschrfft von e Rußland hat die Krieg

eiß (rur
giſch höchf

ge
Erſtaunen und Verachtung. Dann wandte er ſich i ſich dachte er: „Wie, wenn ich da einen „Die Kunß.“ Verlag Bruckmann, München. Preis BosporusAuſter ſtammt aus der Türkei et tzum Gehen. An der Haustür holte Marja ihn g r W 2 Fitie Das ware rn Jn monailich 285 RM. Frankreich liefert die normanniſche und de d e
nochmals ein. „Micha, u meiner Tante, den g genblic wurde die Tür zum Neben vVornehmlich Werke der Malerei ſind es, die onders große Kanalauſter. vedeutung
Marja Fedora. Sie wird Dich aufnehmen!“ g aufgeriſſen. Eine Stimme rief: „Marjal yjx in dem der ſchönen Kunſt gewidmeten Teil des Die nen Auſtern (Marennes), die früter h Ein etwa

Er wandte ſich nicht mehr nach ihr um. edora Jwanow!“ kupferha tig und daher für giftig gehalten ſo beinSpät in der Nacht wurde Marja verhaftet. Der Bürobeamte wußte nicht, was tun. Die e Mrr un a ten find veute beſonders e e
Sie konnte, an allen Gliedern zitternd, gar Verhandlung ſollte beginnen. Ach, es war beſſer, a nd Händen an ei g Dinge im Bild kannt hat, daß die grüne Farbe von Grüm leicht

nichts ſagen; ließ ſich abführen; mußte der wenn er dieſe Maxja Fedora hinein ſchickte als Augen u d In r Der die den Zuſn als Nahrung di erfordert
Tſchekiſt ſie in das bereit ſtehende Auto tragen. gar keine; dann konnte er gegebenenfalls das erſtehen und eine ſtarke prache finden. h ngland und Preußen, die Weſtküſte Shleuäßigen V

Plötzlich aber war ſie wieder und ruhig, ß verſtändnis eher entſchuldigen. Wiener Maler Ernſt Huber, Felice Caſora s hat die hellweiße Auſter und neben Ameritg iſcheund ſie vergegenwärtige ſich w. Jage. „Hier iſt Marja Fedora Jwanow“, ſagte er Vertreter der Malerei des heutigen Jtaliens ſind größten Fänge und Sorten. lebertr
Sie blickte den Beamten von der Seite an; er laut. „Bringt ſie hinein!“ u. a. mit Abbildungen ihrer Kunſt vertreten. Aus! n Vorkriegszeiten wurden in Berlin i ninque!
ſah legene und gutmütig aus. „Genoſſe,, Zwei Tſchekiſten nahmen ſie in die Mitte und dem Kunſtgewerbe ſehen wir W. Raemiſchs figür etwa fünf Millionen Auſtern dggehrt; in eine memals à

warum Meeigen imSie argwöhnte, daß man vielleicht Micha bei ihr ſammelt war. Unter dem ſchwarzen Kellerbogen wird uns in dem der Wohnungskunſt gewidmeten umfiſche ſ
ſt Du mich verhaftet?“ fragte ſie ihn. a in das Gewölbe, wo das Gericht ver liche Arbeiten. Ein ideal gelegenes Landhaus Gaſtftätten bis zu 15 000 täglich.

habe aus und eingehen ſehen. „Zeige mir den ſtand der nfa e Tiſch, auf dem die Akten ver Teil in zahlreichen Abbildungen der Außen und Der geräuſchloſe Motor. Die Bemühungen
Haftbefehl. Kreut lagen. Düſter und unheimlich war der Junenarchiteltur und ſeiner landſchaftlichen An die Schaffung völlig geräuſchloſer Motoren

Der Uniformierte umſtändlich ein Papier Raum. Die Männer hinter dem Tiſche hoben ſich age vorgeführt. Intereſſant und anregungsvoll in der lehten Zeit ſchon beachtenswerte g.
hervor. Marja las und ſprang auf. „Du nieder nur durch knappe, eckige Bewegungen von der ſind auch die reichbebilderten Abhandlungen über gegeitigt. Jetzt ſind wieder neue weſentlige
trächtiger Dummkopf, kannſt Du nicht leſen Dunkelheit ab. Elektriſche Birnen ohne Schirm neue Wohngeſinnung, Wochenendgärten und grüne heſſerungen an Elektro Motoren gemaght

lb auch f
nen leicht

zubereitet

onders füſchrie ſie ebenſo empört wie erfreut. Dieſer und Blende ſpendeten dürftige Helle. Ferienheime. vie Aue für Uns -Motoren vervende t
Haftbefehl gilt meiner Tante, nicht mir!l“ Marja ſtand bleich und regungslos vor dem auch oMotorer rwendet v HeilkuMarja rüttelte mit voller Kraft an ſeinen Ri er Jhr Herz ſchlug kaum vor Furcht. Der „Fliegende Blätter.“ Verlag München N, Möhl r Der abſolut geräuſchloſe Motor d on allergr
Schultern. „Bringt mich ſchleunigſt zurück!“ Richter ſprach, un ſie verſtand lange Zeit kein ſtraße 24. jetzt keine Utopie mehr ſein. Der Präſidente h rper u
drohte ſie. „Jch werde mich über Eure Fahr Wort. „Es liegen alſo Beweiſe genug gegen Sie Die Maske froher Stunden, das lachende Ge großen amerikaniſchen ElektrizitätsGeſel Wirren
läſſigkeit beſchweren.“ vor, Marja Fedora Jwanow, daß Sie mit dem ſicht, trägt ohne Larve und Schininke, wer die ſerklärte, daß es in fünf Jahren überhaut4 Der ren erhob ſich, unſchlüſſig, ob er ſich Wei le konſpirierten, de ſie. Da Fliegenden Blätter lieſt. Jedes der wöchentlich geräuſchvollen Motoren geben würde. u
überhaupt auf dieſe ärgerliche Störung Litteſte alen re n er geren Pandeae r ſitihe“ dar Auguren. Es kommk auch heute noch vor i zu
s h a Weh Worte hen bemerkungen zu den Tagesereigniſſen und Reime ſich bei Miniſtern, Oberbürgermeiſtern, S überwindl

hen Krankh

Kraftwagenführer, zu halten. Beide prüften dann kämmerern und ſonſtigen Angeklagten zur re e dedie z ter blickte kaum auf. „Man bringe über das Ungereimte unſerer Zeit. Bilder und unmes 21 geklagten zur t rtrans,die Angaben des Buäulelne ch Borikom herckti ſagte r Karikaturen ſchulen und den Text, Zeit eine erwünſchte Krankheit einſtell. T Nahrun
„Meine Tante heißt wie ich Marja Fedora. jngerührt. Rätſel wenden ſich an den Scharffinn und wohl rand, dem franzöſiſchen Miniſter aller Regierg h ſeiner V

Sie iſt die Schweſter meines verſtorbenen Vaters, ach wenigen Minuten ſtand Micha neben dotierte Preisaufgaben an die eigene ſchöpferiſche 5 Ludwig dem Vierzehnten, war dieſe T gemein nider mir ihren Namen gab. Marja groß und gefaßt. Phantaſie, den Abſtſcha fenden Hummer der mit ſich der Verantwortung zu entziehen, recht gelü n Lebertra
„Wie kann ich wiſſen, wer Du biſt und wer „Kennen Sie dieſen Mann?“ fragte der empfindenden Leſer. Beſtellungen nimmt jede Einſt erzählte man ihm, daß ſein Kollege, e der He

Deine Tante jſtl“ ſagte der Kraftwagenführer Richter die Angeklagte. Buchhandlung und jedes Poſtamt gen ebenſo Marquis de Sémonville, mit ſchwerer Griſſe e daß er y
verdroſſen. „Geht mich nichts an. Fahren wir arja hob das verſtörte Geſicht zu Micha auf. auch der Verlag in München 27, Möhlſtr. 84. Die Bett läge. R ngemittel
weiter!“ „Nein, nein, ich kenne ihn nicht,“ wehrte ſie ab. Beginn eines Vierteljahres bereits erſchienenen Talleyrand konnte das nicht faſſen, er über

Michailowitſch Borikow, Sie wiſſen, daß Sie
iſt.

ummern werden neuen Abonnenten auf Wunſch hin und her und t te ſchließlich: Wieſo? V den Verbr
loß, krank zu ſein?“ n den Naf nen und wi

erſuchung

Hand nach Hauſe, r in verſchwiegenen j alles dies zugleich umfaßt, iſt höchſte Fülle des „Du malſt ein Los, von dem wohl beſſer wäre Narina fühlte wohl, wohin die Worte ſichNeſtern, ſchlüpften m ns e ht. Erlebens. Nur ganz Gärihe vollenden ſich in zu raten, wie man es vermeide irrt, ügele he eine Pauſe, Fuß zu faſſen n der Erne
Die großen Schiffe aber, vor Anker, wiegten kaum dieſer eins gewordenen Se „Es gibt ſtets Hände,“ ſie, „die ſolchen begann dann anderes, bis er von ihrer Kuu dem R
bewegt ihre runden Leiber auf den llen, als „Erſehntes Ziel, ſich ſo erklärt zu ſehen!“, Vogel r wärmen, ſchützend umſchließen, eingeſponnen r vie77 ganz geſammelt Mßerordentli
ſchaukelten unſichtbare Mütter ihre Kinder. Oder lächelte (zum erſtenmal) der Meiſter. „Doch darf ten und zur Sonne tragen, bis es ſeine eigenen und ſich dem Zauber der wundervollen S er bei d
ſahen aus wie Hy ken n, aus denen hoch ich keinem anderen Wert entlehnen. Jhr feiert Schwingen tun.“ Sie formte aus ihren Fingern überließ. deutende Rder Stiel von Mieſenſe lüten tn Da und Leonardo da Vinci, wenn ihr meine Fresken lobt. ein Neſt im Schoß und lächelte. Kurz vor dem Abſchied gemahnte ſie Arbeit aus
dort fingen die n mit hundert Flämmchen an, Sein Geiſt war es, der mich lenkte, ſeiner Lehre Er ſtellte ſich an, als ob er es nicht S bis ſie an das verheißene Vildnis Loredanos rzt von
ſich aus dem Dunkel zu geichnen, St. Elena, Ser folgte ich. Nur darin ſtimme ich bei: ſie wäre mir ihn dazu Srorg indem ſie nun die Rechte, flach auf hei, leider verringere ſich der Auftrag an s aufgenor
vole, St. Lazzaro und wie ſie heißen, während ferne vielleicht nie ſo aufgegangen, hätte 9 ſelber den Tiſch gebreitet, ihm entgegenſtreckte und Der Doge habe ohne daß ſie es wußte es Eiweiß
der Lido ſeinen ſchwarzen Strich am Horizonte zog. damals, als ich komponierte, in der köſtlichen Be fortfuhr: ſchon dem Pinſel Giambellins verſprochen eine ſehr
Keine Trennungslinie zwiſchen r und Luft; wegtheit meines ſchönſten Rauſches geſchwelgt. Er „Kannſt du aus dieſen Linien leſen? Du warſt nun Giorgione mit der Dogareſſa ken iſt. Die
denn über ihm erhob ſich das r, die veilchen innert Euch, ich rühme mich, Liebling des mit Aſtrologen, rer ehäh pikern viel bei wolle M Körpers ze
blaue Adrig, die ins r des Himmels ſo S Himmels zu ſein, und ihr wünſchtet: weile lange ſammen, ſage mir mein Schickſal, nachdem ich dir Er ſagte zu Subſtange

Grenzen überging, als ſchwämme dieſe ganze t in Arkadien! Ach, die Götter gönnen keinem das deinige ergzählt!“ nosſäure.
im Waſſer. Jrdiſchen ein Glückl“ t Mit jener zarten Grazie des Ritterlichen, der den 18 Ei„Frieden! Traum des Friedloſen!“ flüſterte 8 Götter gönnen keinem r ſein einer Frau den Willen nicht, doch auch nicht weh Dies war der Altar,“ den Giorgione endi
Giorgione. Huſchende a hatten in Glückl Der Erdenwurm, der unbedeutende du tun möchte, ergriff er die Dargebotene, wendete Kirche von San Remo G chaffen. In gen Er

i

„Aber ſo lies doch hier das Geburtsjahr. Seheich aus 387 83 s 29 Jahre alt.“ überführt ſind,“ wandte ſich der Richter an den nachgeliefert. Intereſſe hat er

zwiſchen einen Tiſch mit chten, Weinen, Süßig kannſt du überall beſtätigt finden iſt ſtets zu ſie, küßte ihre Fingerſpitzen und ſprach Seitenniſche ein kleines nur ſchwaa gedeckt. Die et rauen ließen e rieden. Jhm gelingt alles. ätze fallen in ſeinen „Von r verſtehe ich nur, aß ſie ön ſind. leuchtet, 8 daß kaum des ehe blaſſes iweißgehalt
Meiſter ſchweigend gewähren, bis er ſich ſatt ge um die zehn Große zu Tode hungern. über Nägel hielt mir Lionardo einſt einen und das Bambino auf dem der JuWMißgehalſehen von ſelber niederließ. Nichts verſagt, die Vorſehung dem Nichtigen. Nur Vorkrag, der vielleicht intereſſiert, Marina Lore aus dem Halbdunkel ſchimmerten. Doch u M große Velt

„Und doch iſt Ruhe nichts Abſolutes. Ruhe“, dem Heroen legt ſie hetakleiſche Laſten auf und das dano. Sie enthüllen, lehrte er, die Lebensgeſch berühmte Kapelle dichter Chor von Betern. zen Welt
nur als Widerpart des Lärms. Vergeſſen der Un Neſſushemd des Nichtverſtandenwerdens, in welchem l ihrer Trägerin. Erkenne an der Form der einfache Leute aus der Hafer gegen dem W ebührt in
ruhe des Alls. Wir lieben das m bloß um ſie verbluten.“ den langen königlichen Schilden, das alte Geſchlecht! den Jnſeln. Kerzen kniſterten leiſe J Mrn, Reis u
der Kontraſte willen. Monotonie utete Ende, „Kein g. mergt ſo wie Nicht Wie ſie die ſchützend überragen, ohne zur e der Votivſtandleuchter und fügten Witem nicht
nicht wahr, Giorgio?“ verſtehen! Daß Menſchen Rätſel für einander Kralle zu ſo überragt Herrſchaftswille Flüſterlaut zu dem andächtiger Lippen. äure entha

Er nickte leiſe. „Jhr mö cht haben, Doga ſind und wir auch Allernächſte nur kennen wie ein die zarte Weibesſeele, ohne ſie zur Tyrannin zu Als ſich Bianca, auf Sebaſtiano geſtütt r günſtireſſa. Nur das Ende iſt ute Ruhe. Doch auch aufgeſchlagenes in fremder Sprache. Wer es verhärten.“ mehr getragen, denn ſich ſelber tragend, Ween, die S
ein Tropfen Lethe ſchon labt den enden. zu leſen wüßte! Vielleicht ſteht dort, wo wir Gebet „Wie galant von deinem Lionardol“ ſcherzte ſie. Heiligtume näherte, ſch das Flüſtern Wiſchfleif
bin Euch dankbar für die Stille dieſes Abends. vermuten, Fluch. Was wir als „Treue“ deuten, „Fahre fort!“ lauterem, wichtigem und offenbar erregtem indflei

als ich dachte. Nichts fürchtete ich mehr, als zu mir fort mit dem Buchel Weg mit den Menſchen! Sie ſcheidet ſich dieſe Zweiheit. Sind beide Teile ein gekniet, nein, l au ingeſtredkt gehzu kommen. Euer Regzept, in 4 Arbeit Heil lieben mich nicht, und ich haſſe ſie.“ Jander gei dann S das männliche dem weib Fatte ſich aufgerſe f n a zum Hi
ſuchen, bewährte ſich leider nur halb. Denn da „Du brauchſt ſie weder zu lieben noch zu haſſen! lichen die Wage. Gewöhnlich ſoll es ein Drittel ſchwingend, n er, gleich einem, dem die
mein Werk meines Jchs ein Teil, werde ich mich Daß aber ſie nicht einein Großen lieben, hat be ſein. Mannſeele ſoll nicht Weibſeele ins Ge frieren, vor dem ltirkſ Au

nie ganz los.“ ſondere Gründe. Wenn man einen jungen Vogeldränge bringen, damit die Fr a nicht unfraulich Kenge aber brandeten ekſtatiſche Rufe:
„Schlimm für uns, wenn du es würdeſt! aus ſeinem Neſte nimmt und wieder zurückle t, werde und uns nur gebe, was wir ſchon ſi n. Wunder! r1 Der Lahme t

Was dein Werk groß macht, iſt eben, daß du i ſtoßen die übrigen ihn aus. Die Mutter ſogar reicht Dagegen, wo faſt nichts vom Weißen m is gorco hat gehoifenl San KRocco bittdeine eigene Seele leihſt. den Tain deines kein Futter ehe er muß verhungern oder ſtirbt an bleibt, beginnt die Sklavin. Achte darauf, wenn Rette auch mich meinen Sohn meine

Hier finde ich mein Selbſt. Und es iſt beſſer, „Verrat“. Liebe lautet „Eigenſucht“. Ach,, „Aber dort, wo weiß und roſa ſich ſo eiden, meln. Ein junger Menſch der an den

Fondaco etwa glänzt ſolch ein liff deiner en llhieben ſeiner Brüder. Wen Gott zu du ſolche Roſenblätter ſiehſt, und hüte dich vor in 2 tFacette, der ſelka t t gerät: v ichkeit. genommen, angeſehen, geliebkoſt, ehe er ihn der ihnen Sklaven in unſicher, folgen immer dem,, Mit jener ehrerbietigen r.
Du warſt vom Hin und Her Seins, Erde wieder gab, den wagt auch Mutter Menſchheit der befiehlt. Sklavenliebe iſt wanderndes Waſſer. Tone, die dem Ort gebührte, zals du ſie ſ ſt deines Weſens nicht mit den anderen mehr aufzuziehen. Jhn um Läſtet und labt, ſolange man davon umronnen ſich völlig beherrſchen Lang de
8273 indem ſie ſpieler in wittert Unirdiſches, Unheimliches, das ſie fürchtet, iſt, und rieſelt über einen fort, des andern Luſt zu m e en

ſieht r mindeſtens nicht kennt. Dieſe ſchuldlos Ver werden. Mamma mia! Mamma malrn wurden. Wer
gleich die Tiefe, wer im in, den r dammten, Schmachtenden, dem eigenen Volke frem- Plötzlich verſtummie er und barg in Schattennach vechts e weiß Linke. Und daß er den Gottgeſchauten ſind die Genies.“ ſein Geficht.
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Subſtanzen, zu einer leichtverdau

Halleſche Zeitung. Montag, 24. Februar

Eßt Fiſch!
Ein bochwertiges Rahrungsmittel zu billigem Preiſe

gochſeefiſcherei iſt ein Gewerbe, das
wirbt, ohne ſäen zu müſſen, das

m dem Wettbewerb aller Nationen offen
Gebiet herrenloſe Güter gewinnt. Unfereſchaft hat daher ein erhedue s Jntereſſe

von dieſen Reichtümern ebenſoviel zu ge
wie andere ſeefahrende Nationen. Das

o mehr, als das von unſerer Hochſeer eng Produkt, das Seefiſchfleiſch,

für die Ernährung und Geſundheit des
ſchen Volkes wertvolles Nahrungsmittel

z urſere Handelsbilanz nach der
ſeite ſehr gefördert werden muß.
Wert eines Nahrungsmittels nun iſt ab
zunächſt von e halt an Nährſtoffen,
von ſeiner Verdaulichkeit und ſchließlich von

während der das Fing efühl nachnuß des Nahrungsmitte e t. Sehr
nzwert ſind da die nachſtehenden, von Ge

or Dr. med. Roſt in bezug auf denre Preis gemachten Feſſtekingen

eiſch“, die Muskulatur unſerer Schlacht
und „Fiſch“, das Muskelfleiſch unſerer
Fluß und Teichfiſche, ſind nach Aufbau

den hauptſächlichſten chemiſchen Veſtand

den Eiweißſtoffen, das gleiche das
1 vorwiegend Waſſer darin enthaltene

eiß (rund 20 Prozent!) gehört zu den
ziſch höchſtwertigen und am beſten aus

genutzten Nährſtoffen.

dieſen Tatſachen ſind alle anderen wirklichen
rmeintlichen Unterſchiede von untergeord

Ledeutung, weil ſie ſich leicht ausgleichen
Ein etwaiges, geringeres St gungegefühch ſo brim Konſamf ch durch Backen in
durch Beigabe fetthaltiger Speiſen (z. B.

leicht wettmachen; auch mageres Rind
erfordert ja eine Beigabe von Fett bei der
näßigen Verwendung. Gerade das Fett der
fiſche (Hering, Bückling uſw.) und der
lebertran und ausgezeichnete
minquellen, während das Schweine
niemals in ſeinem Fett Vitamine aufweiſt.
zeigen im allgemeinen keine Krankheiten.

umfiſche ſind leicht verdaunlich und
h auch für Kinder geeignet, im all
en leicht, ſchmackhaft und abwechſlungs
zubereitet und auch in der Diätküche
onders für Zuckerkranke) zu verwenden.

Heilkunde hat in dem Vitamin einen
m allergrößter Bedeutung erkannt. Wird
örper genügend Vitamin zugeführt, ſo wird
eichen Krankheiten r
z Unterernährung herſtammen, ſo z. B. der

jen Krankheit der Kinder. Viele Menſchen
gegen Lebertran, deſſen Herſtellung zwar in

r Zeit zu großer Vollkommenheit gelangte,
üherwindliche Abneigung; der einzige Wert

bertrans, der übrigens auch mehr als Medizin
z Nahrungsmittelſ in Frage kommt, liegt
ſeiner Vitaminhaltigkeit. Wenn auch im

Ugemein nicht ſoviel Vitamine enthalten ſind
Lebertran, ſo enthält der Fiſch und be
der Hering doch Vitamine in ſolchem

aß, daß er weit als die meiſten anderen
ingsmittel den Lebertran zu erſetzen ge
iſt.

den Verbraucher iſt es von größter Wichtig
n den Nahrungsmitteln die Bekömmlichkeit

nen und wie ſie verdaut werden. Bei ſeiner

erſu des Fiſches auf Eiweiß undans dacht
n der Ernährungswiſſenſchaftler Dr. Hol
zu dem Reſultat gekommen, daß der Fiſch
ßerordentli
iß er bei der Ernährung des Menſchen eine
deutende Rolle ſpielt. Dr. Holmes te in
Arbeit aus, daß Eiweiß und Feti un

von den Verdauungsorganen des
s aufgenommen werden. Betrachlen wir den
es Eiweißes näher, ſo finden wir, daß das
eine ſehr kompligzierte chemiſche Zuſammen
iſt. Die Verdauungsorgane des menſch

Körpers zerſetzen das Eiweiß in ein

ub ichen Erngsſäure,

den 18 Einzelheiten der für den Körper
endigen Ernährungsſäure ſind 17 im Fiſch

vorhanden!
iweißgehalt des Fiſches ähnelt ſehr dem
ißgehalt des Hühnerfleiſfches,
große Bekömmlichkeit für den Menſchen in
zen Welt bekannt und geſchätzt iſt. Dem

ebührt in dieſer Beziehung der Vorrang
en, Reis und allen Getreibeſorten, da diefe
item nicht alle die Beſtandteile der Ernäh
iure enthalten.

r iſt das Ergebnis von Unterzen, die Slowtzoff über die Ausnutzung
iſchfleiſches im Vergleich mit derre es an d.
lt hat. Danach wird
r r Körper beſſe sge
iſch, und P Zuchegtr S ebenſo gut. Der
h enthaltene Stickſtoff i
ig dem des Rindfleiſches und kann ebenſo
r die m und den S fferſatz im
dienen. Die Aufnahme von iſt durch

arm erfolgt bei Fiſchnahrung beſſer als
derer Koſt.

ders günſtig iſt bei der Fiſchnahrung der

von Phosphorſalzen, was von
Badeutung für die Ernährung der

der iſt, wenn man bedenkt, daß unſere
hen zum gehßten Teil aus phosphor

ſeurem Kalt beſtehen.

s findet auch im Blut, in deneln, im Werte Phosphor. Ferner

anSee mahlzeiten, teils

wertvolles Nahrungsmittel iſt,

darüber UnterſuDeutſchland gen e

onen n iſt,a pflegt, um im F

gleich

wird nach den Slowtzoffſchen Unterſuchungen bei
ar die Menge des Harnſtoffes und der

rnſäure weſentlich vermindert, und auch das iſt
von beſonderer Bedeutung; denn wir wiſſen, daß
gewiſſe Stoffwechſelerkrankungen, wie
z. B. Gicht, Nierenſteine und andere, durch die Ab

3 von harnſauren Salzen im Körper ver
urſacht werden.

Ueber die Verdaulichkeit des Fiſchfleiſches
t auch der Breslauer Phyſiologe Roſenfeld
erſuche angeſtellt. Auch er hat natürliche Ver

dauungsverſuche mit Rindfleiſch, Seefiſch (Seelachs

daß zdas Seefiſchfleiſch für den Eiweißſtoffwechſel
dem Warmblüterfleiſch vollſtändig gleichwertig

iſt, die Harnſäurebildung an den Fiſchtagen beiden Werk aſerſown auf die Santt verringert

war.
Das Sättigungsgefühl iſt allerdingsnach dem Genuß von s

nicht ſo lange anhaltend wie bei ſ
rung. Das liegt teitgeiſe an der meiſt ſehr un

es daher,
pe iſchfleziſch leichter und ſ er verdaut
wird.

Nach den Unterſuchungen von Roſenfeld hängt
das Sättigungsgefühl von der Anfüllung des
Magens und der

nommenen Nahrung im Magen ab. Da Fiſchefanert verdaut werden, das Sättigungs
gefühl nicht ſo lange vor wie bei anderen Nahrungs
mitteln, deren Verdauung längere Zeit in Anſpruch
nimmt. Man kann aber dem ſehr leicht dadurch ab
helfen, daß man den Fiſch zuſammen

mit Beigaben wie Linſen, Vohnen, Kohl,
Sauerkraut, Pilzen und Wurzeln

auf den Tiſch bringt.
Ein Einwand, der häufig zuungunſten der See

i in die Wagſchale geworfen wird, 33 dahin,
ihre Zurichtung zu lange Zeit in Anſpruch

nimmt. Abgeſehen davon, daß heute Fiſchfleiſch
ä vollſtändig kochtopffertig geliefert wird

8), iſt bedenken, daß die 3 ritun
er ſ ichte nur eng Zeit in Anſpru

g. B. ein Schmornehmen Wäiſch 2 236 Stunden braucht,en von Ri
iſt ein e von J fleiſch in 26. bis 35 Stunden

n iſt in 2 Stunden, ein
ten in S bis Stund, ein Fleiſchpudding

n 2, ein Fiſchpudding in 1 Stunde gar.
Die Erſparnis an Zeit und namentlich
an Heizungsmaterial iſt alſo eine ganz

bedeutende: ſie beträgt 50 bis 80 Prozent!

Ein weiterer Einwand iſt der, daß der Fiſch zu
viel Abfall habe. Auch das iſt nur bedingt
richtig. Hat etwa der Ochſen-, Kalbs, Schweins
oder Hammelbraten keinen Abfall in Geſtalt der
Knochen Es kommt nur darauf an, daß wir uns
an den doch ſo naheliegenden Gedanken gewöhnen,
daß die Gräten des Fiſches ſeine Knochen
ſind, aus denen wir, namentlich wenn wir noch den
Kopf, die Floſſen und alles, was ſonſt abfällt, hinzu
fügen, eine der köſtlichſten und nahrhafteſten
Suppen herſtellen können. Der Seefiſch iſt alſo
ein hochwertiges Nahrungs mittel zu
billigem Preis, das aber leider bisher in
Deutſchland auch nicht annähernd die Rolle in der
Ernährung der Bevölkerung ſpielte, zu welcher es
berufen und geeignet ſein würde.

Dr. P. Martell-Berlin,

Wiriſchaftsgeld

und GSeeſiſche
Von Regierungsrat Finzel-Berlin

Aerzte und Chemiker haben in gemeinſamer
Arbeit feſtgeſtellt, daß gewiſſe Stoffe in unſerer
Nahrung niemals fehlen dürfen. Denn werden
dieſe ſeltſamen Sto dem Körper nicht regel
mäßig und zugeführt, wird der Menſch
für Krankheiten leichter empfänglich, ja es treten

unter Umſtänden r Krankheiten auf, die ausſchließlich auf das Fehlen
dieſer Stoffe zurückzuführen ſind. Weil dieſe
r r unentbehrlichen Stoffe augen
ſcheinlich mit den funktionen eng zuſammen
ängen, gab man ihnen von lateiniſch vita
eben den Namen Vitamine, und die

Krankheiten, die durch Fehlen der Vitamine
entſtehen, nannte man demgemäß Avitaminvſen,

Des weiteren haben nun Aerzte und Chemiker auch
angeſtellt, wie bei der in
ährungsweiſe der Menſch

in den verſchiedenen naten mit den erforder-
lichen Vitaminen den Porhe Da aber hat es

gregt daß in den Monaten von Mai bis De
zember jedes Jahres die Vitaminzufuhr gut und

aber ſtets zu ſinken
und r nur noch garin zu ſein. Jm April ſteigt dann gewöhang

ie Vitaminzufuhr er, um vom Mai an
wieder reichlich zu werden.

In dieſem Kreislauf wird natürlich die geri
Vitaminzufuhr im uar und März
Leuten am eigenen unangenehm empfunden,
die ſich ſonſt um n der Ernährungsphyſio
logie nicht kümmern. Sie merken nur, daß ihnen
irgend etwas zum völligen Woh gen fehlt. Nun
wiſſen ſie, ihnen fehlen Vitamine.

Aber gerade zur Zeit des ſonſt üblichen Tief-
punktes der Vitaminzufuhr ſteht uns in
Dentfchland ein ditaminreiches Nahrnngs

mittel zur Verfügung: Seefiſche!

im

Die meiſten unſerer Seefiſche ſind wertvolle
Vitaminträger und billige Vitaminlieferanten,

und Seehecht) vorgenommen. Die Ergebniſſe waren,

chfleiſch wohl allgemein
rer Nah

er des Verbleibens der auf

Fisch-
Woche

in Halle a. S,
23. Febr. I. März 1930

ammenſetzung der

Räucherfische
Fischmarinaden

Jurkischwerhewoche

Sollte jede Hausfrau

Fisch auf den Tisch bringen
M
weil nahrhatt, schmackhatt und billig.

Preise für Dienstag
Kochbücher gratis

Pfd. 19 P.
Ptd. 25 Pf.
Ptd. 30 P.
Pfd. 35 P.
Pfd. 38 Pf.
Ptd. 60 Pf.
Ptd. 65 P.
Ptd. 42 P.
Pfd 85 P.
Pfd. 48 P

Grüne Heringe, 2-3 auf
Grüne Heringe, 4--5 auf
Seelachs ohne Kopf.
Schellfisch ohne Kopf
Kabeljau ohne Kopf
Karbonaden. bratfertig
rilet von Schellfiseh od. Kabelja
Rotbarseh ohne Kopf
Rotbarsechfillet 7 7 a 7
Bratschollen
Rotzunge, groß Pfd. 90 Pf. mittel Pfd 75 Pf.
Ksurrhahn Pfd. 30 Pf., Filet Pfd. 80 P.
Jägten riseho Räucherwaren

Besonders preiswert

Sprottan, Kiste 1 Pfd. Inhalt S Pf.
Kleier Sprotten, Kiete 1 Pfd. Inh. 638 P.

Riesenauswahl in
Marinaden und Ftsenkonserven.

Ferner:
Mittwoeh, Donnerstag u. Freitag 4 Uhr und 6 Uhr

Fisch-Schaukochen
in der Volksschule, Olearluestraßa 7,
von Frl. Zabel vom Städt. Gaswerk.

klgchhalle „Seestern
3 rLeipeiger Str. o Ugl' s S. ipziger Str, 90

7 Auswahl und täglich irischer
ingang in Räuéherwaren.

Spezialität. Lubeca Bratheringe.

Aerzte und Chemiker haben feſtgeſtellt, daß der für
Deutſchland von der deutſchen Hochſeefiſcherei ge
fangene Seefiſch tatſächlich alle bekannten Vitamin-
arten in wirkſamſter Menge enthält.

Jn Betracht kommen neben dem allgemein be
kannten Hering, beſonders dem geräucherten

ing (Bückling), namentlich Rotbarſch, Seelachs,
lle, Seeaal, Schellfiſch, Kabeljau uſw. Jhre

Verwendung in der täglichen Ernährung bedingt
keine Mehrausgabe, ſondern kann ſogar zu einer
teilweiſen

Erſparnis beim Wirtſchaftsgeld

führen. Seefiſche können für die Mittags oder
Abendmahlzeit verwendet werden, und Fiſchfleiſch
kann auf die mannigfachſte und abwechſlungs-
reichſte Art zubereitet werden, ſo daß Eintönigkeit
in der Nahrung nicht zu befürchten iſt. So iſt der
Hausfrau im Seefiſch die Möglichkeit geboten,
ohne Mehraufwendungen den Eßtiſch mit Vita-
minen zu bereichern und ihre Familie beſonders
über die bisher vielfach unangenehm empfundenen
Tiefpunkte der Vitaminzufuhr hinwegzuhelfen.

Dies geht den Geldbeutel der Hausfrau ſelbſt
an, gleichzeitig aber tut ſie ein ſehr, ſehr wichtiges,
gutes Werk für die deutſche Volks wirtſchaft.

Jedes in Deutſchland verbrauchte Pfund See
fiſch aus deutſchem Fang kann die gleiche
Menge Einfuhr ausländiſcher Nahrungsmittel

einſparen!

Das Geld, das für deutſche Seefiſche ausgegeben
wird, kommt der deutſchen Wirtſchaft wieder zu-
gute, das Geld, das für Nahrungsmittel aus-

gegeben wird, die vom Ausland bezogen werden
müſſen, t der deutſchen Wirtſchaft verloren.
Darum eben iſt die vorhandene rein deutſche
Vitaminquelle eine Angelegenheit von aller-
größter Bedeutung, und an dem Willen und der
Tatkraft der deutſchen Hausfrau liegt es nun, dieſe
wertvolle und ergiebige Vitaminquelle des See-
fiſches recht fleißig zu benutzen zum Beſten ihrer
Familie, wie ihres Wirtſchaftsgeldes, wie der ge-
ſamten deutſchen Volkswirtſchaft.

W Gewinnauszug
5. Klaſſe 34. PreußiſchSüddeutſche

(260. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
e Rummer ſind zwei gleich

und zwar je einer
Rummer den beiden

22. Februar 1930
Du der heutigen rmtegzeduns wurden Gewinne

gezogen
2 Sewinne zu 8000 W. 2705

26281

09
S Gewinne zu 3000 M. 70893 179172 377528

1 K. 172 67a 7 r o64 1 W. 1 18134 24913 48879
1 205741 233934 242257

283267 286977 297674 311965
370365 391316 39616386 Gewinng 9 26608 36370 5256371904 7 106229 1074659 112796 129334
T29981 1 144 142217 1655014 158088 182330
86706 196263 200359 202680 205445

253551 264010 272514 275918
306092 306470 324889 343854

054 3825 12976 13987
82565 84617 86752 88081 90607
9364 7 99550 9988313083 3267

1

J 133538 142527 190054nen
a

M. 283

218699 225566 244950 247369

43651 54167 58028

2 989935438 30830

z 43671 136

38 e

351984
379196

heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

a 13223
a. 93834 113025 120453

360204 369441
382648 383073

307132 356954
3

2919 e 26927
616 657962

47098 680503
103877 112627 119938

12 62248
9

25
3

353366
383973

rämien
600000, 4 zu e h

T i 2000zu jezu je 500, 6640 zu te 800 M.

Die staatl. Lotterieeinnohmer Halle (Saale
Lehmann, Gr. Steinstraße 19.
Frenkel, Gr. Steinstraße 14.
Rogge, Mori äriee 7.v. heve a -Wucherer- Straße 28
Künstler, Geiststraße 54.
Abramowitz, Schbarrenstrabe I.

48ne: Dr. Hans- Karl Gſpann. Ver
itik und Feuilleton: Der Hans-Karl

RNebe; für Feiers Hertz; für Sport
Keine

Redaktionelle
antwortlich für
Gſpann; ar Lokales Ludwig

per nire ar e Für den A
erfolgt nur, wenn h iſt

Druck und Verlag von Otte Thlele,



Nachruf.
Am 20. Februar 1930 verschied unerwartet unser Kamerad,

Landgerichtsdirektor

Dr. Hermann Hirsch
Königl. Preuß. Hauptmann d. Res, des Feldart.-Regts. Nr. 33

Inhaber des Eisernen Kreuzes, Ritter mehrerer Orden

zurückgekehrt, schloss sich der Entschlafene schon im Jahre 1919
dem Stahlhelm, Ortsgruppe Halle, an und blieb uns ein treuer, stets
opferbereiter und fröhlicher Kamerad bis zum Tode. Auch nach
seiner Versetzung nach Nordhausen blieb er dem Stahlhelm treu.
Dunkle Gewalten beendigten allzufrüh sein Leben und sein Wirken.

Sein Andenken wird im Stahlhelm allezeit in hohen Ehren
gehalten werden.
Auhlteln Jiadtan helle Andlnein landamwervang nitteldeutschlang

Jüttner. uesterberg.

Anläßlich unserer

Mein innigstgeliebter Mann, mein allerbester I„ebens-
kamerad, unser lieber Bruder, herzensguter Schwager
J und Onkel

Mogetbegtezer I. R.

Franz Trenkeler
st nach jahrelangem, schweren, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden im 64. Lebensjahre für immer von
uns gegangen.

Halle, Chemnitz, Reichenberg i. B.den 23. Februar 1930.

Im tiefsten Herzeleid

Clara Trenkler
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Freunden für diese
auf diesem We
herzlichsten Dan

Beileidsbesuche dankend abgelehnt. Die Beerdigung
findet Mittwoch, den 26. Februar, mittags 11 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. Preundlichst
zugedachte Blumenspenden erbeten an Beerdigungsanstalt

Karl Schelhas, Bärgasse (am Markt). e
Preis 55,--

Gardelegen.

Samenzüchter und Grosskaufmann
Aschersleben

Geboren S. Oktober 1870
Gestorben 23. Februar 1930

Sein Leben war Mühe und Arbeit.
Pünktlich und pflichtbewubt sein Handeln.

m Halle.
Fritz Dette und

Halberſtadt. Dr.

In tiefer Trauer:

Von Beileidsbesuchen und Kranrspenden bitten wiAbstand zu nebmep. veencen n vir dankend

81 Jahre, Leipzig.2.30 Uhr. 4
Jahre, Leipzig.
Uhr. Elſe Liedke,

Karl Felgner

Beerdigung findet Dienstag nachmttag 8 Uhr statt.

Halleſche Zeitung. Montag, 24. Februar

im Alter von 47 Jahren. Schwerverwundet einst aus dem Pelde

Goldenen Hochzeit
sind uns von vielen Seiten
Gluckwünsche u. Geschenke
zugegangen. Wir sagen allen
leben Verwandten und

Unter-Maschwitz,den 22. Febr. 1930.

allen Seiten die

Haben Sie Stoff
zum Anzug? Feinste Mabanferti-
gung, Garantie für guten Sitz.

Sehneidermolster

Ptalzerstrabe 6 I

Verlobt:
Ernſt Herzfelder mit Lotte Kronheim, Magd S F Höhne mit Elli Schwengel,

ae e h Der Weg zum ſrohen Atter.Bleicherode.
Schildhauer, Magdeburg. Herbert Ortloff

Permählt:
ulius Schwab und Frau Margarethe geb.

Frau Marie geb. Neumann, Halle. Moritz
Stogky und Frau Erna geb. Angres, Leipzig.

Ruth geb. Reichenbach, Berlin-Wilmersdorf.
Willy Rohrberg und Frau Alwine geb. Bo

ers, Göttingen. Hermann Hene und Frau
tha geb. Konſtabel, Kaſſel. Werner

F und Frau Marta geb. Scharfenberg,

Todesfälle:
Anna verw. Of r geb. Fritzſche,e 26. rugzſ Städter geb. Geipel, 74

45.

uhwe, 66 Jahre, Magdeburg. Beerdi tFebruar 2.30 Uhr. Luſſe Menge geh und zu ve rlässig v a Wandelt. Wer

G Veerdi Feb Raene n I eu

Walter, 28 Jahre, Wernigerode.

Die glaekleho Geburt Krone, Allgemeine Doutseno Grodit n 4

ihres 2weiten Sohnes 4 Flammen, von Leipzig.15 Mark an
zeigenin dankbarer Freude Latl Iaehiemann Vnsere Aktionäre werden hiermit zu deran Leipaiger Str. 45/49. Freitag, dem 21. März 1930, mittags 12 J

im Sitzungesaale unserer Bank, Leipzig, REugenie Bauer e stattſindenden vierun den
geb. Kerschbaumer 222 22 sr PDio ordenthehen Generalversammlung

Universitätsprofessor r eingeladen.
Tagesordnung:e an eg nungesabsehlusses für das Jahr 1929 ungla e e eiten über Genehmigung derz. Zt. UVniversitäts-Frauenklinik, von

dechlusses. h er2. Beschlußfassung über die in Vorschlac n
brachte Verwendung des Reingewinnes

W A L n A L L A O 3. Frienung äer Entiastung ans den Vorstang

i r r 2 enWahlen in den Aufsichtsrat.e e e c Zur Teilnahme an der Generalversamm
Die fabelhafte Halle (Saalo), sind alle AkKtionäre bereehtigt, zur Ausübune

Prunk- Bullett Revue n n h neun Leipziger Spütestens am 19. März 1950 binteriegen:
Fra- on Wtes ewe er be an i Helgzis gar do nneorot ine n

e züglich der Hinterlegung bei einem6 intomatlogaſeatmaktonen I meter ca wita eat de Vomrohrits in s re a er de
m onfereneeFrank Gunthoer, vervie

Gewöhnliche Preise ab 70 Pils.
ung u an Leiprig, den 20. Februar 1980.

Lehre
Delne kamllte

Versicherun h

e Algeweire Peutzche Crecit Inntn
Preisen Sehoen. Weiße

Je En

dentagueben
durch Beitritt zur Begr gibt man zur Ausbildung in dis Wie die Tc 9 4 Bodart, 2 ſgen Kreiſe„Deutseher Herosd Evangeltsehe Sohulgemeinh
Geschäftzstelle: Max Burkel, S 2 P dealeeebe e Anstalt S o Hoffbauor 7 Stiftum e Voche i

„Piotht e ſtattfinde:i. Steinstr. 4. Fernruf 269. Potsdam Hermannswerder 75. Rat genom
e ob ler arten Gr aeehule. er die EitEbrung S 5 d t Kiniährige Frauong ehe reite I lngriffunseren huls oben werSie sind gut nem bersten Lehrerinnen und verwandte Beruf Aags nich

8st aatliche Prükungen e
Karl Möritz und Frau. Wien Salen 90 T II gündho

„Hallesehe Zeitung

als Qualitäts blatt

empfohlen wird.

Ritter-Kaffe
en
Otto Noak inh. 6607 9 Ritter, ws einen 9

77 7 A Sia W 4J r

Wer täglich Köſtr chwarzbier trinkt, wird

s in oper e d. bei einje Charlotte Weigel, Arnſtadt. bis ins hohe Alter lebensfroh und ſchaffens w. 4e I m T die Je e frendig bieten Dieſer weltbekannte en. e r
Spindler mie Elly Weiße, Rud Eumbach. er thalt lebenswichtige Aufbauſtoffe in na n

e x t ber ar d e C hlit S Cgtatt Karten einer mit ede Gerlach, Nieder Generalberttetung: es ibe, Rarlſtrateachswerfen. Fernruf 26006. g wehrebge 4. e in e

Robert Engelmann und aktionen unNähmaschinen Reparaturen Erigger Trririgreſergo
aller Systeme, sobnell und preiswert 5000 Mark Belohnung
t. Sehöning, Halle, Gr. Stonetr. 60 Nuhberes Kostenlos dureh

m F. Frdmano Co, Berlin SW. 11
Programm der Mir

rau Elfriede geb. Wahle,
artin Putzrath und Frau

Ufen (au ich tag beginTriftſtraße 1Sei ich

re Sekr. Sirtſga anTheoreose Just geb. Just Geboren: Eingzelreisen Dre t erleſen z mHerbert Wolke e r wer e e e e ten I n Donn.deutſ undfunt- A.G. 11.45: terdienſth e e h er. z eſſe- und enbericht. nſchließend: Bare u verweiſe in1 2 e e n 1 .30 3 a d e d. Ob nr e Ah c e d davon mad
15.40ütte, üriGesellschafts reisen hie S

r eeinflurnevel. Abfunlorcheſter Anſhuen auf dere r r u herbeizufü
3

ig: in der Welt der Frau.rander, rud van Eyſeren: Fr ns bedeut

rdigung 26. Februar 1.30r Jahre, Seendal. Be vermittelt schnell t en Zenirum naNach langem, mit großer Geduld ertragenem erdigung 25. Februar 50 Uhr. Eliſale Der in drei dung über dLeiden, entschlief heute mittag 1 Uhr mein herzens- Ranniger 5 ger, 9 re Aer rn rer e. Es e

e Kelge z ehe iguter Mann, mein lieber treusorgender Vater, unser S re 28 Uhr. Je d dis 24.00 Tanz und Unterhaltung wie r ſi
ter Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel Schroder, 72 Jahre, NAlagdeburg. gung hau zurFrr Lanäwirt gereoun, 8 ne Februar ro0 Uhr. Emma Große geb. Deutſche Welle Königswuſter M rſſchiedet wü

6.55

25. Februar 12.30 mens von dehne, daim 47. Lebensjabre. a n r ner ebruarIn tiefem Schmerz i See Je f. en n shaur 5erdigung 26. ar 2.30 Witw eitüberträge. vVr.Helene PFelgner I man Ebbrast, 65 Jahre Gottingen Be e.

e. i n e n e eürmewirtſchaft imCharlotte Felgner ruar 2.30 hr. 7, med. Ha e b „D. A.27 R Ssippan, Leipzig. a26. Februar heit gegernebst allen Hinterbliebenen. I S n edrich Wilhelm Keebs, So x e nie
K o 16a, den 22. Februar 1980. e Se b aße a ung derh 67 Jahre, Becker h h z
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